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Jeder Gru ntümer lst für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantwortlich !

Wir sorgen fllr lhre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow!

Rufen Sie uns an filr ein kostenloses Angebot!

ä

GYS.Garten-,
Landschafts. u.
Sportplat?bau
GmbH

Straße 264 Nr. rz
r4o89 Berlin
Tel.r o3ol361 4o 96
F ax: o3o I 3,6t ot z6

e-mal[: grys-berlin@tonline.de
internet: www.g;vs-berlln.de
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Kladower Forum e.V

www.kladower-forum.de
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Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte :

Arbeitsrecht
Familien- und Erbrecht
Immobilienrecht

Interessenschwerpunkte :

Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin

E-Mail : mail@rechtsanwalt-lindenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telefon: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwalt-lindenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/Heerstr,
M andantenparkplätze vorhanden
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Kunstfreunder Wolfgang Entress

Arbeitskreis Hausmusikr Burkhard Weituschat

Arbeitskreis Literatur. Andreas Kuhnow

Arbeitskreis Fotografie

' Brigitte Süße

Arbeitskreis Malen
r Renate Eichler

E 3655025

t 36802046

83s139449

l. Vorsitzender: Rainer Nitsch

2. VorsitzenderI Horst Pessel

Kassiererr Knut Wenzel

Ausschuss Bürgerhausr JosefChlodek

a

a

a
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3653524

3654692

36s3248

a
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Ausschuss Programm
36522 15 r NN

Ausschuss
3 65 62 23 Kladower Kulturgartenr Helga Heinze

Arbeitskreis Hobby u. Werkenr Ursula Retzlaff A 3 65 29 03

Arbeitskreis Modellbau
x Friedrich Hintzsche a 3652643

Arbeitskreis Handarbeitenr Hanne Ritter t 3643 05 s4
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TheaterwerkstattI Udo Franz a 3348693

Arbeitskreis Schönes Kladowr Wolfgang Kleßen a 3 65 l7 2l

AK English Conversationr S. Mukherjea-Nimmann A 3 65 59 77

Deutsche Bank
BLZ 100 70024

Kontonummer 109 161 000
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* * * * * * *, * * *,* * * ra d| * *. * * * * * Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie bei
den spontanen Befragungen in Alt-Kladow
mitmachen und Ihre Ansichten preisgeben.
Die Ergebnisse werden am 7.7.2007, im
Rahmen der feierlichen Eröffirung des ,,8ür-
gerhaus Kladower Forum", auf Schautafeln
präsentiert und in Auszügen in ,,Treffpunk-
te" abgedruckt. Voraussichtlich wird die
Projektgruppe in der Woche nach der feier-
lichen Eröffnung die Gelegenheit wahrneh-
men im Bürgerhaus KladowerForum die Er-
gebnisse vorzustellen und zu erläutern. Den
genauen Termin werden wir noch bekannt
geben.

Seien Sie also gespannt, was wir Bürger
über unser Kladow denken und uns für die
weitere Entwicklung wünschen!

Dr. Nicole Schrader (Lehrbeauftragte an der
Freien Universitcit B erlin)
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BLUMEN rN na.vrrnörIr
*Schnittblumen
*Beet- E Balkonpflanzen
rSaatgut
*Yasen, GefäSe,Töpfe
*stilvolle Dela für Innen E AuSen
* F il zschmuck, Taschen, G e sclunkc
* G qrte nber at un g E -g e st altung

* * * * & * * * * # rr n.,* * * -* * * * *
Direkt am Haupteingang zum Krankenhaus Havelhöhel

MoDi, Do-Fr IO-18.OO Uhr
§a l0-17.0O Uhr
Mi hin&wieder, 5o geschlossen

Kladower Damm 221 r 14O89 Bqline 8030 . 36 50 90 11
.*.* * * * r* * * *.*.*.*.* * *,§ * * * *

Mit vorlage dieser Anzeige erhalren sie lO "2" n"b"nt

,,Der Erfolg hat
viele Väter. Der
Misserfolg ist ein
Waisenkind!"
DerWeg des Kla-
dower Forum e.V
seit 1992 in sei-
nen beharrlichen
Bemühungen um
das ehemalige
Marzahnsche

Bauernwohnhaus ist im Laufe von l5 Jah-
ren kontinuierlich in dieser Zeitschrift ver-
öffentlicht worden und außerdem in der von
Sybille Schneider anlässlich unseres,,Richt-
festes" zusammengestellten Broschüre
nachzulesen. Das bedeutet, dass der auf-
merksame Leser genau und gegenwartsge-
treu alle Fortschritte und Schwierigkeiten
hat nachvollziehen können. Er verfügt da-
mit über Informationen aus erster Hand.
Am 7. Juli 2007 um l1 Uhr feiern wir ge-
meinsam mit unseren Freunden die Eröff-
nung des Bürgerhauses Kladower Forum.
Das markiert flir alle sicht- und erlebbar den
Erfolg eines manchmal kräftezehrenden
Hürdenlaufs. Nun kommt Leben in das
Haus.
An dieser Stelle erweist sich unser Vorge-
hen mit größtmöglicher offener Informati-
on über alle Jahre hinweg als großer Vor-
teil. Das ist die Grundlage des Vertrauens,
dass uns sehr viele Kladower, Freunde und
Besucher unseres Dorfes entgegenbringen.
Das Haus wird den Namen ,,Bürgerhaus
Kladower Forum" tragen und damit zwei
besondere Verpfl ichtungen dokumentieren.
Zum einen steht es allen Kladower Einwoh-
nern zu bestimmten Öffnungszeiten zur
Verfügung, zum anderen weist der Verein

Kladower Forum e.V als Eigenti.imer von
Haus und Grundstück auf seine Verantwor-
tung hin, die schon die Gründer des Vereins
im Jahre 1985 in der Präambel zur Satzung
festlegten.
Ab dem 7. Juli 2007 gibt es eine weitere
Möglichkeit, die Entstehungsgeschichte des

Bürgerhauses Kladower Forum nachzuvoll-
ziehen. An diesem Tage wird nämlich die
erste Ausstellung in den Räumen des Hau-
ses eröffnet. Sie zeichnet die Bemühungen
des Kladower Forum e.V, deren erste Ar-
beitskreise sich in den Privatwohnungen der
Mitglieder trafen, um Räume bzw. ein Ge-

bäude bis zur Fertigstellung der Restaurie-
rung des Marzahnschen Bauernwohnhauses
nach. Die Ausstellung orientiert sich an Fak-

ten und Dokumenten und spart auch
zunächst frustrierende Rückschläge nicht
aus. Am Ende aber zählt dq Erfolg, der
inzwischen auch anfängliche Skeptiker zu
Anhängern unserer Vision gewandelt hat.

Die Eröffnung des Bürgerhauses Kladower
Forum ist aber nicht der Schlusspunkt -

Trcffpunkte.
erscheinen im Jahr 2007 zum 15.02., 15.05.,
15.08. und zum 15.1 1. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-
weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-
nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namenr
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung des Autors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichenAussagen derAnzeigen sind
wir nicht verantwortlich.

ö + § § $ s # * * * 4 § rr § # {tr * * * * 4

Kladower Forum e.V.
Termine der 13 Arbeitskreise

Termine an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

aufeinen BliCk

Jeden 2. u. 4. Mittwoch . 17.fi) Uhr

Havelkrug, Gatower Stn.11.00 Uhr (03.06.07, 0t.07.a7, z9.o7.vt)

Jeden Donnerstag von 15.ü) bis 18.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten . Info s. §eite 2

Jeden Donnerstag . 19.00 Uhr

M

Werkstalt §e*clrichtel

Kunstfreunde:

Fotogralie:

Handarbeiten:

I bbyrnd !l&rksn!

Kegelgruppe:

Literatur:

Malenl

Modellbau:

Hausmusik:

Schönes Kladow:

Theaterwerkstatt:

English Conver"sation:
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allenfalls der einer Etappe*,
sondern gibt denAuftakt zu
einer Bereicherung des kul-
turellen Lebens in Kladow,
von der alle Einwohner un-
seres Dorfes, aber auch
Freunde und Besucher pro-
fitieren werden.

Im Laufe der Monate Juli
bis Dezember 2007 werden
aufbauend Veranstaltungs-
reihen angeboten, bevor
dann im Jahr 2008 ein vol-
les Programm greifen kann.

//* Parke* llfitcofr, Rückfront ohne Bauzaun Foto: Rainer Nitsch

--A- NEULAI\ID-FLErSCHEREr tr

ffi#fl ;,}ä*ir:ffi:.IJ""- 'L;k"-
INEUfANDI Fteisch- und wurstwaren 'o" GUf

aus artgerechter u. umweltf'reundlicher Tierhaltung
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

NEULAND ist frei von B§8, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, T/F 365 37 33

www. neuland-fl eischerei-schacht.de

Gartendenkmal an. Serviert wird auf der
großen Terrasse vis-ä-vis des Küchengar-
tens. Das Besondere des Sommercaf6s: als

Fachfrauen bieten wir auf Nachfrage Füh-
rungen durch den historischen Garten an,

dem als letzter erhaltener Privatgarten des

bekannten Berliner Stadtgartendirektors
Erwin Barth besondere Bedeutung zu-
kommt. Langfristig planen wir ein zusätz-
liches Angebot an Garten-Literatur, Pflan-
zen sowie ausgewählten Gartenaccessoirs.
Außerdem sind kleine Ausstellungen, ein
Pfl anzen-Markt und Ahnliches vorgesehen.
Auch in diesem Jahr organisieren die Deut-
sche Gesellschaft für Gartenkunst und
Landschaftskultur DGGL e.V. und die
Urania Potsdam wieder die Täge der Offe-
nen Gärten. Am 16. und 17. Juni sind in
Spandau neben dem Garten Fränkel auch

der Garten von Frau Komischke, Bolteweg
32, Familie Lüdke, Eiskeller 95/96 und Frau

a

Gatower Straße 91 .1
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G. Pankow, Weingartenweg 2 geöffnet.
Hierzu möchten wir Sie auch imNamen den
DGGL und der Gartenbesitzer ganz
besonders herzlich einladen. Wir wünschen
Ihnen hierbei anregende Gespräche und vie-
le schöne neue Ideen für Ihren eigenen Gar-
ten und vielleicht findet sich unter Ihnen
schon ein weiterer Gartenbesitzer für die
Offenen Gärten 2008.
Annette Müller und Petra Derksen

Studenten fragen nach...

Wohnen Sie gerne in Kladow? l{ie sind die
Jugendlichen mit dem Freizeitangebot zu-

frieden? Sind die Hauptanziehungspunkte
des Ortes barriere.frei zu erreichen?
Mit diesen und vielen weiteren Themen
.t'^r.1^h a:^L 1n §r,,.1;^.^-l^ Ä^- E*^;^- I r-;

Haltestelle am Bürgerhaus Kladower Forum
Foto: Rainer Nitsch

versität Berlin im Zeitraum vom 12.5.- I 3.5.

und 17.5.-20.5.2007 jeweils von 9-18 Uhr
beschäftigen.
Unter dem Motto..voneinander profitieren"
wird den Studierenden während einer ihrer
I ^L-,.^-^-^+^lc,-^^- f,-^ r r^-^^F ..^Ä t/ ^-Lllrt vuldtlJtdrIur16!tr ud§ rvt!i§Ltl utru r\dr-

tieren mit direktem Praxisbezug beige-
bracht, und für Kladow stehen bald profes-
sionell erhobene neue Erkenntnisse zurVer-
fligung.
Bei der Datenerhebung geht es in erster Li-
nie um Heimatverbundenheit, Attraktivitäts-
empfinden, Besucher- und Pendlerströme,
Behindertenfreundlichkeit, Zufriedenheit
der Jugend und verkehrsplanerische Szena-
rien (insbesondere im Ortskern vonAlt-Kla-
dow).

^FENS TBR KLEMMEN ? ? ? ? ? ?
B B S C H IAGTE I LE DE, F E KT ?
lYir Helfen! !
Urtd lösen fast jedes Problem

fei'365 
LA93

Glaserei Gerstmann
Krampnitrer Weg 6
14089 Berlin-Klndow
Mo. - Fr. 83A - ß.00 + 15.00 - 18.00 ahr
Seit über 70 Jahren in Kladow

I

Dr. med. Sigrid Geldmeyer
Prychotherapie . Hypnosetherapie

. Tiefenpsychologisch
fundierte Psychotherapie

rr
Lr

.§§
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Fachausschuss ,,Biirng.r^haus"

Miteinander füreinander!

Altersgründen ihre Führerscheine zurück-
gegeben, verbunden mit einem sehr herzli-
chen Dank an alle, die zu dem Unterhalt
durch Rat, Tat undmit Geld beigetragen ha-
ben.
Wir möchten allen, die uns geholfen haben,

unseren bescheidenen Beitrag zur Linde-

rung der Katastrophe von Tschernobyl zu
leisten, auf diesem Wege unseren Dank
aussprechen und hoffen, dass sie andere
Organisationen, die sich mit ähnlichenAuf-
gaben beschäftigen, ebenso großherzig un-
terstützen werden.
Frank Poppe

t

Sommercaf6 im Garten Fränkel

Am 07.07.2007 wird das Bürgerhaus Kla-
dower Forum feierlich eröffnet, danach soll
es als Stätte ständiger Begegnung dienen.
Dann werden nicht nur der Vorstand und
Arbeitskreise des Kladower Forum in den

Räumen dieses Hauses arbeiten, sondern
geboten werden auch
. Ausstellungen (2.B. über die Geschichte

und Sanierung des Hauses, eine Gemein-
schaft sausstellung mehrerer Arbeitskrei-
se zum Thema ,,Boote", Bilder des Ar-
beitskreises Malen, Fotografie u.a.)

. Kammerkonzerte

. Lesungen

. Reiseberichte

. Vorträge

. Gesprächskreiseu.a.m.

Die Eröffhung des Hauses ist eine Sache,

die mit einer einmaligen Feier stattfindet.
Das Offenhalten und der Betrieb des Hau-
ses erfordert aber für die öffentliche Nut-
zung eine Vielzahl von Diensten, für die
Helfer benötigt werden.
Darauf wurde in der Mitgliederversamm-
lung am 19.04.2007 deutlich hingewiesen.
Wir brauchen verbindliche Zusagen - wäh-
rend der Öffnungszeiten des Hauses - für
Bi.iro- und Telefondienste, für Aufsichten bei
Ausstellungen u.a. zurVerfügung zu stehen.

Nuq wenn wir erreichen, dass genügend
Mitglieder sich in diese Aufgaben einbrin-
gen, kann das Haus - vielleicht täglich -
seiner geplanten Bestimmung gemäß geöff-
net werden.

Häufig stand man vor verschlossenen Tü-
ren und konnte nur einen Blick in den wun-
derschön restaurierten Garten direkt am
Havelufer werfen. Insbesondere am Wo-
chenende blieb das repräsentative Eingangs-
tor häufig geschlossen. Die Rede ist vom
Landhausgarten Dr. Max Fränkel, vielen
durch die Veranstaltungen des Kladower
Forum auch als Kladower Kulturgarten be-
kannt.
In diesem Sommer eröffnet dort ein kleines
Sommercaf6.
Als Garten- und Landschaftsplanerinnen
stieß die Idee der Gartenamtsleiterin von
Spandau, Elke Hube, das bezirkseigene
Gartendenkmal durch ein Caf6 auch am
Wochenende zugärrglich nt machen, be i uns

auf große Resonanz. Der Garten ist ein klei-
nes Juwel an der Havel, das sich als einzig-

Annette Müller und Petra Derksen

Quelle : Müller/Derlcsen

artiges Ausflugsziel geradezu anbietet. Wir
planen hier einen Ort der Ruhe und Entspan-
nung, wo die Gäste auch ungezwungen ins
Gespräch kommen können. Bis September
bieten wir an Wochenenden und Feiertagen
Frühstück sowie Kaffee und Kuchen im

i#iiimirffi rfr{fifr{iffi

QIGONG HARMONIE
DR. CAROLIN E SCHAAAUSER

lmchenplolz 3 A. Klodow, Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qlgong - ein Weg zu mehr Gelossenhell und Energie

Kursbezuschussung durch die Gesetzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzeltroining, Berotung

und Cooching, Psycholheropie (HPG). Vortröge

Erste Ahivitätenf.ir den Garten Foto: Sybille Schneider
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Anfallende Dienste sind z.B.
. Telefon- und Bürodienst
. Aufsicht bei Ausstellungen
. Betreuung von Veranstaltungen
. Regelmäßige Reinigung der Teeküche,

des Sanifärbereichs, der restlichen Räume
. Frühjahrshausputz
. Herbstputz
. Pflege des Bauerngartens
. Kontrolle der Haustechnik
Ein schönes Zeichen des Mitmachens ist,
dass inzwischen alle Zimmertüren und die
Hauseingangsflir ihre Sponsoren gefunden
haben. Dafür danken wir! Die Messing-
schildchen werden demnächst vorbereitet.
Für objektgebundene Spen-

den haben wir noch einige
Fenster für je 750 Euro und
zwei schöne auffällige
Außentüren anzubieten:
Die hintere Hauseingangs-
tür für 1.500 Euro und die
große, breite Kellertür, die
vom Garten in den Keller
führt und von außen gut
sichtbar ist, für 1.250 Euro.
Preiswertere Objekte sind
die fiinf massiven, histo-
risch nachempfundenen
Holzftiren zu den einzelnen
Kellerräumen zu je 300
Euro. Horst Pessel legt Hand an

Auch Sponsoren dieser Objekte erhalten ein
Messingschildchen, das wir an dem gefür-
derten Objekt anbringen werden, und eine
Spendenbesche ini gung.
Dafür sind Ihre Ansprechpartner:
JosefChlodek, Tel. 365 32 48 und
Horst Pessel, Tel.365 35 24.
Wir hoffen, dass unserAppell ,,Miteinander
füreinander" ein lautes Echo auslöst und die
restlichen Objekte Sponsoren finden. Aber
nattirlich ist Ihre Spende auch willkommen,
wenn Sie kein bestimmtes Objekt im Auge
haben.

Josef Chlodek

Foto: Rainer i\iitsch

sinns vergangen, der Be-
endigung des zweiten
Weltkriegs, in dessen
Verlauf Weißrussland
den Tod eines Viertels
seiner Bevölkerung zu
beklagen hatte. Das sind
ungefähr zweieinhalb
Millionen Menschen!
Trotzdem vertrauten uns

die Nachkommen dieser
Opfer ihre Kinder an.
Davor können wir uns
nur in stiller Dankbarkeit

Knopf

verneigen. Die Hoffnung der Mitglieder
unseres Vereins, Ferien für Kinder von
Tschernobyl, scheint sich zu erftillen, dass

mit dieser bescheidenen Aktion, einem
Tropfen auf den wirklich sehr heißen und
riesigen Felsbrocken ein Beitrag für die
Völkerverständigung geleistet werden

- 365
Fax: 030 - 368 08 369

Em@il:
Home: I mmobilien-Knopf.de

kann. Für viele von uns war das der Motor
für die unermüdlichenAktivitäten, um die-
sen Tropfen Jahr für Jabr zu erzeugen.
Nun ist der Motor zum Stillstand gekom-

men, da ein Automobiltrotz dieser irrefüh-
renden Bezeichnung nicht ohne Fahrer in
Bewegung zu halten ist. Diese haben aus

8ßilruDrCHUtZS§RY ICE
FÜLLUNGEN VERKAUFvon

FahrbareLöschgeräte Zubehör

Feuerlöscher u, Sicherheitstechnische Beratung

tr*#Fß§A ffR*(,§§
Prüf ungen nur nach tel. Gößweinsteiner Gang 46 . 14089 Berlin . Tel. (0 30) 3657822 .Fax 3 6808575

Vöreinbarung

in jederGröBe

PRÜFUNGEN
DIN-Feuerlöscher

läätsallee 36
{ä089 Berlin
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Explosion, vergleichbar der einer Atom-
bombe, und 95 %o seiner Radioaktivität ge-

langten in die Luft, die wir nun alle atmen
müssen. Es ist erstaunlich, mit welcher Ein-
mütigkeit Regierungen und Interessenver-
treter der AKW-Betreiber uns darstellen
wollen, das Unglück sei ,,nur" eine unkon-
trollierte Verschmelzung der Uranbrennstä-
be gewesen! Das ist nachweislich unwahr.
Hier soll abgewiegelt werden, als Schein-
beleg der Fähigkeit für die Beherrschung
der Atomenergie wurden und werden mit
hohem finanziellem Aufwand der europäi-
schen Steuerzahler,,Schutzmaßnahmen"
ergriffen. Doch wohl nur, um das Geschäft
mit dem Atomstrom weiter betreiben zu
können.
Was können die davon Betroffenentun? Im
Verlauf ihrer Restlebens-zeit wenig. Was

bedeuten 20 Jahre oder mehr vor dem Hin-
tergrund der 100.000 Jahre, die noch vor
uns liegen? Vor ca. 2.000 Jahren wurde Je-

sus Christus geboren. Der homo sapiens,
auf den wir uns soviel zu Gute halten, exis-
tiert erst seit ca. 20.000 Jahren! Wir als eine
derunzählbarenArten auf dieser Erde müs-
sen noch flinfzig Mal oder fünfmal so lan-
ge durchhalten, damit unsere Nachkommen
eventuell wieder in einer artgerechten
Umgebung leben können!
Trotz dieser niederschmetternden Erkennt-
nis wollten einige Kladower Bürgerinnen
und Bürger etwas tun, die Folgen dieses
Wahnsinns erträglicher gestalten. Sie luden
ab I 99 I jedes Jahr 20 Kinder aus Weißruss-
land anfangs für vier, später aus Kosten-
gründen für drei Wochen nach Berlin-Kla-
dow ein, sorgten für schöne Unterkünfte,
gute Ernährung und unbeschwerte Freizeit-
erlebnisse. Hieraus hat sich eine tiefe
Freundschaft entwickelt, die in dieser In-
tensität nicht zu erwarten war. Es sind erst
6l Jahre seit dem Ende des anderen Wahn-

Bürgerhaus
Kladower Forum

Einladu ng zur feierlichen

Eröffnung
Sonnabend, 7. Juli 2007

um 11 Uhr
Kladower Damm 387,14089 Berlin

Feiern Sie mit uns bei Musik, Getränken, einem Imbiss
und Gesprächen vor Ort.

Informieren Sie sich über den Stand der Restaurierung des ehemaligen
Bauernwohnhauses Marzahn.

Kladower Forum e.V
gemeinnitziger Verein

www. kl adower- forum. de

Reinhold

IEGGER
ngsgesellschaft mbH

Ceschäftsführer:

Di pl.-Kfm. Reinhold Riegger

Steuerberater

Rechtsbeistand

Jörg Heidemann

Steuerberater

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
schen An gelegen heiten,
wie Buchführung und
Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
Schenkungen zur Ver-
mögensnachfolge.

ooo oo

,Waldallee 1B

, taOgg Berlin-Kladow
a

l

lTelefon (030) 30 09 21- 0
Telefon (030) 36 B0 11-99
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Bürgerhaus
Kladower Forum

Ausstellung

Vom Bauernhaus zum
Bürgerhaus Kladower Forum

ein Haus und seine Geschichte

7. Juli bis 9. September 2007
Kladower Damm 387, 14089 Berlin

Offirungszeiten: Mi 16 bis 20 Uhr
Sa und So 14 bis 17 Uhr

Kladower Forum e.V
Werkstatt Geschichte

www. kl adower- forum. de

Trcffpunkl. Somvner 2OO7 65

ter Letzt auch im ziemlich maroden Hort
mit seinem allerdings riesigen Garten. Auf
den Schulfluren knisterte es leise. Schnell
huschte der letzte Schüler in seine Klasse.
Neugierig gespannt wartete ein jeder hinter
der Klassentür auf einen der über 40 Unter-
richtsbesuche. Die Planung der Hospitatio-
nen war ein sheng gehütetes Geheimnis! In
den Nachmittags- und Abendstunden fan-
den die Gespräche mit Schülern, Lehrern,
Schulleitungsmitgliedern und Eltern statt -
getrennt und in sehr freundlicher konstruk-
tiver Atmosphäre. - Dann hieß es warten,
warten auf den Bericht der Schulinspek-
tion - zwei Monate später, mündlich vor-

getragen vor der Schulkonfereru,in schrift-
licher Form überreicht an die Schulleiterin,
frei gegeben zur Veröffentlichung.
Alle Interessenten können nun aufunserer
eigenen funkelnagelneuen Schul-Homepa-
ge, im Internet unter
www.grundschuleamritterfeld.de zu errei-
chen, die tollen Ergebnisse der Inspektion
selbst nachlesen, denn wie heißt es richtig:
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.

Nur soviel sei stolz verraten: Von den zwan-
zig untersuchten Qualitätsmerkmalen wur-
den allein l6 (!) mit der,,Bestnote" bewer-
tet.
Jutta Bartels

Leider nicht. Worum geht es? Am 26. April
i986 ercignete siuh das, was sultotr larigc
befürchtet wurde. Einer der vier Reakto-
ren im Kernkraftwerk vonTschernobyl, im
Norden der Ukraine, an der Grenze zu
Weißrussland" gab seinen Geist auf, hinter-
ließ uns, der gesamten Welt, ein Erbe, mit
der sie sich noch mindestens 100.000 (hun-
derttausend) Jahre auseinandersetzen muss,

und das nicht freiwillig, da sie bei der Ent-

Sechzehn Jahre sind genug?

scheidung über
die Erriclitung
des Atomkraft-
werks kein Mit-
spracherecht er-
hielt.

Der Kern des Re-
aktors IV ist

Alles aus einer Hand: Von A wie Aachen-Monchener bis Z wie
Zürich. Riesen-Auswahl an Konzepten von Basis bis Exklusiv
für Ihren individuellen Bedarf für Ihr ceschäft und lhre ganz
persönliche Versorge! - Wir reduzieren lhre Ausgaben starkl

Schönet Leben
llausparcn \rcrsichcrungcn \Iorsorgcn

* i"il :i.'l:,:'I":':',T: J"?:i
a}o / 365 OO 8O5

%
tu

nicht geschmolzen, es ereignete sich eine

acooo

t_&
'Oliver Hoffmannt
,,i"Y,l, 

| ;*:,-1'"" T;.*Ju:isg:'." -*' "

(hlM m0tk aD Rif,€rlelddahh um lm Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Kontrolle ist gut,
Vertrauen ist besser...

Die Berliner Schulen stehen aufdem Prüf-
stand. Kommissionen besuchen nach und
nach alle Schulen und überprüfen sie in al-
len wichtigen Bereichen. In einem Gutach-
ten wird die Qualitdt der Schule beurteilt.
Auf dieseWeise entsteht die Möglichkeit, die

Qualittit Berliner Schulen untereinander zu
vergleichen. Das soll auch die Entscheidung
von Eltern erleichtern, bei welcher Schule
sie ihr Kind anmelden
Anmerkung der Redaktion

Seit November 2005 wird schrittweise al-
len Berliner Schulen ein ,,Qualitätspass"
ausgestellt. Dieser beruht auf den Ergebnis-
sen einer zweitägigen Schulinspektion. Ein
meist vierköpfiges Inspektorenteam, beste-
hend aus Mitarbeitern der Schulsenatsver-
waltung, Schulleitern, Lehrern und Eltern-
vertretern aller Schularten, die sich immer
wieder neu zusammenfinden, begutachtet
alle Seiten des Schulalltages und des Schul-
umfeldes.
Als die Schulleiterin, Frau Sperlich, im Juni

2006 die Nachricht überbrachte, dass unse-

re Grundschule für eine diesbezügliche In-
spektion ausgelost wurde, lag fast jedem
ein ,,Oh Schreck!" auf der Zunge. Schüler,
Lehrer und auch wir Eltern ließen blitz-
schnell den Unterrichtstag Revue passieren,

verglichen mit einem Mal Klassenräume
und Flure der Schule mit den eigenen vier
Wänden und überdachten den persönlichen
Beitrag bei der Gestaltung des Schulalltags.
Als in einem bestens vorbereiteten Vorge-
spräch mit der erweiterten Schulleitung und
einer Elternvertreterin die Inspektoren sich
selbst vorstellten, das umfangreiche Pro-
gramm der Inspektionstage erläuterten, die
Schüler, Lehrer und Eltern für die zahlrei-
chen Interviews auslosten und dabei auch

unzählige Schuldokumente in Augenschein
nahmen, wich die allgemeine Besorgnis ei-
ner gewissen Vorfreude auf die zwei Tage

im Dezember, denn beim genaueren Nach-
denken über den Sinn der Inspektion, er-
kannten die meisten, dass unsere Schule
einerseits die Chance hatte, sich mit all ih-

ren vielen Yorzigen zu
präsentieren und anderer-
seits aufmerksam zu ma-
chen, auf das, was das

tägliche Lernen in diesen
Tagen und Wochen (ge-
linde gesagt) erschwert.
Der 12. und 14. Dezem-
ber 2006 waren dann
schon zwei besondere
Tage in der Schule:
Noch vor Eintreffen der
Kinder waren die vier
,,Gäste" fast lautlos er-
schienen - und guckten

Bei der Inspektion Foro: Jutta Barrels sich um, überall zu gu-
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Bürgerhaus Kladower Forum

5. Große V-ersteigerung

in einrvandfieiem Zustand und leicht zu transportieren sind. Eine Versteigerung
isr kein Flohmarkt. Bei Büchenr Z. lJ. muss es sich schon um ganz besondere

Ixemplare handeln

Bitte rneldin Sie Versteigerung
.:a. . ::: .:- :.a:' .' .:a

Ihre Sachspende für die

Kladower Forum e.V.

Werkstatt Geschichte
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wandtschaft von klädos und Cladow bestä-
tigen:
(Eintrag unter ,,Holz") ,,Das altgerman.
Wort mhd., ahd. holz, niederl. hout, engl.
holt, schwed. hult gehört mit verwandten
Wörtern in anderen idg. Sprachen, z.B. gr.

klädos ,,Ast, Zweig, Trieb" und russ. kolo-
da ,,Balken, Block, Baumstamm" zu der
Wurzelform *keld ,,schlagen, hauen, bre-
chen, spalten" (mit Verweis auf gr. kläcin
,,(ab)brechen"). Interessant ist auch die dor-
tige Bemerkung: ,,Das Wort Holz spielt auch

in der Namengebung eine Rolle, beachte
z. B. die Ländernamen Holland urd Holstein."
Botaniker aber pflegen die Gattungsnamen
aus dem lateinischen und griechischen
Sprachmaterial zu nehmen, wenn auch ge-

legentlich von Personen zu deren Ehren; das

müssen dann aber Mitglieder ihrer Zunft
oder hochgestellte Persönlichkeiten sein. So

verhält es sich zum
Beispiel bei folgenden

bekannten Pflanzen:
Fuchsie (Botaniker),
H.oya (Gärtner und
P flanzenzic hte r),
Amaryllis (eine gefei-
erte Schäferin in der
Hirtendichtung), Be-
gonia (ein Gouverneur
voil St. Domingo),
Strelitzia (Charlotte
Prinzessin von Meck-
lenburg-Strelitz) (An-
gaben nach Genaust,
s.o.).
Alles in allem, ein paar

spannende Stunden
der Entdeckung im
Reich der Pflanzen
und Wörter!
Axel Hartung

.B,nnette Yester
lbt (0 30) 366 05 4l
AlnotteYerter @ t-oiline.ile

Gut beraten:

Versichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 0l?1495{568
detlelbecLer.ilebeka @ web.de

Wir drd qczirliricrl
auf Erdarbeiten

und Abbruch

mit ilinibaggern

und Iliniradladernl

ijnsere illinigeräie

(§chmalspur)

neüester lochnik

sorgen füf

Sehadensminderung

auf lhrem Orundstückt

Baumfrällungen

Stubbenrodung

Beseitigung uon Stürmschädsn

Anlieferung von Baustoffen

und ltlutterboden

Iransporte

Kampfmittolbergung

Sondierung

tudbau lAbbruch

Rohrleitungsbau

Frank Suajka
Telsfon:

0ßn /Nntt
+ 0701 ,65 n ß

Funltelefon:

0172 / 390 94 99

+0t7tlr4422n
0lara Zetkin §tr.46 / l+612 [allensee

Lohnsteuerhilfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärun g,
wenn sie Einkünfie ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und die Nebenernnahmen aus Überschusseinküuften (2. B. \tr'-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.0O0 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
r rrRiester-Bonus" (steuerliche Auswirhungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeldr
. Lohnsteuerermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4InvZuIG 1999).

o.V,

kostenloss lnlb-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6 . e-Mail: info@vlh.de .lntemet: www.vlh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

fel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Liebe Krl adi,ower!
Für das
§tehen uns noch

rhau§,, Kladower Forurnt'
zwei.große Aufgaben beYor: '
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I
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Kladower Forum e, V. .

Deutsche Bank . Bl.Z. fiA 700 24 .

Auf Wunsch bekommensie von uns eine

I r

1 61 001
Spendenquittung ,

I

'a!.!i
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X,rrWc"l
physio fitness wellness

Sport & Gesundheit
im

Gladow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentrainings-Center

Eichelmatenweg f
14089 Berlin-Kladow
Fon: 030 / 369 96 40

5,-

Hier aber ist gemeint: Was bedeutet das

Wort,,Cladow"?
Den botanischen Namen Cladonia rangife-
rina erklärt Helmut Genaust in seinem Ety-
mologischen Wörterbuch der Botanischen
Pflanzennamen so:

,,^t gr. kladön: klädos ,,Zweig"; nach den

teilweise reichverzweigten Podetien" . (Po-

detien, so steht es in der Brockhaus-Enzyk-
lopädie, sind Lagerstiele). Das Artepithe-
ton ,,rangiferina" ist, so Genaust weiter, zu

afrz. rangier :,,Rentier" gebildet.
Das griech. Wort klädos : ,,Zweig, Schoss,

Trieb" ist, so altgriech. Wörterbücheq ver-
wandt mit dt. ,,Holz", und wird gestellt zu
dem Verb kläq : ,,ich breche".
Soviel zu der in der botanischen Bezeich-
nung Cladonia rangiferina enthaltenen In-
formation!
Die äußerliche Ahnlichkeit der Wörter klä-
dos und Kladow ließ mich nun aber nicht in
Ruhe! Hat Kladow vielleicht eine ,,heimli-
che" sprachgeschichtliche, aber nicht bota-
nische Verwandtschaft mit der Dame Cla-
donia?
Ich habe kein Ortsnamenwörterbuch der
Mark Brandenburg zur Hand, aber was ich
in dem Heft,,Kladower Spaziergänge" (he-

rausgegeben von der ,,Initiative Schönes
Kladow") auf Seite 6 las, ließ mich aufhor-
chen (denn ich las laut): ,,Kladow wird als

slawische Siedlung erstmals 1267 erwähnt
als ,Clodow'. Das slawische Wort für Bal-
ken, Klotz, Baumstamm ist,Cloda'."
Also auch dort klados, Holz!
Allerdings wurde m. W. im Slawischen das

Suffix -ov nur an Personennamen und Gat-
tungsnamen gehängt, nicht an Stoftramen
wie,,Holz"!
Die Richtigkeit obiger Ableitung aber ein-
mal vorausgesetzt, würde Dudens Etymo-
log. Wörterbuch in schönster Weise die Ver-
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Mein Kladow - meine Familie
Ist es Ihnen schon mal aufgefallen? Das
denkmalgeschützte, um 1800 erbaute
Lehmhaus am Sakrower Kirchweg 6/8 - das

heute älteste Haus Kladows?
Mit anderen in Kladow noch vorhandenen,
denkmalgeschützten Stätten meiner Vorfah-
ren aus dem 19. Jahrhundert, hat es für mich
eine besondere Bedeutung. Es war vorüber-
gehend das Zuhause meiner Urgroßmutter,
Karoline Ackermann. Sie wurde 1843 als

Tochter des Schäfers Friedrich Wartenberg
und Charlotte Boye in Cladow geboren. Sie

heiratete 1869 in Cladow Johann Acker-
mann aus Zerbst bei Wittenberg und zog mit
ihm in die Nähe des ,,Breitehorn" in Cla-
dow. Mit der Herstellung von Kohle ver-
traut, arbeitete mein Urgroßvater dort als

Köhler. Das für den Meiler benötigte Holz
holte er sich größtenteils vom gegenüber-
liegenden Ufer der Havel (Grunewald) - im
Sommer mit einem Kahn, im Winter mit
einem Pickschlitten. Der Eisschlitten wur-
de mit zwei Holzstangen, die an einem Ende
mit einer Eisenspitze versehen waren, aut
dem Eis vorwärts bewegt. Im Januar 1875

wurde die Fahrlässigkeit der Havelfischer
meinem Urgroßvater zum Verhängnis. Er
übersah ein nur dünn überfrorenes Loch im
Eis und stürzte mit seinem vollbeladenen
Schlitten in die Havel. Die Fischer hatten
vergessen, ein zum Fischen geschlagenes
Eisloch abzusperren. Erst im Sommer dar-
auf fand man Urgroßvaters Leichnam am
Ufer der Havel, in Höhe des ,,Schwemm-
horn". Im Wal( am,,Breitehorn", ist ein von
meinem Urgroßvater gepflanzter Kastani-
enbaum erhalten. Er ist heute ein geschütz-

Tr.ffpunk+. Sovnvner 2oO7 6l

Kladow auf dem Holzweg ?

Noch mehr Entdeckungen im Pflanzen- und Sprachreich

Der humorvolle Artikel ,,Entdeckung im
Pflanzenreich" in der Frühjahrsausgabe der

,,Trefrunkte" hat mich zu ein wenig Nach-
denken und Nachforschen angeregt. Hier ist
das Ergebnis:
Berühmter Botaniker aus Kladow?
Einst begab sich ein vergessener Sohn un-
seres Ortes auf eine botanische Exkursion
in den Norden Europas. Dort entdeckte e4

als ervon seinem einheimischen Gastgeber
auf die Rentierjagd eingeladen worden war;

die RentierJlechte. Solch ein üppiges, genüg-
sames und zugleich fi)r die Ernrihrung der
Rentiere so nützliches Ganrichs hatte er
noch nie gesehen. Voller Heimatstolz gab

er ihm den Namen ,,Cladonia" - war er
doch ein Bürger von Cladow, diesem Dörf-

chen in der Mark, von dem noch niejemand
gehört hatte -, und um seinen ökologischen
Stellenwert hervorzuheben, den Beinamen

,,rangiferina".
Eine lustige Geschichte wäre das! Einen
Ehrenplatz im Heimatmuseum unseres Or-
tes hätte er verdient!
Doch leider kann es so nicht gewesen sein!

,,Die Richtigkeit des Wortes besteht darin,
dass es anzeigl, wie die Sache beschaffen
ist", sagt Sokrates in Platons Dialog KraU-
los.

Wie Kladow beschaffen? Wie ist denn Kla-
dow beschaffen? Was bedeutet denn Kla-
dow?
Das versteht man gewöhnlich als: Was be-

deutet ihm oder uns Kladow?

Die,, Köhlerkastanie " am Breitehorn

Quelle: Helga Heinze

tes Naturdenkmal. Der regehnäßige Spa-

ziergang zu diesem Baum war und ist in
meiner Familie Tradition.
Nach dem Tod Urgroßvaters zog Urgroß-
mutter mit ihren beiden Töchtern, Marie
(meine Großmutter) und Auguste, in das

oben beschriebene Lehmhaus. Mühevoll
verdiente sie den Lebensunterhalt mit Ar-
beiten bei den Bauern im Ort und dem Tag

fürTag morgendlichenAustragen von Back-
waren - bis in den Ort Sacrow. Für den
Transport trug sie eine Kiepe (hoherTrage-
korb) auf dem Rücken, die - war sie voll-
gepackt - ihre kleine Gestalt fast überrag-

Nachgebautes wendisches Dorfmit Palisadenzaun Raden bei Sternberg - sah so auch Kladow aus?

Quelle: www3.ndr.de
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o Pertekle Hüchenmontoge durch
erfohrana Tischler.

. Die €inhelliglo Meinung unserer Hundon:
Hier kloppt einfoch olles.

t{Üchcmhrdio Lochou - ein lVlorkenkü<henstudio, seit 98 Johren
inhoborgeführt, biotat mit Mielo ein Homplottprogromm mit
Hüchenmöboln und €inbougeröten von unvorgleichboror Quol itöt,
erstklosslger Funktion und einem ouf dem- Morkt einmoligen,
formvollondeten Sgstern-Dos i gn.

Abgerundet uird dos Gonzo durch ein ServiceProgromm, dos
ouch die Beüeuuog der Hunden noch dem Houf beinholtet

]<LJCHEN EINBAUGERATE

IIJII.H€IMSTßRSS€ 34
I3595 B€RUN.9RNDßU

lUorum uos so vislo
. Kostenloses Rufmoß

cmpfohlcn:
und umf,csserdo

Peter Weißbrod
Rechtsanwalt u nd Notar

Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Wohnu ngseigentumsrecht

Praxis für Kunsttherapie
Sakrower Landstr. 4 (HNO-Praxis)

14089 Betlin-Kladow

EI
Renate Falenski
unterstützend bei

Akuten Krankheiten,
Präventionskurse

(u.a. Abbau von Stress,
Konzentrations störungen,

Erschöpfung)
oder Rehabilitation

Termine nach Vereinbarung
untet Tel.-Nr. 030 - 36 43 33 90

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

§acrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201)3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Vater, Albert Huhnke, der bis zu seinem
Eintritt in den Kriegsdienst (er fiel 1943 in
Russland) bei dem Kladower Bauunterneh-
men Eisenblätter beschäftigt war. Mein Bru-
der Heinz, 1926 in Kladow geboren, kehrte
aus dem Krieg nicht zurück. Bis zu ihrem
Tod lebten meine Großeltern und meine
Mutter im Dechtower Steig.
1932 auch hier geboren, sind es mehr als 7

Jahrzehnte in denen Kladow mein Zuhause
und mein Lebensmittelpunkt ist. Es sind
Urkunden, Bilder, Aufzeichnungen, überlie-
ferte Erzählungen, die eigenen Erinnerun-
gen und Erfahrungen die es ermöglichen,
die Entwicklung meines Kladow und mei-
ner Familie zurückzuverfolgen und bei In-
teresse mit anderen auszutauschen (2.8. der

Werkstatt Geschichte des Kladower Forum).

Helga Heinze, geb. Huhnke

Kladows ältestes Haus Sakrower Kirchweg 6/8

Quelle: Helga Heinze
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,,Ferieneindrücke" - Bilder in der Stadtteilbibliothek

Die Grofieltern Gustav Voigt und Marie
geb. Ackermann, linlcs die ,,kleine Oma"

Quelle: Helga Heinze

te. Erst vor wenigen Jahren habe ich diese

Kiepe weggeworfen.

Urgroßmutter war eine zähe, aber sehr klei-
ne Frau (sie wurde,,kleine Oma" genannt).
Die Größe ihrer Kleidung entsprach einer
Kindergröße. Ihre Jacken und Röcke habe

ich als 1O-jährige während der Kriegszeit
getragen. Sie verstarb 1918 in meinem El-
ternhaus.
Dieses Haus wurde 1890 von meinem Groß-
vater, Gustav Voigt (von Beruf Zimmer-
mann) im Dechtower Steig (Straßenname

ab 1931) gebaut und gehört jetzt zum Denk-
malensemble,,Dechtower Steig". Im Volks-
mrrnrl hicß rliecc §erLceccc dqmalc Plrrn-

dermanns Umkehr".
ivieine Großmutter, iviarie Ackermann, hei-
ratete 1891 in Cladow Gustav Voigt und
gemeinsam bezogen sie das neu erbaute
Haus. Hier wurde 1898 meine Mutter, Ma-
rie Voigt, geboren (sie hatte 3 Geschwister).
Durch das Gesetz ,,Bildung einer neuen
Stadtgemeinde Berlin" wurde 1920 aus der
selbstständigen Landgemeinde Cladow in
der Provinz Brandenburg (928 Einwohner!)
der Ortsteil r(/a dow imBezirk Spandau von
Berlin (heute fast 18000 Einwohner). 1926

heiratete meine Mutter in Kladow meinen

Die Stadtteilbücherei Kladow unter der Lei-
tung von Frau Bibliothekarin Hess hat sich
in den letzten Jahren zu einem kulturellen
Mittelpunkt besonderer Prägung entwickelt.
Denn neben dem traditionellenAngebot von
Büchern, Zeitschriften und anderen Medi-
en bietet sie ihren Besuchern yon Zeit zu
Zeit auch künstlerische Ausstellungen, die
bei einem interessierten Publikum aufbe-
achtliche Resonanz stoßen. Auch die Mal-
gruppe des Kladower Forum e.V, sowie
ebenfalls einzelne ihrer Mitglieder haben
wiederholt Gelegenheit gehabt, dort ihre
Arbeiten zu präsentieren. So konnte auch
die Kladower Malerin Sigrid Eckert dort
am 12.01.2007 eine kleine Ausstellung ih-
rer Bilder unter dem Titel Ferieneindrücke

eröffnen, die erfreuliche Beachtung fand.
Sigrid Eckert, die in Bielefeld und in Ber-
lin (an der Hochschule der Künste) Malerei
und Graphik studiert hat, zeigle rund zwei
Dutzend ihrer Landschaftsbilder, die auf-
grund von Ferieneindrücken in verschiede-
nen Ländern des Mittelmeerraumes, aber
auch in Deutschland Norwegen und Flori-
da entstanden sind. Dementsprechend un-
terschiedlich sind die eingefangenen Stim-
mungen (beschauliche Ruhe und aufwtih-
lende Bewegung) und die zur Anwendung
gekommenen Techniken. Gleichbleibend
aber sind dabei immer wieder die starken
farblichen Kontraste und die fein nuanciert
gestalteten Flächen. Die Bildfläche lebt!
Dem aufmerksamen Betrachter f?illt indes-
sen auf, dass es der Malerin offenbar nicht
unbedingt um die strikt naturgetreue Abbil-
dung derWirklichkeit geht, sondern um die
eigenständige gestalterische Umsetzung der
aus der Natur empfangenen Eindrücke und
der daraus resultierenden seelischen Emp-
findungen. ,,Das Bild ist kein Abbild", hat
schon Picasso gesagt, sondem - so könnte
man ergänzen - quasi eine Neugestaltung

,,parallel zur Natur" als Ausdruck einer See-

ieniage und eines spezifischen kreativen
Gestaltungsimpulses. Sigrid Eckert beruft
sich gerne auf eine Aussage des Malers
Cezanne: ,,Die Malerei ist die Kunst, Wir-
kungen zu kombinieren, d.h. Verhältnisse
zwischen Farben, Umrissen und Flächen
herzustellen. Die Methode geschieht im
Kontakt mit der Natur. Sie besteht darin, den

Ausdruck für das, was man empfindet, zu
suchen." - Die Ausstellung endete am 7.

Februar und wird anschließend noch an an-

derer Stelle gezeigt.

Arwed MüllerFrau Hess und Sigrid Eckert Quelle: Arwed Müller
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Zurn Dortkrug
fI. J. Eichler

Warme Küche
Ilaffee und Kuchen

ßaum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

AILI{ladow 25
f 4089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 51 08

Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 - 36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

Der freundliche Salon
für die ganze Familie

g
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1aar au

Sakrower Landstr" 23
Tel. 365 04 3Oo
Di.- Fr. 9.3O - 1A.OO
Sa. 9.3O - '14-OO
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Linoteum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,* und

.lieferservice

CV-Bodenbeläge,
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Anfertigungen
Umarbeitu ngen
Reparaturen
Uhrenservice
Altgoldankauf
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Schöne Tep ichböden*
für individu es Wohnen

und Arbeiten.

WOHN. & L§BINSRAUME ARBEITSRAUME

a o Aufmaßservice
r Riesenauswahl
o Top-Beratung r Verlegeservice

wt K

ttitKunden

P 't^ora"ntot

r WilmersdorferStr. U3-144. Tel. 34r 20 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

El Bismarckstraße .nur 50 Meter
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Werner Hilpert erzählt
4. Teil

Buchbesprechung

Als ich 1932 wegen der Erkrankung mei-
nes Vaters mit meiner Mutter den Betrieb
in Kladow übernehmen musste, war ich
noch sehrjung. Ich war nicht nurjung, son-
dern auch saudumm. Ich wusste nicht, wer
Alexander der Große, wer Philipp der Zwei-
te war, von den Ptolemäern wusste ich
nichts, und das, obwohl es doch herrliche
Bibliotheken gab. Ich hatte einen Heißhun-
ger nach Bildung.
Von meiner Mutter erfuhr ich, dass am Spit-
telmarkt in Berlin ein Englischkurs anfan-
gen sollte. Aber als wir erst l2 von 32Ka-
piteln des Lehrbuches durchgearbeitet hat-
ten, gab es eine Stunde mehrArbeit und ich
konnte nicht mehr hin. Mein Vater besaß

einen dicken Wälzer ,,Amerikanisch -
Deutsch". Da hab ich dann die Kapitel 13

bis 32 selbständig
durchgepauktund
mir alles raus ge-

schrieben, was
ich nicht wusste.
So hatte ich zwar
primitive Eng-
lischkenntnisse,
aber mit dem
Sprechen, mit der
Aussprache und
der Betonung ha- Werner Hilpert 1946

perte eS. Später Quelle: SabineMullis

wurde das besser.

Der Bruder der Tante meiner Frau hat hier
am Flugplatz gearbeitet und ließ sich Hefte
der Fernlehrmethode Rustin kommen. Mit
dem zusammen hab'ich dann gelernt.

Das Portrait von lain Pears

Ein selbstgefiilliger Kunstkritiker. Ein zor-
niger Künstler. Eine unheilvolle Tat, die kein
Vergessen findet.
Auf etwas über 200 Seiten monologisiert der
Künstler, während er gleichzeitig den Kri-
tiker porträtiert. Dieses Porträt, das jener
von ihm erbittet, wird ihm selbst zunehmend
wichtiger. Er, der sich eigentlich aus der Öf-
fentlichkeit zurückgezogen hatte, möchte
nun auch die Facetten des einstigen Freun-
des zum Ausdruck bringen, die nicht sicht-
bar sind. Der Maler will das ganze Leben
des Anderen in seinem Werk darstellen. Er
will ihn zeigen, wie er ist und wie er war.
Er will dessen Charakter in seinem Gemäl-
de einfangen. In seiner Unfühigkeit selbst
zu malen, in seiner Freundlichkeit, in sei-
nem Fördernden. Vor allem aber in seiner
Art, andere Menschen gezielt zu demontie-
ren und zu zerstören.
Über mehrere Tage dauern die Sitzungen.
Manche Details werden sofort ausgearbei-
tet, andere will der Maler später fertig stel-
len, dann, wenn er das augenblickliche Licht
hierfür nicht braucht. Gleichzeitig spricht
er über deren beider Leben. über Gemein-
samkeiten und deren Trennung. Er spricht
über die Frauen, die ihre Wege kreuzten,
Frauen die beide begehrten. Und er spricht

herzlich zu

Vitan

Sie ein Programm:Es erwa

über die Unfühigkeit des Kritikers, wirklich
zu lieben. Stattdessen den Wunsch auszu-

feben, andere Menschen planvoll zu ver-
nichten.
Ein schönes und böses kleines Brrch, des-

sen Monolog mit großer Leichtigkeit von
all dem Erlebten erzählt, ohne dem Gesag-

ten die ganze sich steigernde Dramatik zu
nehmen. Eine Geschichte, die gleichzeitig
die Menschen vor Augen führt, die Kunst
und Trends beurteilen oder machen. Men-
schen, denen sich viele andere mehr oder
weniger blind unterwerfen. Eine Geschich-
te, die in der Vergangenheit spielt, dennoch
aber hochaktuell ist.

Andreas Kuhnow

Patchrvork & Stoffe in Klodour r z

il,ä::igft : [:'ffi l"t'r'"Xi,zL,XF
Ein soonnendes neues Hobbv für Sie 7 \
Kursä für Anfönger und Foitgeschrittene

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheir -:Ylg
Kreutzwoldstr. 13 A äj' Tel.: 365 83 24

Vitanas Heilpäda
Centrum Kladow

PFI.EGEN

I Vitanas.
Pflege und Betreuung

mit Qualität und Herz

rl I

I

IAINI PE;:]]ARS

i r r.:.! ii. .rri'ir rtitjTari-,

!:

ffi

qä

iql
.an*

&-

ttr)\1,\N



56 T,rcffpunkte. Sovnmel 2oo7

Da muss ich etwas über die Tante meiner
Frau erzählen. Die hieß Rehse. Ihr Mann
war aus dem ersten Weltkrieg kriegsbeschä-
digt heimgekommen. Dadurch konnte er
seinen erlernten Berufals Dachdecker nicht
mehr ausüben. Also ging er zurPolizei,war
erst in Seeburg, aber um heiraten zu kön-
nen, meldete er sich in Berlin als Kladow
zu Berlin kam. Zuerst war er Hundeführer
und wohnte dort, wo heute das Blindenheim
ist. Er war ein sehr fleißiger Mann.
Damals hab ich gelernt und gelernt. Ich
konnte gar nicht genug bekommen. Wenn
ich heute rede, hab ich doch von vielem ein
Verständnis. Sogar Stenografie lernte ich,
Methode Stolze-Schrey.
Es hat lange gedauert bis ich geheiratet
habe. Was Mädchen anging, war ich ein rei-
nes Schäfchen. Es gab hier am Ort viele
nette Mädchen. Ich erinnere mich, dass eine
Mutter mit ihrer Tochter extra zu uns kam,
um Obst zu kaufen. In Wirklichkeit aber,

damit ich mir ihre Tochter mal ansehen
konnte. Auch die einheimischen Bauernfa-
milien tauchten mit ihren Töchtern bei uns

auf. Die haben meistens untereinander ge-

heiratet. Das hätte mir nicht gelegen.

Ich musste ja immer jeden Morgen nach
Baumschulenweg zur Firma Späth fahren.
Zuerst mit der Fähre über den Wannsee. Das

Boot steuerte damals noch der Paul Reini-
cke. Der hatte eine schöne Prinz-Heinrich-
Mütze auf und Fähnchen am Boot. Seine

Tochter Johanna fuhrjeden Morgen zur glei-
chen Zeit wie ich mit. Die musste nach Lich-
terfelde. Dort hatte sie eine Stellung ange-

nommen. Ich freundete mich mit ihr an. Sie

war aber auch ein nettes, hübsches Mäd-
chen. Da hätte was draus werden können.
Nachher hat sie Erich Schach geheiratet und
nicht mich.
Es gibt in der Schule KindeE die noch nicht
so richtig schulreif sind. Ich war noch nicht

unkle Sor,rme.r 2oo7 17

heiratsreif. Und da kam meine Tante, die es

gut mit mir meinte, und sagte: ,,Wenn du
dich nicht entschließen kannst, setz' ein In-
serat in die Zeitung." Gesagt, getan. Unter
den vielen Zuschriften war eine von einer
Gärtnerin aus Lyck in Ostpreußen. Da hab'
ich gedacht, aha, Gärtnerin. Also schrieb ich
ihr. Wegen des polnischen Korridors konn-
te sie aber schlecht nach Berlin kommen.
Aber aus Anlass der Berliner Funkausstel-
lung ergab sich die Gelegenheit. Ihre Eltern
konnten nicht mitkommen, die waren schon

alt und tapprig. Aber ihre älteste Schwester
kam mit, um zu sehen, ob ihre Schwester
es bei uns gut antraf. Das sah sie dann ja
auch. Sie veranlasste auch, dass ihre
Schwester anstelle meiner Mutter als Eigen-
tümerin ins Grundbuch eingetragen wurde.
Dann fuhr ich nach Ostpreußen, um dort zu
heiraten. Als das geschehen wa1 stellte sich

Margot Rehse später verh. Hilpert
Quelle: Sabine Mullis
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HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung e6e
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern ffi
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland ^ffi"- Grabpflege Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar Handwerk geprüft

Breite Str. 55 . 15597 Berlin . tr im Hof . @O3O/555 40 46
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang
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Literaturnach mittag mit Andreas Kuhnow
.,Radtour von Emden nach Berlin"
Arbeitskreis Literatur des Kladower Forum e. V.
- irr Kladower Kulturgarten - Lüdickeweg 1, 14089 Berlin-Kladou'

Kindernachmittag - Ein buntes Programm mit
der Eichhörnchenbande e. V.,
dem Berliner Kinderliedermacher und Autor Chris Reinhard
und der Theaterwerkstatt des Kladower Forum e. V.
- inr Kladower Kulturgarten - Lüdlckeweg 1, 14089 Berlin-Kladow

Fcierliche ErölTnung des ,,Ilürgerhaus Kladower Forum"
- Kladower Darrm 387, 14089 Berlin-Klador,r,

2..luni 07
Samstag

l7 tlhr

23..Iuni 07
Samstag

l5 Uhr

7. Juli 07
Samstag
Il Uhr

7. .Iuli 07
bis

9. Sept. 07

5. Aug.07
Sonntag
l7 Uhr

18. Aug. 07
Samstag

ab l0 Uhr

25. Aug.07
§amstag

16 Uhr

8. Sept. 07
Samstag

15 Uhr

29. Sept. 07
Samstag

16 Uhr

7. Okt. 07
Sonntag

!5 Uhr

und
Beginn der Ausstellung
,,Vom Bauernhaus zum Bürgerhaus Kladower Forum"
- ein Haus und scine Ceschichte -

Ofnungs:eiten: t'li 16 bis 20 L.lhr - Sa und So 14 his ]7 Uhr

5. Große Versteigerung
zugunsten des ,,Bürgerhaus Kladower Forum"
- im Hause Kladower Damm 387, 14089 Berlin-Kladow
Einzelheiten entnehmen Sie bitte der detaillierten Vorankündi-
gung auf Seite 9 in die,sem lteft

,,'Wasser in ieglicher Form"
Ausstellung der Fotogruppe des Kladower Forum e. Y,
- auf dem Dorfplatz vor der ev. Kirche, 14089 Berlin-Kladow

Auftritt der ..Kleinen Oper Zehlendorf'
Leitung: [ngetrorg Kramer
- irn Kladowel Kuhurgarten - Lüdickerveg I, 14089 Berlin-Kladou

Konzert des Arbeitskreises Hausmusik im Kladower Forum
. im Kladower Kulturgarten - Lüdickeweg l, 14089 Berlin-Kladow

Konzert der Band ,,Havel Rock"
IVIusik der 60er und 70er Jahre
- im Kladower Kulturgarten - Lüdickeweg l. 14089 Berlin-Kladow

Musikalische Stunde - Auftritt der,,Kleinen Oper Zehlendorf'
Leitung: Ingeborg Kramer
- im Festsaal des Ernst-F{oppe-Hauses Kladow
Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin-Kladow

SCHNTIDER
GartenBaumschule

fon o3o 368 9zB o

ü

Frühsom merliches Ga rtenfest
am 9. und 10. Juni 2ooz

lt

--r--

Kladower Forum e. V.
Programmübersicht 2Aü7
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Ich denke doch, dass Sie, liebe Leserinnen,
liebe Leser der Treffpunkte, es nicht ver-
säumt haben, unsereAuffiihrung im Novem-
ber des letzten Jahres zu besuchen.

Auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen die
Vorweihnachtszeit,,versüßen". An diese
Zeit im Frühling aufmerksam zu machen,
klingt vielleicht ein bisschen seltsam, doch
die Proben für unser neues Stück gehenjetzt
1os.

,,Der eingebildete Kranke", von Moliöre,
überarbeitet durch Udo Franz, steht aufdem
Programm. Für ein gutes Gelingen können
wir, die Theatergruppe, noch männliche

Mobile Fußpflege
Evelyn Wagner

Chiropodistin

Termine nach Vereinbarung

Telefon 030 - 246 43114
Handy 0170 243 59 27

Medizinische Fußbehandlung
+++

Fußmassage

Fu ßrefl exzorenrnassage

Orthmen + Nagelproüteük + Spangentechnik

KoslenlceAnhhrt
in Spandau, Kladcnnt und Urngebung

Akteure gebrauchen. Aber auch über Un-
terstützung für die Technik, den Kulissen-
aufbau, die musikalische Gestaltung, das

Bühnenbild u. v. m. würden wir uns freuen.
Es erwartet Sie ein nettes Team. Geboten
werden Ihnen unterhaltsame, aber auch
arbeitsreiche Stunden und zu guter Letzt das

Gefühl, etwas geschaft zu haben.
Unsere Proben finden am Donnerstag, uI!
19.30 Uhr statt. Interessierte melden sich
bitte bei Udo Franz, Telefon: 3 34 86 93.
Ein Anrufbeantworter ist geschaltet; der
Rückruf ist sicher.

Christine Neumann

b Forum

,oGut Holz*
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 03. Juni 2007
Sonntag,0l. Juli 2007
Sonntag, 29. Juli 2007

jeweils um 11.00 Uhr

,,Havelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon: 3 65 12 l0

heraus, dass meine frisch
angetraute Frau erst mal
kein Kind haben sollte. In
der Familie war eine Erb-
krankheit, an der auch die
älteste Tochter litt. Mir fuhr
es manchmal eiskalt den
Rücken runter, wenn mei-
ne Frau mich so anschau-
te. Zur Hitlerzeit musste
man seine Ehetauglichkeit
nachweisen. Dazu gehörte
auch, dass in der Familie
keine Erbkrankheiten wa-
ren. Gefülligkeitshalber
hatte ein Arzt für meine
Frau ein solches Attest aus-
gestellt. Ich reichte die
Scheidung ein. Alles kam erst vor das Land-
gericht, dann 1935 vor das Kammergericht,
1939 endlich vor das Reichsgericht. Die
Verwandten meiner Frau hatten immer
wieder Verbindungen zu Rechtsanwälten
und Notaren, die alles verschleppten. Da
begann der Zweite Weltkrieg. Jetzt kriegte
ich mein Scheidungsurteil.
Aber erst einmal hatte ich vom Heiraten die
Nase voll. An allen hatte ich was auszuset-

Margot Hilpert mit den Kindern Wolfgang, Gabriele, Brigitte, Sabine im
Schlitten 1956

Quelle: Sabine Mullis

zen. Die hat zu viel geraucht, die andere war
mir zu primitiv. Eine kam aus einer netten
Familie, derVater war Orthopädieschuhma-
cher. Aber die war mir wieder in ihren Aus-
drücken zu gewöhnlich, obwohl sie eine
gute Schule durchgemacht hatte.
Und dann kam wieder die Tante meiner spä-

teren Frau, ob sie nicht mal mich und ihre
Nichte bekannt machen soll. Die hätte ja so

viel Pech mit den Männern gehabt. Also tra-
fen wir uns und - es war Liebe auf den ers-

ten Blick. Wir waren sofort ein Herz und
eine Seele. Im Januar 1949 schrieb sie an

eine Freundin sinngemäß, dass es doch ei-
gentlich Aufgabe einer Frau sei, Mutter zu
sein und Kinder zu haben. Es sei doch ein
schrecklicherGedanke, einmal als alte Jung-
fer zu sterben. Das war im Januar. Im März
lernten wir uns kennen und im Juli haben
wir geheiratet. So geht das.

Folge 5 im nrichsten Heft.

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladow
. Fachliche Bemtung
o Erholsme Atmosphäre
. tndividuelle Behandlung t 365 88 35
O l-ERMINVEREINBARUNG I,JND BERÄI'IJNG

lhre Meinung.ist ung wichtig, $chreiben Sie uns. fhre Mefnung ist uns wichtig, Schreiben §ie un§.

***..*
*lq-*q*-*
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Arbeitskreis Horlda rbe.ite.n

Kinderpullis

A HAVELI(LINTI(
Die private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambuianten uber die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Verirauens behandeit werderr.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastische
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Gynäkologie, Urologie, lnnere Medizin, Anästhesie

91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualitäit aus eigener Aufzucht

. Beet- und Balkonpflanzen aus eigener Produktion:
z. B, Geranien in vielen Sorten, Eis- und Knollenbegonien,
Fl. Lieschen, Lobelien, Petunien, Fuchsien u. v. m.

o Neben alten und bewährten Sorten auch wieder viele Neuzüchtungen,
die Sie begeistern werden, z. B.:
Cleome 'Sefiorita Rosalita", eine compact wachsende Spinnenpflanze,
die unermüdlich blüht. Oder gefüllt blühende Eisbegonien und die ersten
gefüllt blühenden Million Bells

o Ampeln, bepflanzt mit Hängegeranien, - knollenbegonien und Petunien

r Tomatenpfl anzen,Harzfeuer', Cocktailtomaten u.a. Sorten

o Küchenkräuter

o Winterharte Stauden

o Beet-, Edel- und Kletterrosen in über 100 Sorten, darunter viele
Englische- und Duftrosen, mit original Züchteretikett, bei uns
im 4 I Container gewachsen

o Hochwertige Blumenerden, wie wir sie in unserer Produktion venrvenden

Der nächste Urlaub kommt bestimmt.
Verena freut sich und hat ihren neuen Fisch-
Pullover zur Probe angezog€n.

Bei uns Strickerinnen stehenzur Zeit Baby-
und Kindersachen hoch im Kurs - raten Sie

einmal, warum.
Ganz herzlich möchten wir uns bei Frau
Matuschek bedanken. Sie hat uns wieder-
holt mit Wolle und Garnen beschenkt, so

dass wir noch lange aus diesem Fundus
schöpfen können.
Unser Treffen ist nach wie vor an jedem

zweiten und vierten Mitfwoch im Monat um

Meisterbetrieb
gegr. l93l

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-Sacrow

Tel. + Fax: 0331 -50 38 64

17 Uhr, demnächst im Bürgerhaus Kladower
Forum.
Info Hanne Ritter, Tel. 364 30 554
Eva Schcifer

#- - - 6

Kabel- u. Satanlagen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-Kladow

CHI GYN-!{ltAvELl(LlNll(

Gatower Straße 19'l
13595 Berlin

Telefon: 030 / 362 06 - 0
Telefax: 030 / 362 06 100
. www.havelklinik.de

E-Mail: service@havelklinik de Wir haben täglichfiir Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht!
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Mit Fritz Hollatz im Bürgerhaus Kladower Forumnicht mehr die gleichen und das Umfeld hat

sich bis zur Unkenntlichkeit verändert. Nur
weinige behielten ihre bisherigen Berufe. Es

wurde z.B. aus einem Schlosser aus der
DDR ein Wohnbereichsleiter eines Alten-
pflegeheims, eine Kohlenhandlung mutier-
te zvm Betrieb für LKWs und Baumaschi-

nen. Ein paar blieben aber auch beim Al-
ten: Drei Polizisten waren es in der DDR
und anschließend in der BRD.
Wir verließen beeindruckt den Pei-Bau, um
im Cafe des DHM die Bilder bei einem Ge-
tränk nochmals Revue passieren zu lassen.

Zur FotoChina ging es mit Bus und U-Bahn
zur Mohrenstraße und von dort aus im Re-
gen zur Landesvertretung Rheinland-Pfalz.
Hier finden regelmäßig kulturelle Veranstal-

tungen, wie auch Fotoausstellungen statt.

Diesmal wurden die Preisträger der,,Crea-
tive Photography Competition in China"
vorgestellt. Junge Menschen aus China prä-

sentieren ihre Sicht aufdas Alltagsleben und
setzten sich manchmal dokumentarisch,
gelegentlich idealistisch und hin und wieder
abstrahierend mit ihrer Wirklichkeit aus-

einander. Dieser Fotowettbewerb aus dem
Jahre 2005 wurde von BASF gesponsert.

Die 38 Preisträger wurden von einer inter-
nationalen Jury aus 26.000 Teilnehmern
ausgewählt. Die hier gezeigten jungen chi-
nesischen Fotografen gewähren einen Ein-
blick in die Entwicklung der chinesischen
Fotografie. Die Ausstellung gliedert sich in
die drei Abteilungen,,Jugend",,,Tradition"
und,,Aufbruch".
Hier zeigt sich die Dynamik eines Landes,
gleichzeitig aber auch das Bewusstsein der
Tradition.
Auch hier lohnt sich der Besuch mit sei-

nemAusblick auf den Reichstag.
Auch nach der Ausstellung noch ein Auf-
enthalt. Das gegenüberliegende Bistro der
Landesvertretung Hessen lockte uns zu ei-
nem Besuch. Von hier aus konnten wirnoch
die gerade tagende Ministerpräsidenten-
konferenz zur Nichtraucheraktion in der
Niedersächsischen Landesvertretung miter-
leben. Nachdem wir durch den Regen zum
Potsdamer Platz gelaufen sind, ging es mit
dem ÖPNV nach Hause. So hatten wir noch
diverse Möglichkeiten unser nächstes Mo-
tiv zu realisieren: ,,Wasser in jeglicher
Form". Die Ergebnisse werden wir am 18.

August 2001 ab l0 Uhr in unserer jährli-
chen Ausstellung am Dorfplatz vor der Kir-
che präsentieren.

Jürgen von Borwitz

Hanne Kimmer und Fritz Hollatz im Fenster des Friseurgeschriftes 1960

Quelle: Hanne Ritter

Fritz Hollatz war seit den dreißiger Jahren

Friseurmeister in Kladow. Er bewohnte mit
seiner Schwester Anna das gemeinsame

Einfamilienhaus mit gepflegtem Garten im
Katzwanger Steig. Hier führten ein paar
Stufen direkt in den gut florierenden Laden
hinauf, der zur Straßenseite lag.
Bekannt geworden, auch über die Grenzen
Kladows hinaus, war er in der schlechten

Nachkriegszeit, weil er
damals fast alles ,,besor-
gen" konnte. Seine Spezi-
alität waren edle Stoffe
und andere Textilien. So

manches Brautkleid war
von dem Fundus aus sei-

nen Privaträumen gefer-
tigt worden. Kein Mensch
wusste, wie gerade er zu
solchen Kostbarkeiten
kam - es fragte auch nie-
mand.
Mitte der fünfziger Jahre

hatte Frilz Hollatz ein zwei-
tes Friseurgeschäft im Dorf
von Herrn Wende über-

nommen. Dieser war, wie so viele andere
Berlin-Flüchtlinge wegen des sich zuspit-
zenden sogenannten Kalten Krieges nach
We stdeutschland ausgewandert.
Nun hatte sich herumgesprochen, dass für
dieses Geschäft eine Friseuse gesucht wur-
de, und rein zufüllig bekam ich kurz nach
Weihnachten 1958 eine Einladung zum
Kaffee am Sonntag Nachmittag. Jedoch ich

arbeitete inWestend in
einem schicken Salon
und hatte sogar schon

am Ku-Damm frisiert,
wenn auch nur ein
knappes Jahr, und nun
hier? ,,Na ich kann ja
mal hingehen und
dannhöflich absagen."

Heute unvorstellbar,
aber so war es in der
Zeit des beginnenden
Wirtschaftswunders.
Man wurde umworben
und hofiert, doch es

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 3BG

D-'14089 Berlin

Belletristik. Sachbücher . Knder- und Jugendbücher. Schulbilcher

Berlin-Bücher . Reiseführer und Karlen.Taschenbücher

Hul4d*
Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern (tasq jedes Buch, auch Fachliteratur,

ofi innerhalb eines Tages

Blick auJ den Reichstag Foto: Jürgen von Borwitz

]*{ädower,.,Forumirimirh :utwyv;,kl,d,aw&lafi5iürcde
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Sie möchten zu Hause betreut und gepflegt werden?
Wir sindfi)r Sie da,

jetzt auch in Gatow, Kladow undGlienicke!

n§ 25 Jahre @ 35 39 17 - 0
nX Diakonie-station Spandau
-P.flege he4/3t Vertrauen - Vertrauen heilSt Diakonie-
. Häusliche Krankenpflege
. Hauspflege - Leistungen der Pflegeversicherung
. Pflegeberatung nach § 37 Abs. 3 SGB XI
. Soziale Beratung/Angehörigenberatung
. Haltestelle Diakonie -

Perspektiven fiir Menschen mit Demenz
. Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung
. Begleit- und Servicedienste
. Selbsthilfegruppe fiir krebskranke Frauen
. Kinkel-Cafd für Seniorlnnen
. Kultur-Express, Ausflüge und vieles mehr...

Diakonie-Station Spandau
Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhause s

Spandauer Altstadt, Jüdenstr. 33,13597 Berlin, I 35 39 17 - 0
Monta g -Fre ita g von 8. 00- I 7. 00 Uhr, 24-stündige Rufbere itschaft
rvww.diakoniespandau.de - email: diakoniespandau@web.de
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HUK-COBURG Autoversicherun g
- viele Extras inklusive
- bequeme Schadenregulierung durch

Schadenservice PLUS
- grinstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:

.huk. de/vm/gerhard.richter

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.:030 I 365 643A
Termine nach Vereinbarung

Sascha Benger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.:0172 392 66 48
E-Mail : benger@hukvm.de
Homcpagc: www.huk.dclvm'bcngcr
Termine nach Vereinbarung

Gerhard Richter
Hoehenweg I ,13595 Berlin
Tel.: 030 I 319 99 976
E-Mail: gerhard.richter@hukvm.de
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Arbeitskreis F olografie.

Galeriebesuche der Fotogruppe

Die Fotogruppe im Kladower Forum zeich-
net sich ja, wie bekannt, durch diverse Ak-
tivitäten aus.

Neben Sonntags-Foto- Spaziergängen, Vor-
bereitung von Ausstellungen, Themen-
fotografie, einem monatlichen Foto-Stamm-
tisch finden auch regelmäßig Ausstellungs-
besuche statt.
Zwei herausragende Ereignisse waren am

22.2.2007 der Besuch der Ausstellung
,,Übergänge" im Pei-Bau des Deutschen
Historischen Museum (DHM) von Angeli-
ka Kampfer und Ewald Hentze und am
22.3.2007 dieAusstellung FotoChina in der
Landesvertretung Rheinland-Pfalz in den

Ministergärten.
Der 2003 fertiggestellte Pei-Bau des DHM
ist allein schon eine Reise wert. Dieser ar-
chitektonisch einmalige Bau mit seinem
imposanten Eingang aus Glas vermittelt das

Gefühl, als wäre man irgendwo aufderWelt
nur nicht in Berlin.
Daran kann man sehen, wie Berlin doch
nach 1989 langsam vomWeltdorf zurWelt-
stadt wird. Wir betreten das Gebäude und
fahren als erstes mit der Rolltreppe in das

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

{4476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

Hanne Kimmer vor dem Vorbau Kladower Damm 387

Quelle: Hanne Ritter

wäre niemandem eingefallen nicht zu arbei-
ten - eine lange Arbeitslosenzeit lag schließ-
lich hinter uns.
Anna und Fritz Hollatz empfingen mich mit
so viel Wärme und Herzlichkeit, dass bei
dem folgenden vertraulichen Gespräch von
Absage überhaupt keine Rede mehr sein
konnte. Schon am 15. Januar 1959 begann

Ire ffp" nkl. Somonev 2OO7 23

mein neues Arbeitsverhältnis in der Etage

des Hauses Kladower Damm 387.
Das Haus hatte damals noch einen Vorbau
aus Holz aufeinem Treppenpodest. An der
Frontseite befand sich ein gläserner Schau-

kasten, darin ein Transparent mit der Auf-
schrift ,,Salon Hollatz". Das Geschäft be-
stand aus zwei ehemaligen Privaträumen mit
insgesamt sechs Frisierplätzen. Es gab noch
Kachelöfen, die im Winter frühmorgens
vom Chef persönlich geheizt wurden.
Herr Hollatz war ein leutseliger Mittfünf-
ziger, der bekannt war für sehr gute Haar-
schnitte. Seine Kunst, besonders exakte
Wellen legen zu können, wurde von den äl-
teren Damen hoch geschätzt, so dass ich
mich freute, nur die jüngeren und moder-
nen Kunden bedienen zu dürfen. Sehr
schnell waren wir ein gutes Team. Der Kun-
denstamm erweiterte sich auch dank der
Neukladower aus der Finnenhaussiedlung.
Schon nach wenigen Monaten arbeiteten mit
uns noch zusätzlich eine Hilfskraft, ein
Lehrmädchen und bald auch eine Jungfri-
seuse.

So nahe am Dorfplatz gelegen, mit vielen
mir bekannten Menschen in den damals
noch zahlreichen umliegenden Geschäften
und einem angenehmen familiären Be-
triebsklima, musste ich sehr bald zugeben,
dass mir die Arbeit in Kladow viel mehr
Spaß machte, als ich ursprlinglich angenom-
men hatte.

Rolltreppe im Pei-Bau Foto: Jürgen von Borwitz

Untergeschoss zur Garderobe. Dann wieder
ein paarTreppen höher geht es zurAusstel-
lung. Hier erwarten uns in Schwarzweiß die
Aufnahmen von Menschen, deren Biogra-
fien zwischen DDR und Bundesrepublik
Deutschland liegen. Beide Fotografen sind
direkt nach der Wende aufgebrochen, um
Menschen eines Staates zu portraitieren, den

es bald nicht mehr geben sollte. 1992 und
200415 haben sie dieselben Menschen noch-
mals fotografiert. So entstanden einmalige
Dokumentationen aus menschlicher und
fotografischer Sicht. Die Menschen waren

?ll
i

Professor Dr. Marek Bob6th
(Universität der Künste Berlin)

rii,^ Ki?HlT 3,l'r'Sl?t #311;ä E'ff:8[:". 
"

Korrepetition, Kammermusik, M usiktheorie, Gehörbild un g, M usikgeschichte
Vorbereitung auf Prüfunge n, Vo rspiele, Konze rte.

Anmeldung schriftlich: Waldallee 64, 14089 Berlin
Fax: 030 / 36 99 10 94 - E-Mail: Mbobeth@tonline.de
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FitzHollatz ist nicht leicht zu beschreiben.
Er wirkte wie ein Teddybär, konnte jedoch

sehr galant sein. Er war ruhig und ausgegli-
chen, fast besonnen, wenn er nicht ,,ach
Gottogott" aufgeregt war. Bei normaler-
weise ausgesprochener Sparsamkeit war er
zu besonderen Anlässen sehr großzügig. Die
Kunden und das Geschäft standen natürlich
an erster Stelle, doch nebenbei lernte ich
viel von dem, was das Leben so schreibt,
kennen. So beobachtete ich erst zufällig und
dann öfter durch die Spiegel wie gleich zwei
bekannte Damen regelmäßig einen Flach-
mann in ihrem Handtäsch-
chen mitführten. Sie legten
auch immer Wert darauf,
an einem ruhigen Platz im
Nebenraum zu sitzen.
Mein Chefblieb dabei völ-
lig locker, er wusste von
ganz anderen Erlebnissen,
die man nicht wiedergeben
kann.
Vielen Kladowern wird
Fritz Hollatz noch in Erin-
nerung sein. Mit seinen
schnellen, leichten Schrir
ten, seiner etwas in die
Breite gezogenen, singen-
den Aussprache und seiner
Art, sich mit einer Hand
über cien Hinterkopf und
die Nackenpartie zu strei-
chen, verbarg er in keiner
Weise seine Homosexuali-
tät. Mit Aussprüchen wie:

,,lch war nie ein zackiger
Soldat!" oder ,,Das ist
Männersache, da geh' ich
nicht ran", sorgte er regel-
mäßig für Heiterkeit. Heu-
te bewundere ich ihn für
den Mut, mit dem er schon

damals über ganz normale Dinge sprach.

Durch unsere enge Zusammenarbeit ergab

es sich, dass er mich, die ich mehr als drei-
ßig Jahre jünger war, DJ seiner Vertrauten
machte. Die beste Liaison ist nichts wert,
wenn man nicht darüber reden kann. Er lud
mich auch im fernen Berlin, wo uns nie-
mand kannte, zum Essen ein und stellte mir
sogar seinen Freund vor.
Seine gestrenge Schwester durfte von all'
dem nichts wissen. Sie sagte immer: ,,Du
brauchst das nicht mehr." Sie liebte ihren
jüngeren Bruder sehr, hatte sie ihn doch

Arbeitskreis Lile.raf u,r

Sprechen über Neues in der Literatur

Aufder Yerkehrsinsel stand eine Informations- und Werbetafel

Quelle: Hanne Ritter

Offen für jeden Menschen treffen wir uns

in unregelmäßigen Abständen und
manchmal auch an anderen Orten, um über
neu Erschienenes aufdem Buchmarkt zu re-

den. So waren wir am 29. März wieder
Gäste in der Hans-Carossa-Oberschule, wo
wir aus dem Roman Reality-Show von
Amelie Nothomb hörten. Ein spannender
und bewegender Abend über den in den
nächsten Treffpunkten zu lesen sein wird.
Einmal im Jahr sind wir im Kulturgarten
unter freiem Himmel (hier wieder am 2. Juni

und wohl eher zur kurzweiligen Unterhal-
tung) und dann auch bald für immer im
Bürgerhaus.
Es ist mir wichtig, Autoren der Gegenwart
bekannt zu machen. Autoren, denen in der
Regel nicht so viel Aufmerksamkeit zuteil
wird, wie den sogenannten Bestseller-
autoren. Autoren, deren Bücher durch Ak-
tualität geprägt sind und dadurch, dass sie

einen Bezug zu uns haben. Hierbei bin ich
immer bestrebt, das Werk nicht nur anzu-
schneiden, sondern einen Einblick in das
(lesemfe zrr oehen §odass rvir danach oe-o

Wir bieten:

Firma Laubsch
Rudolf-Breitscheid-Straße 93

1461 2 Falkensee

Tel.: 0172/3 23 69 13
oder03322/83 36 33. Enborgung

aller Gartenabfälle, Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw.

. Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.

. Abrissarbeiten
o Grundstücksberäumungen

meinsam über ein Buch reden können, das

ansonsten an uns in der Flut derNeuerschei-
nungen vorüber gegangen wäre. In diesem
Kreis einfach mal Literatur zu erleben, die
man von sich aus nicht in die Hand genom-

men hätte.
Manchmal verirrt sich auch ein Klassiker
zu uns.

Jeder, der Spaß an Literatur hat und auch

einfach spontan kommen will, ist gerne ge-

sehen. Wenn er hierüber dann auch noch den

Weg in das Kladower Forum findet, wäre
das sehr schön.

Andreas Kuhnow

Noturhei lproxis
lur

gesundheitslördernde Ernährung
&

Darmgesundheit

Monuelo Jeske
Heilpraktikerin & Ernährungsbctatcrin

Selbitzer Str. 56 in Klodow
(Bus 234 Ben{e-yweg)

Tel. 030 365 005 16
u,rvrv.naturheilpraxis-jcskc.dc

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon-Hydro Theropie

r Klassische
r Ernährungsberatung
o Reflexzonenmassagen
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Der informellen Kunst, dem Ausdruck der
Freiheit, wird die ostdeutsche figürliche
Malerei gegenübergestellt, was besonders
spannend ist.

Die meisten Werke sind von Bernhard
Heisig, den ich persönlich durch diese
Sammlung als Maler schätzen gelernt habe,
vor allem seine Dynamik und die Zeitkri-
tik, die seine Bilder ausdrücken. Zu betrach-
ten sind z.B. eine Lithographieserie zu
Theodor Fontane,,Schach von Wuthenow",
1998 ,,Die Zeit der Haie" 1989 und ,,Der
Gehetzte" (ein Jude) 1989. Im Eingangs-
bereich hängt ein Porträt von Hartwig
Piepenbrock 2000, einem freundlichen
Herrn, gemalt von Bernhard Heisig und ein
Porträt von Maria-Theresia Piepenbrock,
gemalt von Wolfgang Peuker.
Das Bild von Werner Tübke ,,Arbeiterklas-
se und Intelligenz" aus dem Jahre I 970 und
das von Willi Sitte ,,Gruppe" aus dem Jah-
re 1956 möchte ich noch erwähnen. Es gibt

so viel zu sehen und darüber nachzuden-
ken. Künstlerisch beeindruckend finde ich

,,Das Feld", Strömungsverläufe von auf
Holz genagelterNägel von Günther Uecker.
Auch zwei kleine Bronzefiguren von Hen-

ry Moore, dessen Skulpturen ich in Glasgow
bewundern durfte und von denen eine auch
vor der Kongresshalle steht, habe ich in der
Sammlung entdeckt.
Es ist wirklich eine sehr interessante Privat-
sammlung, die man nicht versäumen sollte
anzusehen. Ich hoffe, dass ich mich bis zum
27.8.2007 noch einmal dieser Sammlung
widmen kann. Sie kennen das bestimmt
auch, da möchte ich hinl Eventuell schaffe
ich es noch am letzten Tag!
Außerdem ist in der Berlinischen Galerie
eine Ausstellung über die Berliner Künst-
lerin Hannah Höch, die zu der Gruppe der
Dadaisten zählt, bis zum 2.7.2007 zube-
sichtigen.

Renate Eichler

SGHEUTZ@W
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BA'UUNTERNEHMUNG
Meisterbetrieb mit Kleinauftragsdienst

- Meister srbeitet mit -

Mouer-, Beton-, Trockenbcruarbeiten

8 03322120 27 15

01721395 23 64
Stcrrnberger Str. 14

t 4612 Fcrlkensee

groß gezogen, als die Eltern früh gestorben

und die Kinder (es gab noch einen Bruder
in Norwegen) als Waisen zurückgeblieben
waren. Anna Hollatz warvon herber Schön-
heit mit einer rauhen Stimme, jedoch sehr
gebildet und zartfühlend. Mit ihr besuchte
ich öfter die Oper oder Konzerte. Der be-
rufliche Alltag in dem damals schon älte-
ren Haus hatte natürlich auch negative Sei-
ten. So gab es nur eine Toilette in der Woh-
nung der Hauptmieterin Frau Lewin, die uns

und die Kunden manchmal auf die Öffenr
lichen hinter dem Haus verwies. Herr Hol-
latz besänftigte sie, indem er sie sonnabends

Nachmittag frisierte, ich glaube umsonst.
Ab und zu riss das Seil in der schon maro-
den Jalousie. Dann kletterte ich oben in den

staubigen Kasten, um es zu reparieren, oder

wenn ein Abfluss verstopft war, griff ich
zum Handwerkszeug, um den Traps aufzu-
schrauben, was mir jedes mal das Lob des

Chefs einbrachte: ,,Sie sind wie ein Keerl."
Bei besonders schönem oder besonders
schlechtem Wetter geschah es auch, dass

nichts zu tun war. Dann spazierte Herr Hol-
latz durchs Dorfund sprach die Kunden an:

,,Wollen Sie nicht zum Friseur kommen? Es

ist ganz leer und Sie sind gleich dran, ich
mach'es Ihnen auch billiger." Mir war so

etwas peinlich, doch für ihn war die Haupt-
sache, dass der Laden nicht leer war. Ein
andermal kam er von derToilette mit einem
Hemdenzipfel aus der Hose ragend. Unter
Gelächter ging er auf die Shaße und hatte
dort schnell Gesprächspartner, bei denen er
sich harmlos stellte. Eine weitere Peinlich-

IleJizi',

Belastbarheit s

Qi Gond.ist urralrhangig.r.rn Alt"" F.rJ_§7_isq.., I.i.ht 49 ".1...r"rr.- I)ie Lthrrrgen untersi'ützen sanzheitlich Jie Gesundheit von

Körper, Geist rt J S".1.

Seminare, Kurse €/ wacLentlicke liLurrgsgruppe. - Fo.tl.o{.rrJ rr.rn.tliclre, Kursbeginn

Ifleitere fnfomation,
G"L;"l" Sclr'aJ..
Gößwcinstcincr Ganel 49 a
14089 Berlin

Tel. 030/369 97 914 t Fax o3ot365 76 b
E-ittail, schroesie@O1O19freenet.Je

SLcng Zlr"n - Be.lin
)rAr {,til\ I t./
'rlt

Instittrt liir llcJizi.isclres Qi L;(,n§ .',,J )1"Jit..ti,,. Beaehten Sie unsere'lnserenten

§d[ilffiffi
J*,

Qi

zrl

ztl
Gong

lns



26 Tre{fpunk+e. So^rne.r 2oo7 -Creffpu'.rkte So'nvner 2OO7 47

Arbeitskreis Mol.n

Einblicke in die Privatsammlung Piepenbrock

keit war seine Vorliebe für Witze, die unter
die Gürtellinie gehen. Die meisten Damen
wendeten sich ab oder empörten sich hinter
vorgehaltener Hand, doch beim nächsten
Mal hörten ihm fast alle wieder zu.
Wenn PfarrerArnold zum Haare schneiden
herüberkam, sprach er mit ihm über das

Sterben und dass erAngst davor hätte. Für
Fritz Hollatz gab es kaum ein Thema, das

tabu war. Nach viereinhalb Jahren gemein-
samer, fast täglicher Zusammenarbeit mach-
te ich meine Meisterprüfung und verließ den
Salon Hollatz. Es zog mich zunächst wieder
in die Stadt. Als dann Ende der sechziger
Jahre Fritz Hollatz plötzlich starb, verlor
Kladow ein Original, fast ein Unikum, eine
starke Persönlichkeit und einen guten Men-
schen. Kurz darauf verstarb auch seine
SchwesterAnna. Das Geschäft führte mei-
ne Kollegin Rita Hacker noch einige Jahre

weiter. Damals konnte niemand ahnen, dass

hier - Kladower Damm 387 - einmal das

Bürgerhaus des Kladower Forum sein wird.

Hanne Ritter

Mit Freude habe ich im Kultursender des
RBB vernommen, dass 150, der seit dem
Ende der 70er Jahre gesammelten Expo-
nate des Ehepaares Hartwig und Maria-
Theresia Piepenbrock, in der Berlinischen
Galerie das erste Mal ausgestellt werden.
Wie Sie sich erinnern werden, hat das Ehe-
paar die lange leer stehende, langsam ver-
kommende Villa Lemm 1995 gekauft. In der
Zeit als unsere Stadt eine Insel war, wohnte

in der Villa Lemm der britische Stadtkom-
mandant.
Seit ca. 1970 haben sie Werke der Brücke-
Maler gesammelt und gekauft. Bald inter-
essierten sie sich für die Nachkriegskunst
und die Gegenüberstellung ostdeutscher und
westdeutscher Künstler. Viele ihrer Skulp-
turen zieren jetzt die grüne Landschaft an

der Havel auf ihrem Anwesen.
Abstrakte und gegenständliche Ölgemälde

und Skulpturen, die nach
1945 entstanden, sind bis
zum 27.8.2007 der Öf-
fentlichkeit in der Berlini-
schen Galerie zugänglich.
Als westdeutsche abstrak-
te Maler sind u. a. Ernst
Wilhelm Nay, fürden Far-

be das Wichtigste war, mit
,,Gelb Odaliske" 1948
und .,Dreiklang punktu-
ell" 1963 und Bernhard
Schultze. der sich über die
Leinwand treiben ließ,
mit ,,Ein Tag der Bienen
königin" 1989 vertreten.

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung yon Stempeln

Geschenkverpackungen Yom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten
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Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

Tische i Badmöbel i Küchen i Einbauschränke { Büromöbel
Maserbirke. Zwetschge. Makassar-Ebenholz. Satin-Nußbaum. Tineo./lndischerApfelbaum. Ro:

TischlereiWeidlich

www.tischlerei-weidlich.de
fü r I nd ivid uo I isten u nd Querd enker

I n d ivi d u el le E i nzel a nfertig u ng en

vom Tischler aus Kladow

mit der Werkstatt in Schöneberg

Klodow:

fon 365 09 370
Werkstott

fon 81 82 t2 25
fax 81 82 1224
mobil 0l71 45 55 980

Naumannstraße 33, Haus3

1 0829 Berlin-Schöneberg

mai l@tischlerei-weidlich.de
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Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sprechzeiten:
Mo Di Mi Do Fr Sa

1U12 'tO-12 10-12 "tG-12 1Gl2 10-12
15-18 '15-rB 1G19 15-18

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche

und nach
Vereinbarung

Engelsfelde 1a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811
www. k leintierprax is-seebu rg.de
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ARNOMT
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen, Oel-Wartung

Meisterbetrieb
ARNOW SAN ITAER.HEIZUNG Ltd.

a rnow-ltd @versanet.de

ISANITAER.HEIZUNG
ö

Am Dorfwald 1

14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 OS 42

Das Buch über
die Schilfdachkapelle

Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten
Weltkrieg führte mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen
Rand Berlins zu einer radikalen Teilung des Ortes Groß Glieni-
cke. Wie dennoch hier lebende Menschen aus beiden Ortsteilen,
gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich fi.ir den Bau einer
Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon

erzählt dieses Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an

der Grenze spiegelt die Herausforderung wider, die über lange
Jahre den Alltag der Menschen hier bestimmte. Dabei können auch

S chi lderungen de s v on Zeitzelgen unmittelbar Erlebten zum Ver-

stehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:
Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386,
Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstr.65,
Dorfkirche
Groß Glienicke,
Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7,

14089 Berlin,
Tel. 030/365 55 10

e-mail: rainer.nitsch@
onlinehome.de

DieAugenoptik
Bursche & Klietsch

Staotlich geprüfte Augenoptikermeister

fndividuelle Beratung durch Video
lAoderne Computertechnik
Große Auswahl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Augenörztin in der Nöhe

Sakrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.OO - 18.@ Uhr
5o 9.00 - 13.0O Uhr
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Vierzehn Kunstfreunde aus Kladow und
Umgebung besuchten am22. Februar wie-
der einmal die Spandauer Zitadelle. Drei-
undzwanzig bildende Künstler haben dort
seit Jahren in den Räumen des Hauses 4 ihre
Ateliers, unter ihnen Maler, Grafiker, Bild-
hauer, Objektkünstler, Fotokünstleq Kos-
tümbildner sowie eine Holzrestauratorin,
eine Wollweberei (Kunstweberei) und der
Aussteller einer BRAUN-Radiogeräte-
Sammlung.
Die Künstlerin Barbara Nowy empfing uns

mit ihrem Partner Pius Müller im gemein-
samen Atelier zur Betrachtung ihrer beein-
druckenden, in überzeugender malerischer
Technik entstandenen, in verhaltener Farbig-
keit unbunten Bilder: Vorwiegend norddeut-
sche unspektakuläre Landschaften - ein
wenig an die Worpsweder Schule erinnernd

- aber auch Küstenmotive und ein sehr dy-
namisches Seestück.

Danach erschienen uns die kleinformatigen,
zartfarbigen, wie aufs Papier gehauchten
und ungegenständlichen Pastellkrerdearbei-
ten von Pius Müller als ein Kontrastpro-
gramm. Bei einer Tasse Tee ergab sich mit
beiden Künstlern ein lebhaftes Gespräch
über die bildnerischen Absichten, techni-
sche Details, Bildaufbau etc.

Anschließend erhielten wir noch die Gele-
genheit, im Atelier von Dieter Assmann
dessen keramische, teilweise an antike Vor-
bilder erinnerndeArbeiten sowie einige sei-

ner in räumlicher und farblicher Gestaltung

Atelierbesuch auf der Zitadelle

Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz
Gutbtrgerliche Küche

Räume für Vereine ur:rd Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

lhr kompetenter Partner in KIadoq Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße 8
14089 Berlin

Barbara Nowy mit ihren Werken

Foto: Wolfgang Entress

und Motiven sehr unterschiedlichen Nlale-
reien zu betrachten. Auch hier erhielten wir
bei einer Schale köstlichen grünen Tees be-

reitwillig und freundlich Auskunft auf alle
unsere Fragen.
Ein informativer Nachmittag in angenehmer
Atmosphäre ging damit zu Ende.

Das Atelierhaus auf der Zitadelle ist an je-
dem ersten Sonntag im Monat von I I bis
l7 Uhr für Besucher geöffnet.
Wolfgang Entress*,TEruTEREI

r'r in Sfundau GnbH

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 1485

Wir bitten, bei Haushaltsauflösun-
gen daran zu denken, dass alle
Dokumente, Bücher, Bilder, Land-
karten und Objekte, die einen Be-
zug zu Kladow, dem Havelland,
Spandau und ihrer Geschichte ha-
ben, für unser Archiv und ein spä-
teres Museum in Kladow von un-

hören u. a. Schul- und Arbeitszeug-
nisse, Arbeits- und Gesindebücher,
Personalausweise, alte Rechnun-
gen, Briefe, Kautuerträge, Speisekar-
ten, Fotos und Ansichtskarten, Zeich-
nungen, Gemälde, altes Handwerks-
zeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S. 2).sind. Dazu

NI

@

www.elite-malerei.de
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Beachten Sie unsere Inserenten
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfiihnrng

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße l8

Fax 36 80 22 3l
3 5 5262I
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Weitere Nachrichten vom Schlesier-Verein

Unter den schriftlichen Dokumenten, die
uns lrmgard Hoffinann übereignete, befin-
den sich auch einige, die Hinweise auf den
Verein der Schlesier in Kladow enthalten.
Eine farbige Reproduktion eines Aquarells
mit der Schneekoppe im Riesengebirge trägt
auf der Rückseite die handschriftliche Be-
merkung: ,,Irmgard Weyd zum Andenken
an deine Konfirmation gewidmet von der:

Schlesier-Bundesgruppe,,Rübezahl"
Kladow, den 27 . März 1938". Dazu ist ein
Stempel gesetzt worden, der die Inschrift
trägt: ,,Bund heimattreuer Schlesier Ortsgr.

,,Rübezahl" Berlin-Kladow". Vielleicht
existiert dieser Stempel noch irgendwo in
Kladow? Der Einblattdruck des Heimat-
liedes der Schlesier ,,Mein Schlesierland"
weist auch in die dreißiger Jahre des 20.

Jahrhunderts.
In der Nachkriegszeit bekamen die schon
lange bestehenden Schlesier-Vereine großen

Rücl<se ite de r KonJirmatio ns -G abe

Que I I e : I r mgarcl Hollmann

Mitgliederzuwachs durch die Flüchtlinge
und Vertriebenen. Aus dem Jahre 1948
stammt das Liederbuch,,Singende Heimat
Schlesien", herausgegeben vom Evangeli-
schen Bund und dem Schlesischen
Flüchtlingsdienst. Es trägt auch den Hin-
weis auf Einzelgenehmigung durch das
Land Niedersachsen.
Rainer Nitsch

t Modenschau
Livemusik

Seniorenmode
rst und Gulasch

posst ob Jonuor 2OOT

Neue Teilzeitkito
in der Evongelischen Kirchengemeinde

om 6roß-6!ienicke? See
Öffnungszeiteni 8.OO- 1 5.OO Uhr

o 18 Plötze
o schöner Spielplotz om Woldrond
o liebevolle Betreuung von 2 Johren bis Schuleintritt
o individuelle Forderung noch Berl. Bildungsprogromm
o musi kol i sche Frü her ziehung, Tu rnen, Bücherei
o Theoterbesuche, Ausflüge und vieles mehr

Anmeldurg und Infos: Kito 36 50 92 13
GemeirdebFo 3 65 47 79, Woldollee 3

13591

wir ab 14
5ie arn

Uhr Vitanas
PFIEGEN UND WOHIIETT
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I Vitanas.
Pflege und Betreuung

mit Qualität und Herz
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ArbeitskreisZW*-
Kladow - das sind wir alle!

,,Nur wer das Unmögliche fordert, wird das

Mögliche erreichen."
(Michail Bakunin, russ. Philosoph 1814 -
1876)

Schon seit längerer Zeithaben wir versucht,
für den Bolzplatz am Imchenplatz Fußball-
tore mit darüber hängenden Basketball-
körben vom Bezirksamt zu bekommen. Der
B olzplatz - bi s j etzt e infall slo s ge staltet und
kaum als solcher zu erkennen ist von
Kladows Jugendlichen auch kaum ange-
nommen worden. Das wird sich hoffentlich
jetzt ändern. Der Platz wurde mit zwei tol-
len Fußballtoren (leider ohne Basketball-
körbe) bestückt und lädt Kladows Jugend-

Tbre aufdem Bolzplatz Foto: Horst Pessel

liche zum Kicken ein. Wir haben das Mög-
liche erreicht.
lna Lödden / Gundi Seifert

Dr. med. Gerhard G. Becker
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhörigen-Hörgerätesprechstu nde
- 'l-innilr ra lnz,l Qnl-'.e,indalr{inannc{ilz rnrl Tl.rarania

. ril, ,evrvrev
. Ambulante lnfusionstherapie
. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne
. Allergiediagnostik und Therapie
' ambulante und stationäre Operationen

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann Renate Falenski
Akupunktur-Behandlung Praxis f. Kunsttherapie

Mo:
Di:
Mi:
Do:
Fr:

14089 Berlin
Sakrower Landstraße
(im Posthaus)
Telefon: 030-36 99 10 80

15 - 19 Uhr
9-13Uhr
9-13Uhr

15 - 19 Uhr
9-13Uhr

*U*€ffiA§eRGeN
HÜM§ CilN§MA

Berolung i Lieferung I lnstqllotion I Einweisung

MEGASCREEN bietet lhnen Unterholtungselektronik,,mit
Anschlußn'und kompelente Antworlen ouf lhre Frogen:

bisherigen Fernseher beholten oder Flochbildschirm (LCD
oder Plosmo)? . Bundesligo ob 01.08. über PREMIERE

(Kobel) oder ARENA (Sot-Empfong)? . Slondord-Tv odel
dos hochouf lösende Zu kunftsfernsehen (H DTV) ?

Ritlerfelddomm 169 lnocrr Vereinboruns) 6 36 43 30 30

Sprechzeiten

M al §'rm,.ei s ter}b,et r|eb'

.,,§rivat§n. 4{ .. i.ii ii llr,ar.r,i' i'

' -:..:. ..: ... .. - .. :..a.. ,

, 1408§ §-eilin,,,,:,',.,1.., :,,,
'-,r'.il:i.. .,i.:tr l

T§L.,030 362 22,33' ,

qdär 030 33§ 07 119 ,,

::r,, Mobil 0r78 335 §§,,,{6

Kompetenz in Raum und Farbe

r sämtliche MalerarbeitenAlexandgr Krani §rn'bH,

r Fußbodenbeläge
,:.a::...a:: 

.: - :4.,.,1::

r Fassadengestanung

tWA td,ä te$ur",aii$d

HN Praxis in Kladow



KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

r Familienrecht
r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht

r Erbrecht
r Testamente
I Nachlassplanung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

r Grundstücksrecht
r Miet- und Pachtrecht
r Forderungseinzug

I
I
I

Arbeitsrecht
Strafrecht
Baurecht

JORG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet und Pachtrecht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A
14089 Berlin
Cladow Center

r Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22

r khz-spandau@titan-dsl.de
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Abschlussklasse Kladow 1955

Klassenfoto I 9 5 5 mit Lehrer Theiner

Ende Februar 2007 rief mich Hannelore
Lindner aus Rangsdorfan und teilte mir mit,
dass sie lange Jahre in Kladow gelebt hat,
hier zur Schule ging, damals aber noch
Hannelore Gutsch hieß. Sie übermittelte mir
den Wunsch einer Freundin und bat darum,
sie bei ihrem Vorhaben zu unterstützen.
Helma Schneider, Jahrgang 1940, besuchte
die Schule in Kladow und wurde 1955 aus
der Abschlussklasse 8b entlassen. Sie hieß
damals noch Helma Kirst und ihr Klassen-
lehrer war Theiner. Helma Schneider möch-
te gerne für September 2007 ein Klassen-
treffen arrangieren, sieht sich abernach 52
Jahren vor der Schwierigkeit, den Verbleib
ihrer damaligen Klassenkameraden ausfin-

Quelle: Helma Schneider geb. Kirst

dig zu machen. Die Namen einiger Perso-
nen weiß sie noch und sie verfügt auch über
ein Klassenfoto, das wir diesem Aufruf bei-
geben. Die Namen der Frauen können sich
aber durch Heirat verändert haben. Das er-
schwert natürlich die Suche.
Zu den männlichen Klassenkameraden ge-
hören Klaus Jakubeit, Peter Hensel, Reiner
Müller.
Wir sind sicher, dass unsere Leser Helma
Schneider helfen können. Auch wenn sie
selbst nicht derAbschlussklasse 8b des Jahr-
gangs 1955 angehörten, kann esja sein, dass

sie die Personen kennen oder aufdem Foto
wiedererkennen. Jeder noch so kleine Hin-
weis kann weiterhelfen.

Wenden Sie sich direkt an:
Helma Schneider geb. Kirst,
Tel. 07 6l / 69424, Handy 017 I I 2033 | 60
Hannelore Lindner geb. Gutsch,
Tel.033708/22600
Sie können auch die Werkstatt Geschichte
(Kontakt s. Seite 2 dieser Treffpunkte) be-
nachrichtigen. Wir werden ihre Informati-
on weiterleiten.

Rainer Nitsch

.{\ c l)n§x2
Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

Tel.: 36 80 26 80/81
Fu: 36 E0 26 62

11.30 - t8.30 uhr

11089 Berlin (Kldow)
Conlessaweg 36A
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Der älteste Bauernhof von Kladow

ter, Harry Liedtke, Udo Vietz, Hans Brau-
sewetter und Marika Rökk (Jacobi). Unser
herzlicher Dank gilt Irmgard Hoffmann.

Familie Schnorrenberger wohnt am Kla-
dower Damm gegenüber den Glascontai-
nern, die den Kladowern mindestens damals

besonders aufgefallen sind" als ein Kunst-
stoffbehälter angezündet wurde. Die An-
wohner sind von allem, was rund um diese
Entsorgungsstätte geschieht, besonders be-
troffen. Bemerkenswert ist dabei, dass of-
fensichtlich eine ganze Reihe Kladower kei-
ne Rücksicht darauf nehmen, wenn -
vielleicht wieder einmal - alle Behälter
überftillt sind. Sie stellen dann nicht nur ihre
Flaschen mit oder ohne Papp- oder Plastik-
beutel bzw. Karton reihenweise daneben,

sondern lassen sich auch noch zurAblage-
rung von anderem Sperrmüll animieren.
Das ist ein Argernis, das durch die Igno-
ranz unserer Mitbürger selbst herbeigeführt
wird. Auch wenn die Leerungszeiten der
Glascontainer nicht häufig genug oder nicht
pünktlich erfolgt, ist es wohl zumutbar, sei-
ne Flaschen zunächst einmal wieder mitzu-
nehmen bzw. an anderer Stelle - vielleicht
am Imchenplatz - loszuwerden. Das uns

übergebene Bild spricht für sich.

Vom Dorfkern aus führt derWeg zur Fähre
an der Dorfkirche vorbei. Zur Seite liegt das

Wohnhaus Alt-Kladow 17, errichtet 1799.

Gegenüber der gelben Mauer der höher ge-

legenen evangelischen Dorfkirche liegt der
älteste Bauernhof von Kladow, Alt-Kladow
17. Es ist ein für diesen Ort charakteristisch
gebauter Vierseithof. 1894 wurde anstelle
eines älteren Hauses für den Landwirt
Johann Huschke der heutige Bau errichtet.
Zur Hofseite ist die klassizistische Stuck-
fassade erhalten, die unmittelbar zum wie-
der restaurierten Bau der neu eröffneten
Gaststätte,,l87 6* passt. Die beiden großen
Stallgebäude wurden 1897 vollendet, die
Stallung, die am Sakrower Kirchweg lag,
wird seit 1979 als Atelier des Bildhauers
Volkmar Haase genutzt. Ein Beispiel sei-
nes Schaffens steht auf der Wiese vor dem
Kirchplatz,.Freud'sches Schwert" genannt.
Der Hof wurde 2002 durch dasArchitekten-
ehepaar Tietz & Tietz von Herrn Huschke
erworben. In einer längeren und aufwendi-
gen Bau- und Restaurierungszeit wurde das

alte Anwesen zu einem Schmuckstück von
Alt-Kladow. In Zusammenarbeit mit Herrn
Nellessen von der Unteren Denkmalschutz-
behörde wurden die Grundlagen des sorg-
samen Erhaltes und der Pflege des alten
Ziegelmauerwerkes, der Fassadengestaltung

BauschildAlt-Kladow 17 Foto: Rainer Nilsch

sowie der Farbgebung abgestimmt. In sel-

ten geglückter Harmonie ist der Erhalt des

historisch bedeutsamen Hofes mit den An-
forderungen modernen Wohnens geglückt.
Neben den Räumen für dasArohitekturbüro
Tietz & Tietz wurden zwei weitere Gewerbe-
einheiten errichtet.

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Tagespflege/Tagesbetreu u ng

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Wohnpflegezentrums Hohengatow,
Waldschluchtpfad 27,14089 Berlin

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 Ol 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

Baumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktorl
* Bruchsicherheits- und Slondfestiokeitsunlersuchunaen

noch WA und mit dem Resislogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhausholtes

von [Goften)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodsloffe gem. des Bundesbodenschulzgesetzes.
* Ausführunq schwierioster Boumobeilen
unler Verwöndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Follungen).

Apl, Geol, R, Azt, Kurpromenode 28, 14089 Beflin-Kodow,
Tel. : 698 I 5294 od. 0 I 7 3-2 33 55 7 8. www. oedon.de

M.

Boum- und
BodergLlochten
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Überfiillte Glascontainer am Kladower Damm Foto: Schnorrenberg

ütr.tslu uNo sANIERUNG EINES

DENKMALGESCHÜTZTEN HOFES
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MTDIATIONI I Bt rlin llrandr,nburg

MEDIATION - ein intelligenter Weg
bei

Streitigkeiten, Problemen,
Ausei nandersetzungen oder Konflikten

. fairer Umgang

. absolute Vertraulichkeit

. zügige Durchführung

. günstige Kosten

. gerechte Ergebnisse

Mediation Berlin Brandenburg
Ulrich Krenz, Straße 136 Nr.5, 14089 Berlin
Tel. 030-36899020, Fax: 030-368990250
mediation@berlin.de
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In der ehemaligen Scheune sowie im alten
Bauernhaus wurde Wohnraum geschaffen

es leben jetzt hier drei Generationen zweier
Familien unter einem Dach. Im Innenhof
wurde das alte Steinpflaster neu verlegt.
Eine Linde, die den Hofmittelpunkt bilden
soll, wurde im vergangenen Jahr gepflanzt.
Der Unteren Denkmalschutzbehörde sowie
den Architekten und Bauherren Tietz &

Tietz ist es zu danken, dass neben dem Bau
des Kladower Forums, das demnächst ein-
geweiht wird und der gelungenen Restau-

rierung desAnwesens des Restaurants 1876

nun auch der älteste Bauernhof von Alt-
Kladow restauriert und gepflegt der Zukunft
offen steht.

Johannes Lenz
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Gern beraten

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht
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TERMINE NACH VEREINBARUNG
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14OA9 BERLIN

TEL. O3O - 36 50 92 64
Fax O3O-36509267
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Visitenkarten

Brielpapier
Flyer

Broschüren

Plakate

Anzeigen

Beschriftungen

und vieles mehr

empegral

@0172460A723
info@empegra.de

www'empegra.de

CompurrRuDEN Kuoow
lnh.: Ingo Bartelt-Albrecht

r Hard- und Softwareo Vor-Ort§ervaceo Büroartikel. Supporto Zubehöro Reparaturo Lieferservice. Netzwerktechnike lndividuelle Schulungen

Alt-Kladow 17
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@ osolge+s s793 E 030/3643 5794
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Gut, dass

es die AWO
gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?
Im Bereich Gatow/Kladow finden

Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Sai nt-Exupöry-Str. 10,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kaldko-Weg 3 - 3b

Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Wir freuen uns über lhren Anruf!
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wassertechnik- rohr
und kanatreinigung

Alles aus einer Hand:

.Sanitär

. Elektroarbeiten

.Trockenbau

. Fliesenarbeiten
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Kladower Damm 314.14089 Berlin
Tel. (030) 46 49 92 00
www.abf I uss-sch m idt.de
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de datiert auf den 07.03.1232. Die erste
Erwähnung Spandaus findet sich in einer
Urkunde von I 197, einem Schutzbriefvon
Markgraf OttoII. Zur 75}-Jahrfeier im Jahre

1982 gab Spandau eine Silbermedaille
heraus, die auf der einen Seite das Relief
des Spandauer Rathauses, aufder anderen
Seite das Stadtsiegel mit Wappen zeigt. Die-
se Medaille ist schon etwas Besonderes. Wir
danken Barbara Schönberg, dass sie un-
serer Sammlung ein Exemplar dieser nun
auch schon,,historischen" Medaille schenk-
te.

Das, was wirheute,,Arzt- oder Hebammen-
Koffer" nennen, bezeichnet eine Lederta-
sche besonderer Form, wie sie wohl Anfang
des 20. Jahrhunderts gebräuchlich war.
Manfred Manske schenkte uns eine sol-
che Tasche, mit der sein Onkel Stefan Polu-
schat vor nahezu 100 Jahren zu seinerAr-
beitsstätte im Bode-Museum ging. Darüber
hinaus können wir nun zwei schwarze Zy-
linder, chapeau claque, in unserArchiv auf-
nehmen. Es ist noch gar nicht so lange her,

dass diese würdige Kopfbedeckung noch bei

Beerdigungen getragen wurde. Auch eini-
ge alte Werkzeuge, die z. T. noch die Spu-
ren handwerklicher Fertigung tragen, reihen
wir in unsere Sammlung ein. Sehr wertvoll
für uns ist auch die etrva vor zehn Jahren

ausgearbeitete, maschinenschriftliche Chro-
nrk des Ortes Gatow, ciie auch viei über Kla-
dow enthält. Kein Wunder, denn die Orte
wurden mit Groß Glienicke von einem Pfar-
rer versorgt. Wieder einmal hat Manfred
Manske unseren Fundus an geschichtlichen
Dokumenten bereichert. Dafür unseren
Dank.

Manfred Manske überreichte uns auch
wieder einige schriftliche Dokumente von

Irmgard Hoffmann. Neben Dokumenten
aus der Zeit der Teilung Berlins und
Deutschlands, wie z.B. Merkblätter über die

,,Reisen von und nach Berlin (West)", eine
Luftbrückenbroschüre, Anträgen auf Einrei-
se in die DDR und der Festschrift ,,25 Jahre

Sportfreunde Berlin-Kladow e.V." von
1974, befinden sich darunter ein als Flug-
blatt gedrucktes Gedicht zur Schlacht von
Verdun I 9l 5. eine ..Beteiligungs-Urkundc
am Berufswettkampfaller schaffenden Deut-
schen" vom März 1939, unterzeichnet vom

,,Leiter des Reichsberufswettkampfs" Artur
Axmann und das Programm einer,,Sonder-
veranstaltung der Genesenden-Kompanie
der Panzer-Ausbildungs- und Ersatz-Abtei-
lung 10 Groß-Glienicke" am 25. Juni 1943
mit handschriftlichen Autogrammen der
Künstler Lucie Englisch, Dagmar Altrich-

NEUERÖFFNUNG
von

Trends
Kladower Damm 382, 14089 Berlin

\lYir bieten für alle Anlässe die
passenden Accessoires:

=> Hand- und Abendtaschen
=> Pashimas, Tücher und Schals
=> trendigen Schmuck
=> Geschenk- und Saisonartikel
=> Berlin-Souvenirs

Wir freuen uns auf lhren Besuch!
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Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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14089 Bedin
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Haus- und Wohnungsservice
Urlaubsservice / Homesitting

HAUSHALTSDIENST Krieger
Ritterfelddamm 121a o 14089 Berlin-Kladow

www. haushaltsdienst-kriege r.de
Fax 030 - 36 80 27 10 r Tel. 030 - 36 8027 12
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Gänse leben doch sicher!

Zu dem Bild in der Frühjahrs-Ausgabe der

,,Treffpunkte" auf Seite 32 möchte ich noch
folgendes bemerken:
Der Bus (es handelt sich höchstwahrschein-
lich um einen DB D3 Die 35, also Baujahr
35) steht wohl vor dem Dorfkrug, der da-
maligen Endhaltestelle. Im Hintergrund
rechts dasjetzige,,1876" und links diejet-
zige Bibliothek. Da kein Fahrer im Bus sitzt,
war die ,,Gänsegesellschaft" wohl nicht in

Gefahr. Die Räder sind etwas nach links
eingeschlagen, umbei derAbfahrt die Dorf-
linde zu umkreisen (oder ein abrollen zur
Havel zu verhindern?). Interessant ist, dass

der Bus kein polizeiliches Kennzeichen
trägt. Es war sowohl vor als auch nach dem
Kriege direkt unter dem Liniennummern-
kasten angebracht.

Bernd Röhlke

Kontakte

Rechnung Blumenhaus Bosek 1956

Quel le : A lfred Gers tmann

Zur Dokumentation der Geschichte und der
Gegenwart unseres Ortes gehören auch
Dokumente der hier tätigen Gewerbetrei-
benden. Rechnungen und Werbeprospekte
werden aber in der Regel nicht lange auf-
gehoben. Deshalb sind wir Alfred Gerst-

mann dankbaq dass er uns eine ganze Rei-
he von Materialien übereignet hat, die uns

u. a. Nachricht über einige Firmen geben,

die nicht mehr bestehen. Einige erinnern
sich bestimmt noch an die Baumschule
Gerhard Kronberg am Kladower Damm
oder an Ewald Hebisch, Kohlen, Koks, Bri-
ketts, Holz, HeizöI, Baustoffe, in der Sakro-
wer Landstraße 60. Wer aber kennt noch die
Firma Willy Holtz, Holzbeleuchtung und
Holzbearbeitung, in der Sakrower Landstra-
ße 48, oder das Blumenhaus E. Bosek, Am
Dorfplatz. Bezeichnend sind auch einige
Impfbescheinigungen gegen Typhus aus

dem Nachkriegsjahr 1947, die - in Erman-
gelung von neuem Papier - auf die freie

BERLINER BAUTAPFLEoE
Baumfällungen und Baumpflege aller Art

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

' Christstraße 37 Reinhard Heberling
14059 Berlin Telelbn 030 / 213 23 28

' Uferpromenade 58 a Telefax 030 I 218 47 92
14089 Berlin info@berlinerbaumpflege.de

ßtanenlau E" ts{0SEK
il4odeme Blumen- und Kranzbinderei

ßERLIN.KLADO\)T
Am Dorlplatr T.lcfon 80 8, 25
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Über 50 Jahre in Kladow
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Haus . Küche . Garlen . Freizeit

Besuchen Sie unsere
Ga rtenmöbel-Au sste I I u n g

unter dem Zell,
vor unserem Geschäftl

Wir machen äuch Schlüssel nach
und montieren Türschlösser

Sakrower Landstraße 5 - 7.14089 Berlin I 030/3 65 5964 Fax 030 /365 5045



Rückseite von nicht mehr
benötigten Messtischblät-
tern gedruckt wurden. Un-
ser Archiv ist dadurch mit
wertvollen Dokumenten
bereichert worden.
Von Andreas Kube erhiel-
ten wir ein Hochzeitsbil4
das * der Kleidung der dar-
auf abgebildeten Personen

nach zu schließen - etwa
um 1920 in Cladow aufge-
nommen worden ist. Zu der
Fotografie gehört eine Ko-
pie, auf der einige Namen
eingetragen wurden. Ne-

Hochzeitsbild Czekalla

ben den Brautleuten sitzen rechts Johannes

und Auguste Czekalla, links Wilhelmine
Räthge. Sonst sind die Namen Czekalla und
Oke sehr häufig vertreten. Auguste Czekalla
geb. Falkenberg half als Hebamme vielen
Kladower und Groß Glienicker Neugebo-
renen auf dem Weg ins Licht des Lebens.
Sicher gibt es eine Reihe von Kladowern
oder Groß Glienickern, die über Erinnerun-
gen oder sogar Materialien über Auguste
Czekalla verftigen. Es wäre schön, wenn Sie

uns weiterhelfen könnten.
Außerdem bekamen wir von Andreas Kube
das 1936 von der Spandauer Zeitung her-
ausgegebene Heft ,,Geliebte Heimat, Havel-

Quelle: Andreas Kube

land" mit eingeklebten, farbigen Bildern aus

der Geschichte bis zur damaligen Gegen-
wart. Hierwird auch das große Manövervon
I 753 erwähnt, das zurVorbereitung des Sie-
benjährigen Krieges diente. Zu diesem
Zweck wurde auch die große Schanze am
heutigen Ritterfelddamm errichtet. An ihr
übte die preußischeArtillerie das Zielschie-
ßen mit Kanonen und Mörsern. Auch auf
die Eröffnung der Luftkriegsakademie und
der Luftkriegsschule in Havelhöhe am
1.11.1935 wird hingewiesen. Hierzu fehlt
allerdings das Bild Nr. 52.

2007 feiert Spandau i75 Jahre Verleihung
der Stadtrechte. Die entsprechende Urkun-
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer
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Rehabilitative Medizin Stimm- und Sprachstörungen
Chirotherapie

Martina Tavangari Dr. med. Ursula Föll
Erkrankungen des Bewegungssystems Schwindel
Schmerzerkrankungen Gleichgewicht
Akupunktur Tinnitus
Schröpfen Allergie

Tel.: 362 03 121
Fax: i62 03 122 Um Terminabsprache wird gebeten.

Medizinisches Versorgungszentrum Biberburg - Gatow, Gatower Str. 241, 14089 Berlin
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Zu dem Bild in der Frühjahrs-Ausgabe der

,,Treffpunkte" auf Seite 32 möchte ich noch
folgendes bemerken:
Der Bus (es handelt sich höchstwahrschein-
lich um einen DB D3 Die 35, also Baujahr
35) steht wohl vor dem Dorfkrug, der da-
maligen Endhaltestelle. Im Hintergrund
rechts dasjetzige,,1876" und links diejet-
zige Bibliothek. Da kein Fahrer im Bus sitzt,
war die ,,Gänsegesellschaft" wohl nicht in

Gefahr. Die Räder sind etwas nach links
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linde zu umkreisen (oder ein abrollen zur
Havel zu verhindern?). Interessant ist, dass

der Bus kein polizeiliches Kennzeichen
trägt. Es war sowohl vor als auch nach dem
Kriege direkt unter dem Liniennummern-
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Bernd Röhlke
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Zur Dokumentation der Geschichte und der
Gegenwart unseres Ortes gehören auch
Dokumente der hier tätigen Gewerbetrei-
benden. Rechnungen und Werbeprospekte
werden aber in der Regel nicht lange auf-
gehoben. Deshalb sind wir Alfred Gerst-

mann dankbaq dass er uns eine ganze Rei-
he von Materialien übereignet hat, die uns

u. a. Nachricht über einige Firmen geben,

die nicht mehr bestehen. Einige erinnern
sich bestimmt noch an die Baumschule
Gerhard Kronberg am Kladower Damm
oder an Ewald Hebisch, Kohlen, Koks, Bri-
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ße 48, oder das Blumenhaus E. Bosek, Am
Dorfplatz. Bezeichnend sind auch einige
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1982 gab Spandau eine Silbermedaille
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des Spandauer Rathauses, aufder anderen
Seite das Stadtsiegel mit Wappen zeigt. Die-
se Medaille ist schon etwas Besonderes. Wir
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auch schon,,historischen" Medaille schenk-
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Das, was wirheute,,Arzt- oder Hebammen-
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des 20. Jahrhunderts gebräuchlich war.
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che Tasche, mit der sein Onkel Stefan Polu-
schat vor nahezu 100 Jahren zu seinerAr-
beitsstätte im Bode-Museum ging. Darüber
hinaus können wir nun zwei schwarze Zy-
linder, chapeau claque, in unserArchiv auf-
nehmen. Es ist noch gar nicht so lange her,

dass diese würdige Kopfbedeckung noch bei

Beerdigungen getragen wurde. Auch eini-
ge alte Werkzeuge, die z. T. noch die Spu-
ren handwerklicher Fertigung tragen, reihen
wir in unsere Sammlung ein. Sehr wertvoll
für uns ist auch die etrva vor zehn Jahren
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nrk des Ortes Gatow, ciie auch viei über Kla-
dow enthält. Kein Wunder, denn die Orte
wurden mit Groß Glienicke von einem Pfar-
rer versorgt. Wieder einmal hat Manfred
Manske unseren Fundus an geschichtlichen
Dokumenten bereichert. Dafür unseren
Dank.

Manfred Manske überreichte uns auch
wieder einige schriftliche Dokumente von

Irmgard Hoffmann. Neben Dokumenten
aus der Zeit der Teilung Berlins und
Deutschlands, wie z.B. Merkblätter über die

,,Reisen von und nach Berlin (West)", eine
Luftbrückenbroschüre, Anträgen auf Einrei-
se in die DDR und der Festschrift ,,25 Jahre

Sportfreunde Berlin-Kladow e.V." von
1974, befinden sich darunter ein als Flug-
blatt gedrucktes Gedicht zur Schlacht von
Verdun I 9l 5. eine ..Beteiligungs-Urkundc
am Berufswettkampfaller schaffenden Deut-
schen" vom März 1939, unterzeichnet vom

,,Leiter des Reichsberufswettkampfs" Artur
Axmann und das Programm einer,,Sonder-
veranstaltung der Genesenden-Kompanie
der Panzer-Ausbildungs- und Ersatz-Abtei-
lung 10 Groß-Glienicke" am 25. Juni 1943
mit handschriftlichen Autogrammen der
Künstler Lucie Englisch, Dagmar Altrich-

NEUERÖFFNUNG
von

Trends
Kladower Damm 382, 14089 Berlin

\lYir bieten für alle Anlässe die
passenden Accessoires:

=> Hand- und Abendtaschen
=> Pashimas, Tücher und Schals
=> trendigen Schmuck
=> Geschenk- und Saisonartikel
=> Berlin-Souvenirs

Wir freuen uns auf lhren Besuch!
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Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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MEDIATION - ein intelligenter Weg
bei

Streitigkeiten, Problemen,
Ausei nandersetzungen oder Konflikten

. fairer Umgang

. absolute Vertraulichkeit

. zügige Durchführung

. günstige Kosten

. gerechte Ergebnisse

Mediation Berlin Brandenburg
Ulrich Krenz, Straße 136 Nr.5, 14089 Berlin
Tel. 030-36899020, Fax: 030-368990250
mediation@berlin.de
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In der ehemaligen Scheune sowie im alten
Bauernhaus wurde Wohnraum geschaffen

es leben jetzt hier drei Generationen zweier
Familien unter einem Dach. Im Innenhof
wurde das alte Steinpflaster neu verlegt.
Eine Linde, die den Hofmittelpunkt bilden
soll, wurde im vergangenen Jahr gepflanzt.
Der Unteren Denkmalschutzbehörde sowie
den Architekten und Bauherren Tietz &

Tietz ist es zu danken, dass neben dem Bau
des Kladower Forums, das demnächst ein-
geweiht wird und der gelungenen Restau-

rierung desAnwesens des Restaurants 1876

nun auch der älteste Bauernhof von Alt-
Kladow restauriert und gepflegt der Zukunft
offen steht.

Johannes Lenz

$e$attungc;hr*st
OJa,bo*

Gern beraten

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht

MenrINA KOCH
RECHTSANWALTIN UND EACHANWALTIN FÜR ARBEITSRECHT

TERMINE NACH VEREINBARUNG
. AUCH ABENDS UND AM WOCHENENDE -

HoTTENGRUNDWEG 8
14OA9 BERLIN

TEL. O3O - 36 50 92 64
Fax O3O-36509267

Konzeption. Design. Druck.

Logoentwicklung

Visitenkarten

Brielpapier
Flyer

Broschüren

Plakate

Anzeigen

Beschriftungen

und vieles mehr

empegral

@0172460A723
info@empegra.de

www'empegra.de

CompurrRuDEN Kuoow
lnh.: Ingo Bartelt-Albrecht

r Hard- und Softwareo Vor-Ort§ervaceo Büroartikel. Supporto Zubehöro Reparaturo Lieferservice. Netzwerktechnike lndividuelle Schulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

@ osolge+s s793 E 030/3643 5794

El orzs ts241zos
eilail : Info@compuüerladen-kladow.de

www.com oubrladen-kladow.de
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Gut, dass

es die AWO
gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?
Im Bereich Gatow/Kladow finden

Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Sai nt-Exupöry-Str. 10,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kaldko-Weg 3 - 3b

Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Wir freuen uns über lhren Anruf!
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Der älteste Bauernhof von Kladow

ter, Harry Liedtke, Udo Vietz, Hans Brau-
sewetter und Marika Rökk (Jacobi). Unser
herzlicher Dank gilt Irmgard Hoffmann.

Familie Schnorrenberger wohnt am Kla-
dower Damm gegenüber den Glascontai-
nern, die den Kladowern mindestens damals

besonders aufgefallen sind" als ein Kunst-
stoffbehälter angezündet wurde. Die An-
wohner sind von allem, was rund um diese
Entsorgungsstätte geschieht, besonders be-
troffen. Bemerkenswert ist dabei, dass of-
fensichtlich eine ganze Reihe Kladower kei-
ne Rücksicht darauf nehmen, wenn -
vielleicht wieder einmal - alle Behälter
überftillt sind. Sie stellen dann nicht nur ihre
Flaschen mit oder ohne Papp- oder Plastik-
beutel bzw. Karton reihenweise daneben,

sondern lassen sich auch noch zurAblage-
rung von anderem Sperrmüll animieren.
Das ist ein Argernis, das durch die Igno-
ranz unserer Mitbürger selbst herbeigeführt
wird. Auch wenn die Leerungszeiten der
Glascontainer nicht häufig genug oder nicht
pünktlich erfolgt, ist es wohl zumutbar, sei-
ne Flaschen zunächst einmal wieder mitzu-
nehmen bzw. an anderer Stelle - vielleicht
am Imchenplatz - loszuwerden. Das uns

übergebene Bild spricht für sich.

Vom Dorfkern aus führt derWeg zur Fähre
an der Dorfkirche vorbei. Zur Seite liegt das

Wohnhaus Alt-Kladow 17, errichtet 1799.

Gegenüber der gelben Mauer der höher ge-

legenen evangelischen Dorfkirche liegt der
älteste Bauernhof von Kladow, Alt-Kladow
17. Es ist ein für diesen Ort charakteristisch
gebauter Vierseithof. 1894 wurde anstelle
eines älteren Hauses für den Landwirt
Johann Huschke der heutige Bau errichtet.
Zur Hofseite ist die klassizistische Stuck-
fassade erhalten, die unmittelbar zum wie-
der restaurierten Bau der neu eröffneten
Gaststätte,,l87 6* passt. Die beiden großen
Stallgebäude wurden 1897 vollendet, die
Stallung, die am Sakrower Kirchweg lag,
wird seit 1979 als Atelier des Bildhauers
Volkmar Haase genutzt. Ein Beispiel sei-
nes Schaffens steht auf der Wiese vor dem
Kirchplatz,.Freud'sches Schwert" genannt.
Der Hof wurde 2002 durch dasArchitekten-
ehepaar Tietz & Tietz von Herrn Huschke
erworben. In einer längeren und aufwendi-
gen Bau- und Restaurierungszeit wurde das

alte Anwesen zu einem Schmuckstück von
Alt-Kladow. In Zusammenarbeit mit Herrn
Nellessen von der Unteren Denkmalschutz-
behörde wurden die Grundlagen des sorg-
samen Erhaltes und der Pflege des alten
Ziegelmauerwerkes, der Fassadengestaltung

BauschildAlt-Kladow 17 Foto: Rainer Nilsch

sowie der Farbgebung abgestimmt. In sel-

ten geglückter Harmonie ist der Erhalt des

historisch bedeutsamen Hofes mit den An-
forderungen modernen Wohnens geglückt.
Neben den Räumen für dasArohitekturbüro
Tietz & Tietz wurden zwei weitere Gewerbe-
einheiten errichtet.

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Tagespflege/Tagesbetreu u ng

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Wohnpflegezentrums Hohengatow,
Waldschluchtpfad 27,14089 Berlin

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 Ol 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

Baumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktorl
* Bruchsicherheits- und Slondfestiokeitsunlersuchunaen

noch WA und mit dem Resislogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhausholtes

von [Goften)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodsloffe gem. des Bundesbodenschulzgesetzes.
* Ausführunq schwierioster Boumobeilen
unler Verwöndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Follungen).

Apl, Geol, R, Azt, Kurpromenode 28, 14089 Beflin-Kodow,
Tel. : 698 I 5294 od. 0 I 7 3-2 33 55 7 8. www. oedon.de

M.

Boum- und
BodergLlochten
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Überfiillte Glascontainer am Kladower Damm Foto: Schnorrenberg

ütr.tslu uNo sANIERUNG EINES

DENKMALGESCHÜTZTEN HOFES
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

r Familienrecht
r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht

r Erbrecht
r Testamente
I Nachlassplanung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

r Grundstücksrecht
r Miet- und Pachtrecht
r Forderungseinzug

I
I
I

Arbeitsrecht
Strafrecht
Baurecht

JORG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet und Pachtrecht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A
14089 Berlin
Cladow Center

r Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22

r khz-spandau@titan-dsl.de
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Abschlussklasse Kladow 1955

Klassenfoto I 9 5 5 mit Lehrer Theiner

Ende Februar 2007 rief mich Hannelore
Lindner aus Rangsdorfan und teilte mir mit,
dass sie lange Jahre in Kladow gelebt hat,
hier zur Schule ging, damals aber noch
Hannelore Gutsch hieß. Sie übermittelte mir
den Wunsch einer Freundin und bat darum,
sie bei ihrem Vorhaben zu unterstützen.
Helma Schneider, Jahrgang 1940, besuchte
die Schule in Kladow und wurde 1955 aus
der Abschlussklasse 8b entlassen. Sie hieß
damals noch Helma Kirst und ihr Klassen-
lehrer war Theiner. Helma Schneider möch-
te gerne für September 2007 ein Klassen-
treffen arrangieren, sieht sich abernach 52
Jahren vor der Schwierigkeit, den Verbleib
ihrer damaligen Klassenkameraden ausfin-

Quelle: Helma Schneider geb. Kirst

dig zu machen. Die Namen einiger Perso-
nen weiß sie noch und sie verfügt auch über
ein Klassenfoto, das wir diesem Aufruf bei-
geben. Die Namen der Frauen können sich
aber durch Heirat verändert haben. Das er-
schwert natürlich die Suche.
Zu den männlichen Klassenkameraden ge-
hören Klaus Jakubeit, Peter Hensel, Reiner
Müller.
Wir sind sicher, dass unsere Leser Helma
Schneider helfen können. Auch wenn sie
selbst nicht derAbschlussklasse 8b des Jahr-
gangs 1955 angehörten, kann esja sein, dass

sie die Personen kennen oder aufdem Foto
wiedererkennen. Jeder noch so kleine Hin-
weis kann weiterhelfen.

Wenden Sie sich direkt an:
Helma Schneider geb. Kirst,
Tel. 07 6l / 69424, Handy 017 I I 2033 | 60
Hannelore Lindner geb. Gutsch,
Tel.033708/22600
Sie können auch die Werkstatt Geschichte
(Kontakt s. Seite 2 dieser Treffpunkte) be-
nachrichtigen. Wir werden ihre Informati-
on weiterleiten.

Rainer Nitsch

.{\ c l)n§x2
Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

Tel.: 36 80 26 80/81
Fu: 36 E0 26 62

11.30 - t8.30 uhr

11089 Berlin (Kldow)
Conlessaweg 36A
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ArbeitskreisZW*-
Kladow - das sind wir alle!

,,Nur wer das Unmögliche fordert, wird das

Mögliche erreichen."
(Michail Bakunin, russ. Philosoph 1814 -
1876)

Schon seit längerer Zeithaben wir versucht,
für den Bolzplatz am Imchenplatz Fußball-
tore mit darüber hängenden Basketball-
körben vom Bezirksamt zu bekommen. Der
B olzplatz - bi s j etzt e infall slo s ge staltet und
kaum als solcher zu erkennen ist von
Kladows Jugendlichen auch kaum ange-
nommen worden. Das wird sich hoffentlich
jetzt ändern. Der Platz wurde mit zwei tol-
len Fußballtoren (leider ohne Basketball-
körbe) bestückt und lädt Kladows Jugend-

Tbre aufdem Bolzplatz Foto: Horst Pessel

liche zum Kicken ein. Wir haben das Mög-
liche erreicht.
lna Lödden / Gundi Seifert

Dr. med. Gerhard G. Becker
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhörigen-Hörgerätesprechstu nde
- 'l-innilr ra lnz,l Qnl-'.e,indalr{inannc{ilz rnrl Tl.rarania

. ril, ,evrvrev
. Ambulante lnfusionstherapie
. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne
. Allergiediagnostik und Therapie
' ambulante und stationäre Operationen

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann Renate Falenski
Akupunktur-Behandlung Praxis f. Kunsttherapie

Mo:
Di:
Mi:
Do:
Fr:

14089 Berlin
Sakrower Landstraße
(im Posthaus)
Telefon: 030-36 99 10 80

15 - 19 Uhr
9-13Uhr
9-13Uhr

15 - 19 Uhr
9-13Uhr
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Berolung i Lieferung I lnstqllotion I Einweisung

MEGASCREEN bietet lhnen Unterholtungselektronik,,mit
Anschlußn'und kompelente Antworlen ouf lhre Frogen:

bisherigen Fernseher beholten oder Flochbildschirm (LCD
oder Plosmo)? . Bundesligo ob 01.08. über PREMIERE

(Kobel) oder ARENA (Sot-Empfong)? . Slondord-Tv odel
dos hochouf lösende Zu kunftsfernsehen (H DTV) ?

Ritlerfelddomm 169 lnocrr Vereinboruns) 6 36 43 30 30

Sprechzeiten

M al §'rm,.ei s ter}b,et r|eb'

.,,§rivat§n. 4{ .. i.ii ii llr,ar.r,i' i'
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T§L.,030 362 22,33' ,

qdär 030 33§ 07 119 ,,

::r,, Mobil 0r78 335 §§,,,{6

Kompetenz in Raum und Farbe

r sämtliche MalerarbeitenAlexandgr Krani §rn'bH,

r Fußbodenbeläge
,:.a::...a:: 

.: - :4.,.,1::

r Fassadengestanung
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HN Praxis in Kladow
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfiihnrng

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße l8

Fax 36 80 22 3l
3 5 5262I
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Weitere Nachrichten vom Schlesier-Verein

Unter den schriftlichen Dokumenten, die
uns lrmgard Hoffinann übereignete, befin-
den sich auch einige, die Hinweise auf den
Verein der Schlesier in Kladow enthalten.
Eine farbige Reproduktion eines Aquarells
mit der Schneekoppe im Riesengebirge trägt
auf der Rückseite die handschriftliche Be-
merkung: ,,Irmgard Weyd zum Andenken
an deine Konfirmation gewidmet von der:

Schlesier-Bundesgruppe,,Rübezahl"
Kladow, den 27 . März 1938". Dazu ist ein
Stempel gesetzt worden, der die Inschrift
trägt: ,,Bund heimattreuer Schlesier Ortsgr.

,,Rübezahl" Berlin-Kladow". Vielleicht
existiert dieser Stempel noch irgendwo in
Kladow? Der Einblattdruck des Heimat-
liedes der Schlesier ,,Mein Schlesierland"
weist auch in die dreißiger Jahre des 20.

Jahrhunderts.
In der Nachkriegszeit bekamen die schon
lange bestehenden Schlesier-Vereine großen

Rücl<se ite de r KonJirmatio ns -G abe

Que I I e : I r mgarcl Hollmann

Mitgliederzuwachs durch die Flüchtlinge
und Vertriebenen. Aus dem Jahre 1948
stammt das Liederbuch,,Singende Heimat
Schlesien", herausgegeben vom Evangeli-
schen Bund und dem Schlesischen
Flüchtlingsdienst. Es trägt auch den Hin-
weis auf Einzelgenehmigung durch das
Land Niedersachsen.
Rainer Nitsch

t Modenschau
Livemusik

Seniorenmode
rst und Gulasch

posst ob Jonuor 2OOT

Neue Teilzeitkito
in der Evongelischen Kirchengemeinde

om 6roß-6!ienicke? See
Öffnungszeiteni 8.OO- 1 5.OO Uhr

o 18 Plötze
o schöner Spielplotz om Woldrond
o liebevolle Betreuung von 2 Johren bis Schuleintritt
o individuelle Forderung noch Berl. Bildungsprogromm
o musi kol i sche Frü her ziehung, Tu rnen, Bücherei
o Theoterbesuche, Ausflüge und vieles mehr

Anmeldurg und Infos: Kito 36 50 92 13
GemeirdebFo 3 65 47 79, Woldollee 3

13591
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Uhr Vitanas
PFIEGEN UND WOHIIETT
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I Vitanas.
Pflege und Betreuung

mit Qualität und Herz
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Vierzehn Kunstfreunde aus Kladow und
Umgebung besuchten am22. Februar wie-
der einmal die Spandauer Zitadelle. Drei-
undzwanzig bildende Künstler haben dort
seit Jahren in den Räumen des Hauses 4 ihre
Ateliers, unter ihnen Maler, Grafiker, Bild-
hauer, Objektkünstler, Fotokünstleq Kos-
tümbildner sowie eine Holzrestauratorin,
eine Wollweberei (Kunstweberei) und der
Aussteller einer BRAUN-Radiogeräte-
Sammlung.
Die Künstlerin Barbara Nowy empfing uns

mit ihrem Partner Pius Müller im gemein-
samen Atelier zur Betrachtung ihrer beein-
druckenden, in überzeugender malerischer
Technik entstandenen, in verhaltener Farbig-
keit unbunten Bilder: Vorwiegend norddeut-
sche unspektakuläre Landschaften - ein
wenig an die Worpsweder Schule erinnernd

- aber auch Küstenmotive und ein sehr dy-
namisches Seestück.

Danach erschienen uns die kleinformatigen,
zartfarbigen, wie aufs Papier gehauchten
und ungegenständlichen Pastellkrerdearbei-
ten von Pius Müller als ein Kontrastpro-
gramm. Bei einer Tasse Tee ergab sich mit
beiden Künstlern ein lebhaftes Gespräch
über die bildnerischen Absichten, techni-
sche Details, Bildaufbau etc.

Anschließend erhielten wir noch die Gele-
genheit, im Atelier von Dieter Assmann
dessen keramische, teilweise an antike Vor-
bilder erinnerndeArbeiten sowie einige sei-

ner in räumlicher und farblicher Gestaltung

Atelierbesuch auf der Zitadelle

Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz
Gutbtrgerliche Küche

Räume für Vereine ur:rd Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

lhr kompetenter Partner in KIadoq Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße 8
14089 Berlin

Barbara Nowy mit ihren Werken

Foto: Wolfgang Entress

und Motiven sehr unterschiedlichen Nlale-
reien zu betrachten. Auch hier erhielten wir
bei einer Schale köstlichen grünen Tees be-

reitwillig und freundlich Auskunft auf alle
unsere Fragen.
Ein informativer Nachmittag in angenehmer
Atmosphäre ging damit zu Ende.

Das Atelierhaus auf der Zitadelle ist an je-
dem ersten Sonntag im Monat von I I bis
l7 Uhr für Besucher geöffnet.
Wolfgang Entress*,TEruTEREI

r'r in Sfundau GnbH

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 1485

Wir bitten, bei Haushaltsauflösun-
gen daran zu denken, dass alle
Dokumente, Bücher, Bilder, Land-
karten und Objekte, die einen Be-
zug zu Kladow, dem Havelland,
Spandau und ihrer Geschichte ha-
ben, für unser Archiv und ein spä-
teres Museum in Kladow von un-

hören u. a. Schul- und Arbeitszeug-
nisse, Arbeits- und Gesindebücher,
Personalausweise, alte Rechnun-
gen, Briefe, Kautuerträge, Speisekar-
ten, Fotos und Ansichtskarten, Zeich-
nungen, Gemälde, altes Handwerks-
zeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S. 2).sind. Dazu

NI

@

www.elite-malerei.de

l

Beachten Sie unsere Inserenten
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ARNOMT
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen, Oel-Wartung

Meisterbetrieb
ARNOW SAN ITAER.HEIZUNG Ltd.

a rnow-ltd @versanet.de

ISANITAER.HEIZUNG
ö

Am Dorfwald 1

14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 OS 42

Das Buch über
die Schilfdachkapelle

Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten
Weltkrieg führte mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen
Rand Berlins zu einer radikalen Teilung des Ortes Groß Glieni-
cke. Wie dennoch hier lebende Menschen aus beiden Ortsteilen,
gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich fi.ir den Bau einer
Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon

erzählt dieses Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an

der Grenze spiegelt die Herausforderung wider, die über lange
Jahre den Alltag der Menschen hier bestimmte. Dabei können auch

S chi lderungen de s v on Zeitzelgen unmittelbar Erlebten zum Ver-

stehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:
Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386,
Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstr.65,
Dorfkirche
Groß Glienicke,
Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7,

14089 Berlin,
Tel. 030/365 55 10

e-mail: rainer.nitsch@
onlinehome.de

DieAugenoptik
Bursche & Klietsch

Staotlich geprüfte Augenoptikermeister

fndividuelle Beratung durch Video
lAoderne Computertechnik
Große Auswahl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Augenörztin in der Nöhe

Sakrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.OO - 18.@ Uhr
5o 9.00 - 13.0O Uhr
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Arbeitskreis Mol.n

Einblicke in die Privatsammlung Piepenbrock

keit war seine Vorliebe für Witze, die unter
die Gürtellinie gehen. Die meisten Damen
wendeten sich ab oder empörten sich hinter
vorgehaltener Hand, doch beim nächsten
Mal hörten ihm fast alle wieder zu.
Wenn PfarrerArnold zum Haare schneiden
herüberkam, sprach er mit ihm über das

Sterben und dass erAngst davor hätte. Für
Fritz Hollatz gab es kaum ein Thema, das

tabu war. Nach viereinhalb Jahren gemein-
samer, fast täglicher Zusammenarbeit mach-
te ich meine Meisterprüfung und verließ den
Salon Hollatz. Es zog mich zunächst wieder
in die Stadt. Als dann Ende der sechziger
Jahre Fritz Hollatz plötzlich starb, verlor
Kladow ein Original, fast ein Unikum, eine
starke Persönlichkeit und einen guten Men-
schen. Kurz darauf verstarb auch seine
SchwesterAnna. Das Geschäft führte mei-
ne Kollegin Rita Hacker noch einige Jahre

weiter. Damals konnte niemand ahnen, dass

hier - Kladower Damm 387 - einmal das

Bürgerhaus des Kladower Forum sein wird.

Hanne Ritter

Mit Freude habe ich im Kultursender des
RBB vernommen, dass 150, der seit dem
Ende der 70er Jahre gesammelten Expo-
nate des Ehepaares Hartwig und Maria-
Theresia Piepenbrock, in der Berlinischen
Galerie das erste Mal ausgestellt werden.
Wie Sie sich erinnern werden, hat das Ehe-
paar die lange leer stehende, langsam ver-
kommende Villa Lemm 1995 gekauft. In der
Zeit als unsere Stadt eine Insel war, wohnte

in der Villa Lemm der britische Stadtkom-
mandant.
Seit ca. 1970 haben sie Werke der Brücke-
Maler gesammelt und gekauft. Bald inter-
essierten sie sich für die Nachkriegskunst
und die Gegenüberstellung ostdeutscher und
westdeutscher Künstler. Viele ihrer Skulp-
turen zieren jetzt die grüne Landschaft an

der Havel auf ihrem Anwesen.
Abstrakte und gegenständliche Ölgemälde

und Skulpturen, die nach
1945 entstanden, sind bis
zum 27.8.2007 der Öf-
fentlichkeit in der Berlini-
schen Galerie zugänglich.
Als westdeutsche abstrak-
te Maler sind u. a. Ernst
Wilhelm Nay, fürden Far-

be das Wichtigste war, mit
,,Gelb Odaliske" 1948
und .,Dreiklang punktu-
ell" 1963 und Bernhard
Schultze. der sich über die
Leinwand treiben ließ,
mit ,,Ein Tag der Bienen
königin" 1989 vertreten.

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung yon Stempeln

Geschenkverpackungen Yom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

$lcof€rvcrtrufsttcll. 1".
Sakrower Landstr. 65 J1,.<- 
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Edle Hölzer mit schönen Oberflächen
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Maserbirke. Zwetschge. Makassar-Ebenholz. Satin-Nußbaum. Tineo./lndischerApfelbaum. Ro:

TischlereiWeidlich

www.tischlerei-weidlich.de
fü r I nd ivid uo I isten u nd Querd enker

I n d ivi d u el le E i nzel a nfertig u ng en

vom Tischler aus Kladow

mit der Werkstatt in Schöneberg

Klodow:

fon 365 09 370
Werkstott

fon 81 82 t2 25
fax 81 82 1224
mobil 0l71 45 55 980

Naumannstraße 33, Haus3

1 0829 Berlin-Schöneberg

mai l@tischlerei-weidlich.de
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Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sprechzeiten:
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Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
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Der informellen Kunst, dem Ausdruck der
Freiheit, wird die ostdeutsche figürliche
Malerei gegenübergestellt, was besonders
spannend ist.

Die meisten Werke sind von Bernhard
Heisig, den ich persönlich durch diese
Sammlung als Maler schätzen gelernt habe,
vor allem seine Dynamik und die Zeitkri-
tik, die seine Bilder ausdrücken. Zu betrach-
ten sind z.B. eine Lithographieserie zu
Theodor Fontane,,Schach von Wuthenow",
1998 ,,Die Zeit der Haie" 1989 und ,,Der
Gehetzte" (ein Jude) 1989. Im Eingangs-
bereich hängt ein Porträt von Hartwig
Piepenbrock 2000, einem freundlichen
Herrn, gemalt von Bernhard Heisig und ein
Porträt von Maria-Theresia Piepenbrock,
gemalt von Wolfgang Peuker.
Das Bild von Werner Tübke ,,Arbeiterklas-
se und Intelligenz" aus dem Jahre I 970 und
das von Willi Sitte ,,Gruppe" aus dem Jah-
re 1956 möchte ich noch erwähnen. Es gibt

so viel zu sehen und darüber nachzuden-
ken. Künstlerisch beeindruckend finde ich

,,Das Feld", Strömungsverläufe von auf
Holz genagelterNägel von Günther Uecker.
Auch zwei kleine Bronzefiguren von Hen-

ry Moore, dessen Skulpturen ich in Glasgow
bewundern durfte und von denen eine auch
vor der Kongresshalle steht, habe ich in der
Sammlung entdeckt.
Es ist wirklich eine sehr interessante Privat-
sammlung, die man nicht versäumen sollte
anzusehen. Ich hoffe, dass ich mich bis zum
27.8.2007 noch einmal dieser Sammlung
widmen kann. Sie kennen das bestimmt
auch, da möchte ich hinl Eventuell schaffe
ich es noch am letzten Tag!
Außerdem ist in der Berlinischen Galerie
eine Ausstellung über die Berliner Künst-
lerin Hannah Höch, die zu der Gruppe der
Dadaisten zählt, bis zum 2.7.2007 zube-
sichtigen.

Renate Eichler

SGHEUTZ@W
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BA'UUNTERNEHMUNG
Meisterbetrieb mit Kleinauftragsdienst

- Meister srbeitet mit -

Mouer-, Beton-, Trockenbcruarbeiten

8 03322120 27 15

01721395 23 64
Stcrrnberger Str. 14

t 4612 Fcrlkensee

groß gezogen, als die Eltern früh gestorben

und die Kinder (es gab noch einen Bruder
in Norwegen) als Waisen zurückgeblieben
waren. Anna Hollatz warvon herber Schön-
heit mit einer rauhen Stimme, jedoch sehr
gebildet und zartfühlend. Mit ihr besuchte
ich öfter die Oper oder Konzerte. Der be-
rufliche Alltag in dem damals schon älte-
ren Haus hatte natürlich auch negative Sei-
ten. So gab es nur eine Toilette in der Woh-
nung der Hauptmieterin Frau Lewin, die uns

und die Kunden manchmal auf die Öffenr
lichen hinter dem Haus verwies. Herr Hol-
latz besänftigte sie, indem er sie sonnabends

Nachmittag frisierte, ich glaube umsonst.
Ab und zu riss das Seil in der schon maro-
den Jalousie. Dann kletterte ich oben in den

staubigen Kasten, um es zu reparieren, oder

wenn ein Abfluss verstopft war, griff ich
zum Handwerkszeug, um den Traps aufzu-
schrauben, was mir jedes mal das Lob des

Chefs einbrachte: ,,Sie sind wie ein Keerl."
Bei besonders schönem oder besonders
schlechtem Wetter geschah es auch, dass

nichts zu tun war. Dann spazierte Herr Hol-
latz durchs Dorfund sprach die Kunden an:

,,Wollen Sie nicht zum Friseur kommen? Es

ist ganz leer und Sie sind gleich dran, ich
mach'es Ihnen auch billiger." Mir war so

etwas peinlich, doch für ihn war die Haupt-
sache, dass der Laden nicht leer war. Ein
andermal kam er von derToilette mit einem
Hemdenzipfel aus der Hose ragend. Unter
Gelächter ging er auf die Shaße und hatte
dort schnell Gesprächspartner, bei denen er
sich harmlos stellte. Eine weitere Peinlich-
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FitzHollatz ist nicht leicht zu beschreiben.
Er wirkte wie ein Teddybär, konnte jedoch

sehr galant sein. Er war ruhig und ausgegli-
chen, fast besonnen, wenn er nicht ,,ach
Gottogott" aufgeregt war. Bei normaler-
weise ausgesprochener Sparsamkeit war er
zu besonderen Anlässen sehr großzügig. Die
Kunden und das Geschäft standen natürlich
an erster Stelle, doch nebenbei lernte ich
viel von dem, was das Leben so schreibt,
kennen. So beobachtete ich erst zufällig und
dann öfter durch die Spiegel wie gleich zwei
bekannte Damen regelmäßig einen Flach-
mann in ihrem Handtäsch-
chen mitführten. Sie legten
auch immer Wert darauf,
an einem ruhigen Platz im
Nebenraum zu sitzen.
Mein Chefblieb dabei völ-
lig locker, er wusste von
ganz anderen Erlebnissen,
die man nicht wiedergeben
kann.
Vielen Kladowern wird
Fritz Hollatz noch in Erin-
nerung sein. Mit seinen
schnellen, leichten Schrir
ten, seiner etwas in die
Breite gezogenen, singen-
den Aussprache und seiner
Art, sich mit einer Hand
über cien Hinterkopf und
die Nackenpartie zu strei-
chen, verbarg er in keiner
Weise seine Homosexuali-
tät. Mit Aussprüchen wie:

,,lch war nie ein zackiger
Soldat!" oder ,,Das ist
Männersache, da geh' ich
nicht ran", sorgte er regel-
mäßig für Heiterkeit. Heu-
te bewundere ich ihn für
den Mut, mit dem er schon

damals über ganz normale Dinge sprach.

Durch unsere enge Zusammenarbeit ergab

es sich, dass er mich, die ich mehr als drei-
ßig Jahre jünger war, DJ seiner Vertrauten
machte. Die beste Liaison ist nichts wert,
wenn man nicht darüber reden kann. Er lud
mich auch im fernen Berlin, wo uns nie-
mand kannte, zum Essen ein und stellte mir
sogar seinen Freund vor.
Seine gestrenge Schwester durfte von all'
dem nichts wissen. Sie sagte immer: ,,Du
brauchst das nicht mehr." Sie liebte ihren
jüngeren Bruder sehr, hatte sie ihn doch

Arbeitskreis Lile.raf u,r

Sprechen über Neues in der Literatur

Aufder Yerkehrsinsel stand eine Informations- und Werbetafel

Quelle: Hanne Ritter

Offen für jeden Menschen treffen wir uns

in unregelmäßigen Abständen und
manchmal auch an anderen Orten, um über
neu Erschienenes aufdem Buchmarkt zu re-

den. So waren wir am 29. März wieder
Gäste in der Hans-Carossa-Oberschule, wo
wir aus dem Roman Reality-Show von
Amelie Nothomb hörten. Ein spannender
und bewegender Abend über den in den
nächsten Treffpunkten zu lesen sein wird.
Einmal im Jahr sind wir im Kulturgarten
unter freiem Himmel (hier wieder am 2. Juni

und wohl eher zur kurzweiligen Unterhal-
tung) und dann auch bald für immer im
Bürgerhaus.
Es ist mir wichtig, Autoren der Gegenwart
bekannt zu machen. Autoren, denen in der
Regel nicht so viel Aufmerksamkeit zuteil
wird, wie den sogenannten Bestseller-
autoren. Autoren, deren Bücher durch Ak-
tualität geprägt sind und dadurch, dass sie

einen Bezug zu uns haben. Hierbei bin ich
immer bestrebt, das Werk nicht nur anzu-
schneiden, sondern einen Einblick in das
(lesemfe zrr oehen §odass rvir danach oe-o

Wir bieten:

Firma Laubsch
Rudolf-Breitscheid-Straße 93

1461 2 Falkensee

Tel.: 0172/3 23 69 13
oder03322/83 36 33. Enborgung

aller Gartenabfälle, Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw.

. Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.

. Abrissarbeiten
o Grundstücksberäumungen

meinsam über ein Buch reden können, das

ansonsten an uns in der Flut derNeuerschei-
nungen vorüber gegangen wäre. In diesem
Kreis einfach mal Literatur zu erleben, die
man von sich aus nicht in die Hand genom-

men hätte.
Manchmal verirrt sich auch ein Klassiker
zu uns.

Jeder, der Spaß an Literatur hat und auch

einfach spontan kommen will, ist gerne ge-

sehen. Wenn er hierüber dann auch noch den

Weg in das Kladower Forum findet, wäre
das sehr schön.

Andreas Kuhnow

Noturhei lproxis
lur

gesundheitslördernde Ernährung
&

Darmgesundheit

Monuelo Jeske
Heilpraktikerin & Ernährungsbctatcrin

Selbitzer Str. 56 in Klodow
(Bus 234 Ben{e-yweg)

Tel. 030 365 005 16
u,rvrv.naturheilpraxis-jcskc.dc

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon-Hydro Theropie

r Klassische
r Ernährungsberatung
o Reflexzonenmassagen
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Arbeitskreis F olografie.

Galeriebesuche der Fotogruppe

Die Fotogruppe im Kladower Forum zeich-
net sich ja, wie bekannt, durch diverse Ak-
tivitäten aus.

Neben Sonntags-Foto- Spaziergängen, Vor-
bereitung von Ausstellungen, Themen-
fotografie, einem monatlichen Foto-Stamm-
tisch finden auch regelmäßig Ausstellungs-
besuche statt.
Zwei herausragende Ereignisse waren am

22.2.2007 der Besuch der Ausstellung
,,Übergänge" im Pei-Bau des Deutschen
Historischen Museum (DHM) von Angeli-
ka Kampfer und Ewald Hentze und am
22.3.2007 dieAusstellung FotoChina in der
Landesvertretung Rheinland-Pfalz in den

Ministergärten.
Der 2003 fertiggestellte Pei-Bau des DHM
ist allein schon eine Reise wert. Dieser ar-
chitektonisch einmalige Bau mit seinem
imposanten Eingang aus Glas vermittelt das

Gefühl, als wäre man irgendwo aufderWelt
nur nicht in Berlin.
Daran kann man sehen, wie Berlin doch
nach 1989 langsam vomWeltdorf zurWelt-
stadt wird. Wir betreten das Gebäude und
fahren als erstes mit der Rolltreppe in das

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

{4476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

Hanne Kimmer vor dem Vorbau Kladower Damm 387

Quelle: Hanne Ritter

wäre niemandem eingefallen nicht zu arbei-
ten - eine lange Arbeitslosenzeit lag schließ-
lich hinter uns.
Anna und Fritz Hollatz empfingen mich mit
so viel Wärme und Herzlichkeit, dass bei
dem folgenden vertraulichen Gespräch von
Absage überhaupt keine Rede mehr sein
konnte. Schon am 15. Januar 1959 begann

Ire ffp" nkl. Somonev 2OO7 23

mein neues Arbeitsverhältnis in der Etage

des Hauses Kladower Damm 387.
Das Haus hatte damals noch einen Vorbau
aus Holz aufeinem Treppenpodest. An der
Frontseite befand sich ein gläserner Schau-

kasten, darin ein Transparent mit der Auf-
schrift ,,Salon Hollatz". Das Geschäft be-
stand aus zwei ehemaligen Privaträumen mit
insgesamt sechs Frisierplätzen. Es gab noch
Kachelöfen, die im Winter frühmorgens
vom Chef persönlich geheizt wurden.
Herr Hollatz war ein leutseliger Mittfünf-
ziger, der bekannt war für sehr gute Haar-
schnitte. Seine Kunst, besonders exakte
Wellen legen zu können, wurde von den äl-
teren Damen hoch geschätzt, so dass ich
mich freute, nur die jüngeren und moder-
nen Kunden bedienen zu dürfen. Sehr
schnell waren wir ein gutes Team. Der Kun-
denstamm erweiterte sich auch dank der
Neukladower aus der Finnenhaussiedlung.
Schon nach wenigen Monaten arbeiteten mit
uns noch zusätzlich eine Hilfskraft, ein
Lehrmädchen und bald auch eine Jungfri-
seuse.

So nahe am Dorfplatz gelegen, mit vielen
mir bekannten Menschen in den damals
noch zahlreichen umliegenden Geschäften
und einem angenehmen familiären Be-
triebsklima, musste ich sehr bald zugeben,
dass mir die Arbeit in Kladow viel mehr
Spaß machte, als ich ursprlinglich angenom-
men hatte.

Rolltreppe im Pei-Bau Foto: Jürgen von Borwitz

Untergeschoss zur Garderobe. Dann wieder
ein paarTreppen höher geht es zurAusstel-
lung. Hier erwarten uns in Schwarzweiß die
Aufnahmen von Menschen, deren Biogra-
fien zwischen DDR und Bundesrepublik
Deutschland liegen. Beide Fotografen sind
direkt nach der Wende aufgebrochen, um
Menschen eines Staates zu portraitieren, den

es bald nicht mehr geben sollte. 1992 und
200415 haben sie dieselben Menschen noch-
mals fotografiert. So entstanden einmalige
Dokumentationen aus menschlicher und
fotografischer Sicht. Die Menschen waren

?ll
i

Professor Dr. Marek Bob6th
(Universität der Künste Berlin)

rii,^ Ki?HlT 3,l'r'Sl?t #311;ä E'ff:8[:". 
"

Korrepetition, Kammermusik, M usiktheorie, Gehörbild un g, M usikgeschichte
Vorbereitung auf Prüfunge n, Vo rspiele, Konze rte.

Anmeldung schriftlich: Waldallee 64, 14089 Berlin
Fax: 030 / 36 99 10 94 - E-Mail: Mbobeth@tonline.de

F
:a rl

iI

I

\ I



22 Treffp^^kt. Somtmer 2OO7

Sie möchten zu Hause betreut und gepflegt werden?
Wir sindfi)r Sie da,

jetzt auch in Gatow, Kladow undGlienicke!

n§ 25 Jahre @ 35 39 17 - 0
nX Diakonie-station Spandau
-P.flege he4/3t Vertrauen - Vertrauen heilSt Diakonie-
. Häusliche Krankenpflege
. Hauspflege - Leistungen der Pflegeversicherung
. Pflegeberatung nach § 37 Abs. 3 SGB XI
. Soziale Beratung/Angehörigenberatung
. Haltestelle Diakonie -

Perspektiven fiir Menschen mit Demenz
. Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung
. Begleit- und Servicedienste
. Selbsthilfegruppe fiir krebskranke Frauen
. Kinkel-Cafd für Seniorlnnen
. Kultur-Express, Ausflüge und vieles mehr...

Diakonie-Station Spandau
Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhause s

Spandauer Altstadt, Jüdenstr. 33,13597 Berlin, I 35 39 17 - 0
Monta g -Fre ita g von 8. 00- I 7. 00 Uhr, 24-stündige Rufbere itschaft
rvww.diakoniespandau.de - email: diakoniespandau@web.de
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HUK-COBURG Autoversicherun g
- viele Extras inklusive
- bequeme Schadenregulierung durch

Schadenservice PLUS
- grinstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:

.huk. de/vm/gerhard.richter

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.:030 I 365 643A
Termine nach Vereinbarung

Sascha Benger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.:0172 392 66 48
E-Mail : benger@hukvm.de
Homcpagc: www.huk.dclvm'bcngcr
Termine nach Vereinbarung

Gerhard Richter
Hoehenweg I ,13595 Berlin
Tel.: 030 I 319 99 976
E-Mail: gerhard.richter@hukvm.de
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Mit Fritz Hollatz im Bürgerhaus Kladower Forumnicht mehr die gleichen und das Umfeld hat

sich bis zur Unkenntlichkeit verändert. Nur
weinige behielten ihre bisherigen Berufe. Es

wurde z.B. aus einem Schlosser aus der
DDR ein Wohnbereichsleiter eines Alten-
pflegeheims, eine Kohlenhandlung mutier-
te zvm Betrieb für LKWs und Baumaschi-

nen. Ein paar blieben aber auch beim Al-
ten: Drei Polizisten waren es in der DDR
und anschließend in der BRD.
Wir verließen beeindruckt den Pei-Bau, um
im Cafe des DHM die Bilder bei einem Ge-
tränk nochmals Revue passieren zu lassen.

Zur FotoChina ging es mit Bus und U-Bahn
zur Mohrenstraße und von dort aus im Re-
gen zur Landesvertretung Rheinland-Pfalz.
Hier finden regelmäßig kulturelle Veranstal-

tungen, wie auch Fotoausstellungen statt.

Diesmal wurden die Preisträger der,,Crea-
tive Photography Competition in China"
vorgestellt. Junge Menschen aus China prä-

sentieren ihre Sicht aufdas Alltagsleben und
setzten sich manchmal dokumentarisch,
gelegentlich idealistisch und hin und wieder
abstrahierend mit ihrer Wirklichkeit aus-

einander. Dieser Fotowettbewerb aus dem
Jahre 2005 wurde von BASF gesponsert.

Die 38 Preisträger wurden von einer inter-
nationalen Jury aus 26.000 Teilnehmern
ausgewählt. Die hier gezeigten jungen chi-
nesischen Fotografen gewähren einen Ein-
blick in die Entwicklung der chinesischen
Fotografie. Die Ausstellung gliedert sich in
die drei Abteilungen,,Jugend",,,Tradition"
und,,Aufbruch".
Hier zeigt sich die Dynamik eines Landes,
gleichzeitig aber auch das Bewusstsein der
Tradition.
Auch hier lohnt sich der Besuch mit sei-

nemAusblick auf den Reichstag.
Auch nach der Ausstellung noch ein Auf-
enthalt. Das gegenüberliegende Bistro der
Landesvertretung Hessen lockte uns zu ei-
nem Besuch. Von hier aus konnten wirnoch
die gerade tagende Ministerpräsidenten-
konferenz zur Nichtraucheraktion in der
Niedersächsischen Landesvertretung miter-
leben. Nachdem wir durch den Regen zum
Potsdamer Platz gelaufen sind, ging es mit
dem ÖPNV nach Hause. So hatten wir noch
diverse Möglichkeiten unser nächstes Mo-
tiv zu realisieren: ,,Wasser in jeglicher
Form". Die Ergebnisse werden wir am 18.

August 2001 ab l0 Uhr in unserer jährli-
chen Ausstellung am Dorfplatz vor der Kir-
che präsentieren.

Jürgen von Borwitz

Hanne Kimmer und Fritz Hollatz im Fenster des Friseurgeschriftes 1960

Quelle: Hanne Ritter

Fritz Hollatz war seit den dreißiger Jahren

Friseurmeister in Kladow. Er bewohnte mit
seiner Schwester Anna das gemeinsame

Einfamilienhaus mit gepflegtem Garten im
Katzwanger Steig. Hier führten ein paar
Stufen direkt in den gut florierenden Laden
hinauf, der zur Straßenseite lag.
Bekannt geworden, auch über die Grenzen
Kladows hinaus, war er in der schlechten

Nachkriegszeit, weil er
damals fast alles ,,besor-
gen" konnte. Seine Spezi-
alität waren edle Stoffe
und andere Textilien. So

manches Brautkleid war
von dem Fundus aus sei-

nen Privaträumen gefer-
tigt worden. Kein Mensch
wusste, wie gerade er zu
solchen Kostbarkeiten
kam - es fragte auch nie-
mand.
Mitte der fünfziger Jahre

hatte Frilz Hollatz ein zwei-
tes Friseurgeschäft im Dorf
von Herrn Wende über-

nommen. Dieser war, wie so viele andere
Berlin-Flüchtlinge wegen des sich zuspit-
zenden sogenannten Kalten Krieges nach
We stdeutschland ausgewandert.
Nun hatte sich herumgesprochen, dass für
dieses Geschäft eine Friseuse gesucht wur-
de, und rein zufüllig bekam ich kurz nach
Weihnachten 1958 eine Einladung zum
Kaffee am Sonntag Nachmittag. Jedoch ich

arbeitete inWestend in
einem schicken Salon
und hatte sogar schon

am Ku-Damm frisiert,
wenn auch nur ein
knappes Jahr, und nun
hier? ,,Na ich kann ja
mal hingehen und
dannhöflich absagen."

Heute unvorstellbar,
aber so war es in der
Zeit des beginnenden
Wirtschaftswunders.
Man wurde umworben
und hofiert, doch es

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 3BG

D-'14089 Berlin

Belletristik. Sachbücher . Knder- und Jugendbücher. Schulbilcher

Berlin-Bücher . Reiseführer und Karlen.Taschenbücher

Hul4d*
Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern (tasq jedes Buch, auch Fachliteratur,

ofi innerhalb eines Tages

Blick auJ den Reichstag Foto: Jürgen von Borwitz
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Arbeitskreis Horlda rbe.ite.n

Kinderpullis

A HAVELI(LINTI(
Die private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambuianten uber die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Verirauens behandeit werderr.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastische
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Gynäkologie, Urologie, lnnere Medizin, Anästhesie

91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualitäit aus eigener Aufzucht

. Beet- und Balkonpflanzen aus eigener Produktion:
z. B, Geranien in vielen Sorten, Eis- und Knollenbegonien,
Fl. Lieschen, Lobelien, Petunien, Fuchsien u. v. m.

o Neben alten und bewährten Sorten auch wieder viele Neuzüchtungen,
die Sie begeistern werden, z. B.:
Cleome 'Sefiorita Rosalita", eine compact wachsende Spinnenpflanze,
die unermüdlich blüht. Oder gefüllt blühende Eisbegonien und die ersten
gefüllt blühenden Million Bells

o Ampeln, bepflanzt mit Hängegeranien, - knollenbegonien und Petunien

r Tomatenpfl anzen,Harzfeuer', Cocktailtomaten u.a. Sorten

o Küchenkräuter

o Winterharte Stauden

o Beet-, Edel- und Kletterrosen in über 100 Sorten, darunter viele
Englische- und Duftrosen, mit original Züchteretikett, bei uns
im 4 I Container gewachsen

o Hochwertige Blumenerden, wie wir sie in unserer Produktion venrvenden

Der nächste Urlaub kommt bestimmt.
Verena freut sich und hat ihren neuen Fisch-
Pullover zur Probe angezog€n.

Bei uns Strickerinnen stehenzur Zeit Baby-
und Kindersachen hoch im Kurs - raten Sie

einmal, warum.
Ganz herzlich möchten wir uns bei Frau
Matuschek bedanken. Sie hat uns wieder-
holt mit Wolle und Garnen beschenkt, so

dass wir noch lange aus diesem Fundus
schöpfen können.
Unser Treffen ist nach wie vor an jedem

zweiten und vierten Mitfwoch im Monat um

Meisterbetrieb
gegr. l93l

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-Sacrow

Tel. + Fax: 0331 -50 38 64

17 Uhr, demnächst im Bürgerhaus Kladower
Forum.
Info Hanne Ritter, Tel. 364 30 554
Eva Schcifer

#- - - 6

Kabel- u. Satanlagen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-Kladow

CHI GYN-!{ltAvELl(LlNll(

Gatower Straße 19'l
13595 Berlin

Telefon: 030 / 362 06 - 0
Telefax: 030 / 362 06 100
. www.havelklinik.de

E-Mail: service@havelklinik de Wir haben täglichfiir Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht!
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Ich denke doch, dass Sie, liebe Leserinnen,
liebe Leser der Treffpunkte, es nicht ver-
säumt haben, unsereAuffiihrung im Novem-
ber des letzten Jahres zu besuchen.

Auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen die
Vorweihnachtszeit,,versüßen". An diese
Zeit im Frühling aufmerksam zu machen,
klingt vielleicht ein bisschen seltsam, doch
die Proben für unser neues Stück gehenjetzt
1os.

,,Der eingebildete Kranke", von Moliöre,
überarbeitet durch Udo Franz, steht aufdem
Programm. Für ein gutes Gelingen können
wir, die Theatergruppe, noch männliche

Mobile Fußpflege
Evelyn Wagner

Chiropodistin

Termine nach Vereinbarung

Telefon 030 - 246 43114
Handy 0170 243 59 27

Medizinische Fußbehandlung
+++

Fußmassage

Fu ßrefl exzorenrnassage

Orthmen + Nagelproüteük + Spangentechnik

KoslenlceAnhhrt
in Spandau, Kladcnnt und Urngebung

Akteure gebrauchen. Aber auch über Un-
terstützung für die Technik, den Kulissen-
aufbau, die musikalische Gestaltung, das

Bühnenbild u. v. m. würden wir uns freuen.
Es erwartet Sie ein nettes Team. Geboten
werden Ihnen unterhaltsame, aber auch
arbeitsreiche Stunden und zu guter Letzt das

Gefühl, etwas geschaft zu haben.
Unsere Proben finden am Donnerstag, uI!
19.30 Uhr statt. Interessierte melden sich
bitte bei Udo Franz, Telefon: 3 34 86 93.
Ein Anrufbeantworter ist geschaltet; der
Rückruf ist sicher.

Christine Neumann

b Forum

,oGut Holz*
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 03. Juni 2007
Sonntag,0l. Juli 2007
Sonntag, 29. Juli 2007

jeweils um 11.00 Uhr

,,Havelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon: 3 65 12 l0

heraus, dass meine frisch
angetraute Frau erst mal
kein Kind haben sollte. In
der Familie war eine Erb-
krankheit, an der auch die
älteste Tochter litt. Mir fuhr
es manchmal eiskalt den
Rücken runter, wenn mei-
ne Frau mich so anschau-
te. Zur Hitlerzeit musste
man seine Ehetauglichkeit
nachweisen. Dazu gehörte
auch, dass in der Familie
keine Erbkrankheiten wa-
ren. Gefülligkeitshalber
hatte ein Arzt für meine
Frau ein solches Attest aus-
gestellt. Ich reichte die
Scheidung ein. Alles kam erst vor das Land-
gericht, dann 1935 vor das Kammergericht,
1939 endlich vor das Reichsgericht. Die
Verwandten meiner Frau hatten immer
wieder Verbindungen zu Rechtsanwälten
und Notaren, die alles verschleppten. Da
begann der Zweite Weltkrieg. Jetzt kriegte
ich mein Scheidungsurteil.
Aber erst einmal hatte ich vom Heiraten die
Nase voll. An allen hatte ich was auszuset-

Margot Hilpert mit den Kindern Wolfgang, Gabriele, Brigitte, Sabine im
Schlitten 1956

Quelle: Sabine Mullis

zen. Die hat zu viel geraucht, die andere war
mir zu primitiv. Eine kam aus einer netten
Familie, derVater war Orthopädieschuhma-
cher. Aber die war mir wieder in ihren Aus-
drücken zu gewöhnlich, obwohl sie eine
gute Schule durchgemacht hatte.
Und dann kam wieder die Tante meiner spä-

teren Frau, ob sie nicht mal mich und ihre
Nichte bekannt machen soll. Die hätte ja so

viel Pech mit den Männern gehabt. Also tra-
fen wir uns und - es war Liebe auf den ers-

ten Blick. Wir waren sofort ein Herz und
eine Seele. Im Januar 1949 schrieb sie an

eine Freundin sinngemäß, dass es doch ei-
gentlich Aufgabe einer Frau sei, Mutter zu
sein und Kinder zu haben. Es sei doch ein
schrecklicherGedanke, einmal als alte Jung-
fer zu sterben. Das war im Januar. Im März
lernten wir uns kennen und im Juli haben
wir geheiratet. So geht das.

Folge 5 im nrichsten Heft.

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladow
. Fachliche Bemtung
o Erholsme Atmosphäre
. tndividuelle Behandlung t 365 88 35
O l-ERMINVEREINBARUNG I,JND BERÄI'IJNG

lhre Meinung.ist ung wichtig, $chreiben Sie uns. fhre Mefnung ist uns wichtig, Schreiben §ie un§.

***..*
*lq-*q*-*
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HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung e6e
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern ffi
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland ^ffi"- Grabpflege Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar Handwerk geprüft

Breite Str. 55 . 15597 Berlin . tr im Hof . @O3O/555 40 46
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang
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Literaturnach mittag mit Andreas Kuhnow
.,Radtour von Emden nach Berlin"
Arbeitskreis Literatur des Kladower Forum e. V.
- irr Kladower Kulturgarten - Lüdickeweg 1, 14089 Berlin-Kladou'

Kindernachmittag - Ein buntes Programm mit
der Eichhörnchenbande e. V.,
dem Berliner Kinderliedermacher und Autor Chris Reinhard
und der Theaterwerkstatt des Kladower Forum e. V.
- inr Kladower Kulturgarten - Lüdlckeweg 1, 14089 Berlin-Kladow

Fcierliche ErölTnung des ,,Ilürgerhaus Kladower Forum"
- Kladower Darrm 387, 14089 Berlin-Klador,r,

2..luni 07
Samstag

l7 tlhr

23..Iuni 07
Samstag

l5 Uhr

7. Juli 07
Samstag
Il Uhr

7. .Iuli 07
bis

9. Sept. 07

5. Aug.07
Sonntag
l7 Uhr

18. Aug. 07
Samstag

ab l0 Uhr

25. Aug.07
§amstag

16 Uhr

8. Sept. 07
Samstag

15 Uhr

29. Sept. 07
Samstag

16 Uhr

7. Okt. 07
Sonntag

!5 Uhr

und
Beginn der Ausstellung
,,Vom Bauernhaus zum Bürgerhaus Kladower Forum"
- ein Haus und scine Ceschichte -

Ofnungs:eiten: t'li 16 bis 20 L.lhr - Sa und So 14 his ]7 Uhr

5. Große Versteigerung
zugunsten des ,,Bürgerhaus Kladower Forum"
- im Hause Kladower Damm 387, 14089 Berlin-Kladow
Einzelheiten entnehmen Sie bitte der detaillierten Vorankündi-
gung auf Seite 9 in die,sem lteft

,,'Wasser in ieglicher Form"
Ausstellung der Fotogruppe des Kladower Forum e. Y,
- auf dem Dorfplatz vor der ev. Kirche, 14089 Berlin-Kladow

Auftritt der ..Kleinen Oper Zehlendorf'
Leitung: [ngetrorg Kramer
- irn Kladowel Kuhurgarten - Lüdickerveg I, 14089 Berlin-Kladou

Konzert des Arbeitskreises Hausmusik im Kladower Forum
. im Kladower Kulturgarten - Lüdickeweg l, 14089 Berlin-Kladow

Konzert der Band ,,Havel Rock"
IVIusik der 60er und 70er Jahre
- im Kladower Kulturgarten - Lüdickeweg l. 14089 Berlin-Kladow

Musikalische Stunde - Auftritt der,,Kleinen Oper Zehlendorf'
Leitung: Ingeborg Kramer
- im Festsaal des Ernst-F{oppe-Hauses Kladow
Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin-Kladow

SCHNTIDER
GartenBaumschule

fon o3o 368 9zB o

ü

Frühsom merliches Ga rtenfest
am 9. und 10. Juni 2ooz

lt

--r--

Kladower Forum e. V.
Programmübersicht 2Aü7

gartenbäumschub
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Da muss ich etwas über die Tante meiner
Frau erzählen. Die hieß Rehse. Ihr Mann
war aus dem ersten Weltkrieg kriegsbeschä-
digt heimgekommen. Dadurch konnte er
seinen erlernten Berufals Dachdecker nicht
mehr ausüben. Also ging er zurPolizei,war
erst in Seeburg, aber um heiraten zu kön-
nen, meldete er sich in Berlin als Kladow
zu Berlin kam. Zuerst war er Hundeführer
und wohnte dort, wo heute das Blindenheim
ist. Er war ein sehr fleißiger Mann.
Damals hab ich gelernt und gelernt. Ich
konnte gar nicht genug bekommen. Wenn
ich heute rede, hab ich doch von vielem ein
Verständnis. Sogar Stenografie lernte ich,
Methode Stolze-Schrey.
Es hat lange gedauert bis ich geheiratet
habe. Was Mädchen anging, war ich ein rei-
nes Schäfchen. Es gab hier am Ort viele
nette Mädchen. Ich erinnere mich, dass eine
Mutter mit ihrer Tochter extra zu uns kam,
um Obst zu kaufen. In Wirklichkeit aber,

damit ich mir ihre Tochter mal ansehen
konnte. Auch die einheimischen Bauernfa-
milien tauchten mit ihren Töchtern bei uns

auf. Die haben meistens untereinander ge-

heiratet. Das hätte mir nicht gelegen.

Ich musste ja immer jeden Morgen nach
Baumschulenweg zur Firma Späth fahren.
Zuerst mit der Fähre über den Wannsee. Das

Boot steuerte damals noch der Paul Reini-
cke. Der hatte eine schöne Prinz-Heinrich-
Mütze auf und Fähnchen am Boot. Seine

Tochter Johanna fuhrjeden Morgen zur glei-
chen Zeit wie ich mit. Die musste nach Lich-
terfelde. Dort hatte sie eine Stellung ange-

nommen. Ich freundete mich mit ihr an. Sie

war aber auch ein nettes, hübsches Mäd-
chen. Da hätte was draus werden können.
Nachher hat sie Erich Schach geheiratet und
nicht mich.
Es gibt in der Schule KindeE die noch nicht
so richtig schulreif sind. Ich war noch nicht

unkle Sor,rme.r 2oo7 17

heiratsreif. Und da kam meine Tante, die es

gut mit mir meinte, und sagte: ,,Wenn du
dich nicht entschließen kannst, setz' ein In-
serat in die Zeitung." Gesagt, getan. Unter
den vielen Zuschriften war eine von einer
Gärtnerin aus Lyck in Ostpreußen. Da hab'
ich gedacht, aha, Gärtnerin. Also schrieb ich
ihr. Wegen des polnischen Korridors konn-
te sie aber schlecht nach Berlin kommen.
Aber aus Anlass der Berliner Funkausstel-
lung ergab sich die Gelegenheit. Ihre Eltern
konnten nicht mitkommen, die waren schon

alt und tapprig. Aber ihre älteste Schwester
kam mit, um zu sehen, ob ihre Schwester
es bei uns gut antraf. Das sah sie dann ja
auch. Sie veranlasste auch, dass ihre
Schwester anstelle meiner Mutter als Eigen-
tümerin ins Grundbuch eingetragen wurde.
Dann fuhr ich nach Ostpreußen, um dort zu
heiraten. Als das geschehen wa1 stellte sich

Margot Rehse später verh. Hilpert
Quelle: Sabine Mullis
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Werner Hilpert erzählt
4. Teil

Buchbesprechung

Als ich 1932 wegen der Erkrankung mei-
nes Vaters mit meiner Mutter den Betrieb
in Kladow übernehmen musste, war ich
noch sehrjung. Ich war nicht nurjung, son-
dern auch saudumm. Ich wusste nicht, wer
Alexander der Große, wer Philipp der Zwei-
te war, von den Ptolemäern wusste ich
nichts, und das, obwohl es doch herrliche
Bibliotheken gab. Ich hatte einen Heißhun-
ger nach Bildung.
Von meiner Mutter erfuhr ich, dass am Spit-
telmarkt in Berlin ein Englischkurs anfan-
gen sollte. Aber als wir erst l2 von 32Ka-
piteln des Lehrbuches durchgearbeitet hat-
ten, gab es eine Stunde mehrArbeit und ich
konnte nicht mehr hin. Mein Vater besaß

einen dicken Wälzer ,,Amerikanisch -
Deutsch". Da hab ich dann die Kapitel 13

bis 32 selbständig
durchgepauktund
mir alles raus ge-

schrieben, was
ich nicht wusste.
So hatte ich zwar
primitive Eng-
lischkenntnisse,
aber mit dem
Sprechen, mit der
Aussprache und
der Betonung ha- Werner Hilpert 1946

perte eS. Später Quelle: SabineMullis

wurde das besser.

Der Bruder der Tante meiner Frau hat hier
am Flugplatz gearbeitet und ließ sich Hefte
der Fernlehrmethode Rustin kommen. Mit
dem zusammen hab'ich dann gelernt.

Das Portrait von lain Pears

Ein selbstgefiilliger Kunstkritiker. Ein zor-
niger Künstler. Eine unheilvolle Tat, die kein
Vergessen findet.
Auf etwas über 200 Seiten monologisiert der
Künstler, während er gleichzeitig den Kri-
tiker porträtiert. Dieses Porträt, das jener
von ihm erbittet, wird ihm selbst zunehmend
wichtiger. Er, der sich eigentlich aus der Öf-
fentlichkeit zurückgezogen hatte, möchte
nun auch die Facetten des einstigen Freun-
des zum Ausdruck bringen, die nicht sicht-
bar sind. Der Maler will das ganze Leben
des Anderen in seinem Werk darstellen. Er
will ihn zeigen, wie er ist und wie er war.
Er will dessen Charakter in seinem Gemäl-
de einfangen. In seiner Unfühigkeit selbst
zu malen, in seiner Freundlichkeit, in sei-
nem Fördernden. Vor allem aber in seiner
Art, andere Menschen gezielt zu demontie-
ren und zu zerstören.
Über mehrere Tage dauern die Sitzungen.
Manche Details werden sofort ausgearbei-
tet, andere will der Maler später fertig stel-
len, dann, wenn er das augenblickliche Licht
hierfür nicht braucht. Gleichzeitig spricht
er über deren beider Leben. über Gemein-
samkeiten und deren Trennung. Er spricht
über die Frauen, die ihre Wege kreuzten,
Frauen die beide begehrten. Und er spricht

herzlich zu

Vitan

Sie ein Programm:Es erwa

über die Unfühigkeit des Kritikers, wirklich
zu lieben. Stattdessen den Wunsch auszu-

feben, andere Menschen planvoll zu ver-
nichten.
Ein schönes und böses kleines Brrch, des-

sen Monolog mit großer Leichtigkeit von
all dem Erlebten erzählt, ohne dem Gesag-

ten die ganze sich steigernde Dramatik zu
nehmen. Eine Geschichte, die gleichzeitig
die Menschen vor Augen führt, die Kunst
und Trends beurteilen oder machen. Men-
schen, denen sich viele andere mehr oder
weniger blind unterwerfen. Eine Geschich-
te, die in der Vergangenheit spielt, dennoch
aber hochaktuell ist.

Andreas Kuhnow

Patchrvork & Stoffe in Klodour r z

il,ä::igft : [:'ffi l"t'r'"Xi,zL,XF
Ein soonnendes neues Hobbv für Sie 7 \
Kursä für Anfönger und Foitgeschrittene

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheir -:Ylg
Kreutzwoldstr. 13 A äj' Tel.: 365 83 24

Vitanas Heilpäda
Centrum Kladow

PFI.EGEN

I Vitanas.
Pflege und Betreuung

mit Qualität und Herz
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Zurn Dortkrug
fI. J. Eichler

Warme Küche
Ilaffee und Kuchen

ßaum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

AILI{ladow 25
f 4089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 51 08

Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 - 36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

Der freundliche Salon
für die ganze Familie

g
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Sakrower Landstr" 23
Tel. 365 04 3Oo
Di.- Fr. 9.3O - 1A.OO
Sa. 9.3O - '14-OO
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Linoteum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,* und

.lieferservice

CV-Bodenbeläge,
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Anfertigungen
Umarbeitu ngen
Reparaturen
Uhrenservice
Altgoldankauf
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Schöne Tep ichböden*
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Vater, Albert Huhnke, der bis zu seinem
Eintritt in den Kriegsdienst (er fiel 1943 in
Russland) bei dem Kladower Bauunterneh-
men Eisenblätter beschäftigt war. Mein Bru-
der Heinz, 1926 in Kladow geboren, kehrte
aus dem Krieg nicht zurück. Bis zu ihrem
Tod lebten meine Großeltern und meine
Mutter im Dechtower Steig.
1932 auch hier geboren, sind es mehr als 7

Jahrzehnte in denen Kladow mein Zuhause
und mein Lebensmittelpunkt ist. Es sind
Urkunden, Bilder, Aufzeichnungen, überlie-
ferte Erzählungen, die eigenen Erinnerun-
gen und Erfahrungen die es ermöglichen,
die Entwicklung meines Kladow und mei-
ner Familie zurückzuverfolgen und bei In-
teresse mit anderen auszutauschen (2.8. der

Werkstatt Geschichte des Kladower Forum).

Helga Heinze, geb. Huhnke

Kladows ältestes Haus Sakrower Kirchweg 6/8

Quelle: Helga Heinze
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,,Ferieneindrücke" - Bilder in der Stadtteilbibliothek

Die Grofieltern Gustav Voigt und Marie
geb. Ackermann, linlcs die ,,kleine Oma"

Quelle: Helga Heinze

te. Erst vor wenigen Jahren habe ich diese

Kiepe weggeworfen.

Urgroßmutter war eine zähe, aber sehr klei-
ne Frau (sie wurde,,kleine Oma" genannt).
Die Größe ihrer Kleidung entsprach einer
Kindergröße. Ihre Jacken und Röcke habe

ich als 1O-jährige während der Kriegszeit
getragen. Sie verstarb 1918 in meinem El-
ternhaus.
Dieses Haus wurde 1890 von meinem Groß-
vater, Gustav Voigt (von Beruf Zimmer-
mann) im Dechtower Steig (Straßenname

ab 1931) gebaut und gehört jetzt zum Denk-
malensemble,,Dechtower Steig". Im Volks-
mrrnrl hicß rliecc §erLceccc dqmalc Plrrn-

dermanns Umkehr".
ivieine Großmutter, iviarie Ackermann, hei-
ratete 1891 in Cladow Gustav Voigt und
gemeinsam bezogen sie das neu erbaute
Haus. Hier wurde 1898 meine Mutter, Ma-
rie Voigt, geboren (sie hatte 3 Geschwister).
Durch das Gesetz ,,Bildung einer neuen
Stadtgemeinde Berlin" wurde 1920 aus der
selbstständigen Landgemeinde Cladow in
der Provinz Brandenburg (928 Einwohner!)
der Ortsteil r(/a dow imBezirk Spandau von
Berlin (heute fast 18000 Einwohner). 1926

heiratete meine Mutter in Kladow meinen

Die Stadtteilbücherei Kladow unter der Lei-
tung von Frau Bibliothekarin Hess hat sich
in den letzten Jahren zu einem kulturellen
Mittelpunkt besonderer Prägung entwickelt.
Denn neben dem traditionellenAngebot von
Büchern, Zeitschriften und anderen Medi-
en bietet sie ihren Besuchern yon Zeit zu
Zeit auch künstlerische Ausstellungen, die
bei einem interessierten Publikum aufbe-
achtliche Resonanz stoßen. Auch die Mal-
gruppe des Kladower Forum e.V, sowie
ebenfalls einzelne ihrer Mitglieder haben
wiederholt Gelegenheit gehabt, dort ihre
Arbeiten zu präsentieren. So konnte auch
die Kladower Malerin Sigrid Eckert dort
am 12.01.2007 eine kleine Ausstellung ih-
rer Bilder unter dem Titel Ferieneindrücke

eröffnen, die erfreuliche Beachtung fand.
Sigrid Eckert, die in Bielefeld und in Ber-
lin (an der Hochschule der Künste) Malerei
und Graphik studiert hat, zeigle rund zwei
Dutzend ihrer Landschaftsbilder, die auf-
grund von Ferieneindrücken in verschiede-
nen Ländern des Mittelmeerraumes, aber
auch in Deutschland Norwegen und Flori-
da entstanden sind. Dementsprechend un-
terschiedlich sind die eingefangenen Stim-
mungen (beschauliche Ruhe und aufwtih-
lende Bewegung) und die zur Anwendung
gekommenen Techniken. Gleichbleibend
aber sind dabei immer wieder die starken
farblichen Kontraste und die fein nuanciert
gestalteten Flächen. Die Bildfläche lebt!
Dem aufmerksamen Betrachter f?illt indes-
sen auf, dass es der Malerin offenbar nicht
unbedingt um die strikt naturgetreue Abbil-
dung derWirklichkeit geht, sondern um die
eigenständige gestalterische Umsetzung der
aus der Natur empfangenen Eindrücke und
der daraus resultierenden seelischen Emp-
findungen. ,,Das Bild ist kein Abbild", hat
schon Picasso gesagt, sondem - so könnte
man ergänzen - quasi eine Neugestaltung

,,parallel zur Natur" als Ausdruck einer See-

ieniage und eines spezifischen kreativen
Gestaltungsimpulses. Sigrid Eckert beruft
sich gerne auf eine Aussage des Malers
Cezanne: ,,Die Malerei ist die Kunst, Wir-
kungen zu kombinieren, d.h. Verhältnisse
zwischen Farben, Umrissen und Flächen
herzustellen. Die Methode geschieht im
Kontakt mit der Natur. Sie besteht darin, den

Ausdruck für das, was man empfindet, zu
suchen." - Die Ausstellung endete am 7.

Februar und wird anschließend noch an an-

derer Stelle gezeigt.

Arwed MüllerFrau Hess und Sigrid Eckert Quelle: Arwed Müller
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o Pertekle Hüchenmontoge durch
erfohrana Tischler.

. Die €inhelliglo Meinung unserer Hundon:
Hier kloppt einfoch olles.

t{Üchcmhrdio Lochou - ein lVlorkenkü<henstudio, seit 98 Johren
inhoborgeführt, biotat mit Mielo ein Homplottprogromm mit
Hüchenmöboln und €inbougeröten von unvorgleichboror Quol itöt,
erstklosslger Funktion und einem ouf dem- Morkt einmoligen,
formvollondeten Sgstern-Dos i gn.

Abgerundet uird dos Gonzo durch ein ServiceProgromm, dos
ouch die Beüeuuog der Hunden noch dem Houf beinholtet
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. Kostenloses Rufmoß
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Peter Weißbrod
Rechtsanwalt u nd Notar

Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Wohnu ngseigentumsrecht

Praxis für Kunsttherapie
Sakrower Landstr. 4 (HNO-Praxis)

14089 Betlin-Kladow

EI
Renate Falenski
unterstützend bei

Akuten Krankheiten,
Präventionskurse

(u.a. Abbau von Stress,
Konzentrations störungen,

Erschöpfung)
oder Rehabilitation

Termine nach Vereinbarung
untet Tel.-Nr. 030 - 36 43 33 90

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

§acrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201)3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Werkstatt G.=.hichle.

Mein Kladow - meine Familie
Ist es Ihnen schon mal aufgefallen? Das
denkmalgeschützte, um 1800 erbaute
Lehmhaus am Sakrower Kirchweg 6/8 - das

heute älteste Haus Kladows?
Mit anderen in Kladow noch vorhandenen,
denkmalgeschützten Stätten meiner Vorfah-
ren aus dem 19. Jahrhundert, hat es für mich
eine besondere Bedeutung. Es war vorüber-
gehend das Zuhause meiner Urgroßmutter,
Karoline Ackermann. Sie wurde 1843 als

Tochter des Schäfers Friedrich Wartenberg
und Charlotte Boye in Cladow geboren. Sie

heiratete 1869 in Cladow Johann Acker-
mann aus Zerbst bei Wittenberg und zog mit
ihm in die Nähe des ,,Breitehorn" in Cla-
dow. Mit der Herstellung von Kohle ver-
traut, arbeitete mein Urgroßvater dort als

Köhler. Das für den Meiler benötigte Holz
holte er sich größtenteils vom gegenüber-
liegenden Ufer der Havel (Grunewald) - im
Sommer mit einem Kahn, im Winter mit
einem Pickschlitten. Der Eisschlitten wur-
de mit zwei Holzstangen, die an einem Ende
mit einer Eisenspitze versehen waren, aut
dem Eis vorwärts bewegt. Im Januar 1875

wurde die Fahrlässigkeit der Havelfischer
meinem Urgroßvater zum Verhängnis. Er
übersah ein nur dünn überfrorenes Loch im
Eis und stürzte mit seinem vollbeladenen
Schlitten in die Havel. Die Fischer hatten
vergessen, ein zum Fischen geschlagenes
Eisloch abzusperren. Erst im Sommer dar-
auf fand man Urgroßvaters Leichnam am
Ufer der Havel, in Höhe des ,,Schwemm-
horn". Im Wal( am,,Breitehorn", ist ein von
meinem Urgroßvater gepflanzter Kastani-
enbaum erhalten. Er ist heute ein geschütz-

Tr.ffpunk+. Sovnvner 2oO7 6l

Kladow auf dem Holzweg ?

Noch mehr Entdeckungen im Pflanzen- und Sprachreich

Der humorvolle Artikel ,,Entdeckung im
Pflanzenreich" in der Frühjahrsausgabe der

,,Trefrunkte" hat mich zu ein wenig Nach-
denken und Nachforschen angeregt. Hier ist
das Ergebnis:
Berühmter Botaniker aus Kladow?
Einst begab sich ein vergessener Sohn un-
seres Ortes auf eine botanische Exkursion
in den Norden Europas. Dort entdeckte e4

als ervon seinem einheimischen Gastgeber
auf die Rentierjagd eingeladen worden war;

die RentierJlechte. Solch ein üppiges, genüg-
sames und zugleich fi)r die Ernrihrung der
Rentiere so nützliches Ganrichs hatte er
noch nie gesehen. Voller Heimatstolz gab

er ihm den Namen ,,Cladonia" - war er
doch ein Bürger von Cladow, diesem Dörf-

chen in der Mark, von dem noch niejemand
gehört hatte -, und um seinen ökologischen
Stellenwert hervorzuheben, den Beinamen

,,rangiferina".
Eine lustige Geschichte wäre das! Einen
Ehrenplatz im Heimatmuseum unseres Or-
tes hätte er verdient!
Doch leider kann es so nicht gewesen sein!

,,Die Richtigkeit des Wortes besteht darin,
dass es anzeigl, wie die Sache beschaffen
ist", sagt Sokrates in Platons Dialog KraU-
los.

Wie Kladow beschaffen? Wie ist denn Kla-
dow beschaffen? Was bedeutet denn Kla-
dow?
Das versteht man gewöhnlich als: Was be-

deutet ihm oder uns Kladow?

Die,, Köhlerkastanie " am Breitehorn

Quelle: Helga Heinze

tes Naturdenkmal. Der regehnäßige Spa-

ziergang zu diesem Baum war und ist in
meiner Familie Tradition.
Nach dem Tod Urgroßvaters zog Urgroß-
mutter mit ihren beiden Töchtern, Marie
(meine Großmutter) und Auguste, in das

oben beschriebene Lehmhaus. Mühevoll
verdiente sie den Lebensunterhalt mit Ar-
beiten bei den Bauern im Ort und dem Tag

fürTag morgendlichenAustragen von Back-
waren - bis in den Ort Sacrow. Für den
Transport trug sie eine Kiepe (hoherTrage-
korb) auf dem Rücken, die - war sie voll-
gepackt - ihre kleine Gestalt fast überrag-

Nachgebautes wendisches Dorfmit Palisadenzaun Raden bei Sternberg - sah so auch Kladow aus?

Quelle: www3.ndr.de
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physio fitness wellness

Sport & Gesundheit
im

Gladow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentrainings-Center

Eichelmatenweg f
14089 Berlin-Kladow
Fon: 030 / 369 96 40

5,-

Hier aber ist gemeint: Was bedeutet das

Wort,,Cladow"?
Den botanischen Namen Cladonia rangife-
rina erklärt Helmut Genaust in seinem Ety-
mologischen Wörterbuch der Botanischen
Pflanzennamen so:

,,^t gr. kladön: klädos ,,Zweig"; nach den

teilweise reichverzweigten Podetien" . (Po-

detien, so steht es in der Brockhaus-Enzyk-
lopädie, sind Lagerstiele). Das Artepithe-
ton ,,rangiferina" ist, so Genaust weiter, zu

afrz. rangier :,,Rentier" gebildet.
Das griech. Wort klädos : ,,Zweig, Schoss,

Trieb" ist, so altgriech. Wörterbücheq ver-
wandt mit dt. ,,Holz", und wird gestellt zu
dem Verb kläq : ,,ich breche".
Soviel zu der in der botanischen Bezeich-
nung Cladonia rangiferina enthaltenen In-
formation!
Die äußerliche Ahnlichkeit der Wörter klä-
dos und Kladow ließ mich nun aber nicht in
Ruhe! Hat Kladow vielleicht eine ,,heimli-
che" sprachgeschichtliche, aber nicht bota-
nische Verwandtschaft mit der Dame Cla-
donia?
Ich habe kein Ortsnamenwörterbuch der
Mark Brandenburg zur Hand, aber was ich
in dem Heft,,Kladower Spaziergänge" (he-

rausgegeben von der ,,Initiative Schönes
Kladow") auf Seite 6 las, ließ mich aufhor-
chen (denn ich las laut): ,,Kladow wird als

slawische Siedlung erstmals 1267 erwähnt
als ,Clodow'. Das slawische Wort für Bal-
ken, Klotz, Baumstamm ist,Cloda'."
Also auch dort klados, Holz!
Allerdings wurde m. W. im Slawischen das

Suffix -ov nur an Personennamen und Gat-
tungsnamen gehängt, nicht an Stoftramen
wie,,Holz"!
Die Richtigkeit obiger Ableitung aber ein-
mal vorausgesetzt, würde Dudens Etymo-
log. Wörterbuch in schönster Weise die Ver-
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wandtschaft von klädos und Cladow bestä-
tigen:
(Eintrag unter ,,Holz") ,,Das altgerman.
Wort mhd., ahd. holz, niederl. hout, engl.
holt, schwed. hult gehört mit verwandten
Wörtern in anderen idg. Sprachen, z.B. gr.

klädos ,,Ast, Zweig, Trieb" und russ. kolo-
da ,,Balken, Block, Baumstamm" zu der
Wurzelform *keld ,,schlagen, hauen, bre-
chen, spalten" (mit Verweis auf gr. kläcin
,,(ab)brechen"). Interessant ist auch die dor-
tige Bemerkung: ,,Das Wort Holz spielt auch

in der Namengebung eine Rolle, beachte
z. B. die Ländernamen Holland urd Holstein."
Botaniker aber pflegen die Gattungsnamen
aus dem lateinischen und griechischen
Sprachmaterial zu nehmen, wenn auch ge-

legentlich von Personen zu deren Ehren; das

müssen dann aber Mitglieder ihrer Zunft
oder hochgestellte Persönlichkeiten sein. So

verhält es sich zum
Beispiel bei folgenden

bekannten Pflanzen:
Fuchsie (Botaniker),
H.oya (Gärtner und
P flanzenzic hte r),
Amaryllis (eine gefei-
erte Schäferin in der
Hirtendichtung), Be-
gonia (ein Gouverneur
voil St. Domingo),
Strelitzia (Charlotte
Prinzessin von Meck-
lenburg-Strelitz) (An-
gaben nach Genaust,
s.o.).
Alles in allem, ein paar

spannende Stunden
der Entdeckung im
Reich der Pflanzen
und Wörter!
Axel Hartung

.B,nnette Yester
lbt (0 30) 366 05 4l
AlnotteYerter @ t-oiline.ile

Gut beraten:

Versichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 0l?1495{568
detlelbecLer.ilebeka @ web.de

Wir drd qczirliricrl
auf Erdarbeiten

und Abbruch

mit ilinibaggern

und Iliniradladernl

ijnsere illinigeräie

(§chmalspur)

neüester lochnik

sorgen füf

Sehadensminderung

auf lhrem Orundstückt

Baumfrällungen

Stubbenrodung

Beseitigung uon Stürmschädsn

Anlieferung von Baustoffen

und ltlutterboden

Iransporte

Kampfmittolbergung

Sondierung

tudbau lAbbruch

Rohrleitungsbau

Frank Suajka
Telsfon:

0ßn /Nntt
+ 0701 ,65 n ß

Funltelefon:

0172 / 390 94 99

+0t7tlr4422n
0lara Zetkin §tr.46 / l+612 [allensee

Lohnsteuerhilfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärun g,
wenn sie Einkünfie ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und die Nebenernnahmen aus Überschusseinküuften (2. B. \tr'-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.0O0 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
r rrRiester-Bonus" (steuerliche Auswirhungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeldr
. Lohnsteuerermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4InvZuIG 1999).

o.V,

kostenloss lnlb-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6 . e-Mail: info@vlh.de .lntemet: www.vlh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

fel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Liebe Krl adi,ower!
Für das
§tehen uns noch

rhau§,, Kladower Forurnt'
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Kladower Forum e, V. .
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Kontrolle ist gut,
Vertrauen ist besser...

Die Berliner Schulen stehen aufdem Prüf-
stand. Kommissionen besuchen nach und
nach alle Schulen und überprüfen sie in al-
len wichtigen Bereichen. In einem Gutach-
ten wird die Qualitdt der Schule beurteilt.
Auf dieseWeise entsteht die Möglichkeit, die

Qualittit Berliner Schulen untereinander zu
vergleichen. Das soll auch die Entscheidung
von Eltern erleichtern, bei welcher Schule
sie ihr Kind anmelden
Anmerkung der Redaktion

Seit November 2005 wird schrittweise al-
len Berliner Schulen ein ,,Qualitätspass"
ausgestellt. Dieser beruht auf den Ergebnis-
sen einer zweitägigen Schulinspektion. Ein
meist vierköpfiges Inspektorenteam, beste-
hend aus Mitarbeitern der Schulsenatsver-
waltung, Schulleitern, Lehrern und Eltern-
vertretern aller Schularten, die sich immer
wieder neu zusammenfinden, begutachtet
alle Seiten des Schulalltages und des Schul-
umfeldes.
Als die Schulleiterin, Frau Sperlich, im Juni

2006 die Nachricht überbrachte, dass unse-

re Grundschule für eine diesbezügliche In-
spektion ausgelost wurde, lag fast jedem
ein ,,Oh Schreck!" auf der Zunge. Schüler,
Lehrer und auch wir Eltern ließen blitz-
schnell den Unterrichtstag Revue passieren,

verglichen mit einem Mal Klassenräume
und Flure der Schule mit den eigenen vier
Wänden und überdachten den persönlichen
Beitrag bei der Gestaltung des Schulalltags.
Als in einem bestens vorbereiteten Vorge-
spräch mit der erweiterten Schulleitung und
einer Elternvertreterin die Inspektoren sich
selbst vorstellten, das umfangreiche Pro-
gramm der Inspektionstage erläuterten, die
Schüler, Lehrer und Eltern für die zahlrei-
chen Interviews auslosten und dabei auch

unzählige Schuldokumente in Augenschein
nahmen, wich die allgemeine Besorgnis ei-
ner gewissen Vorfreude auf die zwei Tage

im Dezember, denn beim genaueren Nach-
denken über den Sinn der Inspektion, er-
kannten die meisten, dass unsere Schule
einerseits die Chance hatte, sich mit all ih-

ren vielen Yorzigen zu
präsentieren und anderer-
seits aufmerksam zu ma-
chen, auf das, was das

tägliche Lernen in diesen
Tagen und Wochen (ge-
linde gesagt) erschwert.
Der 12. und 14. Dezem-
ber 2006 waren dann
schon zwei besondere
Tage in der Schule:
Noch vor Eintreffen der
Kinder waren die vier
,,Gäste" fast lautlos er-
schienen - und guckten

Bei der Inspektion Foro: Jutta Barrels sich um, überall zu gu-
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Bürgerhaus Kladower Forum

5. Große V-ersteigerung

in einrvandfieiem Zustand und leicht zu transportieren sind. Eine Versteigerung
isr kein Flohmarkt. Bei Büchenr Z. lJ. muss es sich schon um ganz besondere

Ixemplare handeln

Bitte rneldin Sie Versteigerung
.:a. . ::: .:- :.a:' .' .:a

Ihre Sachspende für die

Kladower Forum e.V.

Werkstatt Geschichte
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Bürgerhaus
Kladower Forum

Ausstellung

Vom Bauernhaus zum
Bürgerhaus Kladower Forum

ein Haus und seine Geschichte

7. Juli bis 9. September 2007
Kladower Damm 387, 14089 Berlin

Offirungszeiten: Mi 16 bis 20 Uhr
Sa und So 14 bis 17 Uhr

Kladower Forum e.V
Werkstatt Geschichte

www. kl adower- forum. de
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ter Letzt auch im ziemlich maroden Hort
mit seinem allerdings riesigen Garten. Auf
den Schulfluren knisterte es leise. Schnell
huschte der letzte Schüler in seine Klasse.
Neugierig gespannt wartete ein jeder hinter
der Klassentür auf einen der über 40 Unter-
richtsbesuche. Die Planung der Hospitatio-
nen war ein sheng gehütetes Geheimnis! In
den Nachmittags- und Abendstunden fan-
den die Gespräche mit Schülern, Lehrern,
Schulleitungsmitgliedern und Eltern statt -
getrennt und in sehr freundlicher konstruk-
tiver Atmosphäre. - Dann hieß es warten,
warten auf den Bericht der Schulinspek-
tion - zwei Monate später, mündlich vor-

getragen vor der Schulkonfereru,in schrift-
licher Form überreicht an die Schulleiterin,
frei gegeben zur Veröffentlichung.
Alle Interessenten können nun aufunserer
eigenen funkelnagelneuen Schul-Homepa-
ge, im Internet unter
www.grundschuleamritterfeld.de zu errei-
chen, die tollen Ergebnisse der Inspektion
selbst nachlesen, denn wie heißt es richtig:
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.

Nur soviel sei stolz verraten: Von den zwan-
zig untersuchten Qualitätsmerkmalen wur-
den allein l6 (!) mit der,,Bestnote" bewer-
tet.
Jutta Bartels

Leider nicht. Worum geht es? Am 26. April
i986 ercignete siuh das, was sultotr larigc
befürchtet wurde. Einer der vier Reakto-
ren im Kernkraftwerk vonTschernobyl, im
Norden der Ukraine, an der Grenze zu
Weißrussland" gab seinen Geist auf, hinter-
ließ uns, der gesamten Welt, ein Erbe, mit
der sie sich noch mindestens 100.000 (hun-
derttausend) Jahre auseinandersetzen muss,

und das nicht freiwillig, da sie bei der Ent-

Sechzehn Jahre sind genug?

scheidung über
die Erriclitung
des Atomkraft-
werks kein Mit-
spracherecht er-
hielt.

Der Kern des Re-
aktors IV ist

Alles aus einer Hand: Von A wie Aachen-Monchener bis Z wie
Zürich. Riesen-Auswahl an Konzepten von Basis bis Exklusiv
für Ihren individuellen Bedarf für Ihr ceschäft und lhre ganz
persönliche Versorge! - Wir reduzieren lhre Ausgaben starkl

Schönet Leben
llausparcn \rcrsichcrungcn \Iorsorgcn

* i"il :i.'l:,:'I":':',T: J"?:i
a}o / 365 OO 8O5

%
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nicht geschmolzen, es ereignete sich eine

acooo

t_&
'Oliver Hoffmannt
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Explosion, vergleichbar der einer Atom-
bombe, und 95 %o seiner Radioaktivität ge-

langten in die Luft, die wir nun alle atmen
müssen. Es ist erstaunlich, mit welcher Ein-
mütigkeit Regierungen und Interessenver-
treter der AKW-Betreiber uns darstellen
wollen, das Unglück sei ,,nur" eine unkon-
trollierte Verschmelzung der Uranbrennstä-
be gewesen! Das ist nachweislich unwahr.
Hier soll abgewiegelt werden, als Schein-
beleg der Fähigkeit für die Beherrschung
der Atomenergie wurden und werden mit
hohem finanziellem Aufwand der europäi-
schen Steuerzahler,,Schutzmaßnahmen"
ergriffen. Doch wohl nur, um das Geschäft
mit dem Atomstrom weiter betreiben zu
können.
Was können die davon Betroffenentun? Im
Verlauf ihrer Restlebens-zeit wenig. Was

bedeuten 20 Jahre oder mehr vor dem Hin-
tergrund der 100.000 Jahre, die noch vor
uns liegen? Vor ca. 2.000 Jahren wurde Je-

sus Christus geboren. Der homo sapiens,
auf den wir uns soviel zu Gute halten, exis-
tiert erst seit ca. 20.000 Jahren! Wir als eine
derunzählbarenArten auf dieser Erde müs-
sen noch flinfzig Mal oder fünfmal so lan-
ge durchhalten, damit unsere Nachkommen
eventuell wieder in einer artgerechten
Umgebung leben können!
Trotz dieser niederschmetternden Erkennt-
nis wollten einige Kladower Bürgerinnen
und Bürger etwas tun, die Folgen dieses
Wahnsinns erträglicher gestalten. Sie luden
ab I 99 I jedes Jahr 20 Kinder aus Weißruss-
land anfangs für vier, später aus Kosten-
gründen für drei Wochen nach Berlin-Kla-
dow ein, sorgten für schöne Unterkünfte,
gute Ernährung und unbeschwerte Freizeit-
erlebnisse. Hieraus hat sich eine tiefe
Freundschaft entwickelt, die in dieser In-
tensität nicht zu erwarten war. Es sind erst
6l Jahre seit dem Ende des anderen Wahn-

Bürgerhaus
Kladower Forum

Einladu ng zur feierlichen

Eröffnung
Sonnabend, 7. Juli 2007

um 11 Uhr
Kladower Damm 387,14089 Berlin

Feiern Sie mit uns bei Musik, Getränken, einem Imbiss
und Gesprächen vor Ort.

Informieren Sie sich über den Stand der Restaurierung des ehemaligen
Bauernwohnhauses Marzahn.

Kladower Forum e.V
gemeinnitziger Verein

www. kl adower- forum. de

Reinhold

IEGGER
ngsgesellschaft mbH

Ceschäftsführer:

Di pl.-Kfm. Reinhold Riegger

Steuerberater

Rechtsbeistand

Jörg Heidemann

Steuerberater

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
schen An gelegen heiten,
wie Buchführung und
Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
Schenkungen zur Ver-
mögensnachfolge.

ooo oo

,Waldallee 1B

, taOgg Berlin-Kladow
a

l

lTelefon (030) 30 09 21- 0
Telefon (030) 36 B0 11-99
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Anfallende Dienste sind z.B.
. Telefon- und Bürodienst
. Aufsicht bei Ausstellungen
. Betreuung von Veranstaltungen
. Regelmäßige Reinigung der Teeküche,

des Sanifärbereichs, der restlichen Räume
. Frühjahrshausputz
. Herbstputz
. Pflege des Bauerngartens
. Kontrolle der Haustechnik
Ein schönes Zeichen des Mitmachens ist,
dass inzwischen alle Zimmertüren und die
Hauseingangsflir ihre Sponsoren gefunden
haben. Dafür danken wir! Die Messing-
schildchen werden demnächst vorbereitet.
Für objektgebundene Spen-

den haben wir noch einige
Fenster für je 750 Euro und
zwei schöne auffällige
Außentüren anzubieten:
Die hintere Hauseingangs-
tür für 1.500 Euro und die
große, breite Kellertür, die
vom Garten in den Keller
führt und von außen gut
sichtbar ist, für 1.250 Euro.
Preiswertere Objekte sind
die fiinf massiven, histo-
risch nachempfundenen
Holzftiren zu den einzelnen
Kellerräumen zu je 300
Euro. Horst Pessel legt Hand an

Auch Sponsoren dieser Objekte erhalten ein
Messingschildchen, das wir an dem gefür-
derten Objekt anbringen werden, und eine
Spendenbesche ini gung.
Dafür sind Ihre Ansprechpartner:
JosefChlodek, Tel. 365 32 48 und
Horst Pessel, Tel.365 35 24.
Wir hoffen, dass unserAppell ,,Miteinander
füreinander" ein lautes Echo auslöst und die
restlichen Objekte Sponsoren finden. Aber
nattirlich ist Ihre Spende auch willkommen,
wenn Sie kein bestimmtes Objekt im Auge
haben.

Josef Chlodek

Foto: Rainer i\iitsch

sinns vergangen, der Be-
endigung des zweiten
Weltkriegs, in dessen
Verlauf Weißrussland
den Tod eines Viertels
seiner Bevölkerung zu
beklagen hatte. Das sind
ungefähr zweieinhalb
Millionen Menschen!
Trotzdem vertrauten uns

die Nachkommen dieser
Opfer ihre Kinder an.
Davor können wir uns
nur in stiller Dankbarkeit

Knopf

verneigen. Die Hoffnung der Mitglieder
unseres Vereins, Ferien für Kinder von
Tschernobyl, scheint sich zu erftillen, dass

mit dieser bescheidenen Aktion, einem
Tropfen auf den wirklich sehr heißen und
riesigen Felsbrocken ein Beitrag für die
Völkerverständigung geleistet werden

- 365
Fax: 030 - 368 08 369

Em@il:
Home: I mmobilien-Knopf.de

kann. Für viele von uns war das der Motor
für die unermüdlichenAktivitäten, um die-
sen Tropfen Jahr für Jabr zu erzeugen.
Nun ist der Motor zum Stillstand gekom-

men, da ein Automobiltrotz dieser irrefüh-
renden Bezeichnung nicht ohne Fahrer in
Bewegung zu halten ist. Diese haben aus

8ßilruDrCHUtZS§RY ICE
FÜLLUNGEN VERKAUFvon

FahrbareLöschgeräte Zubehör

Feuerlöscher u, Sicherheitstechnische Beratung

tr*#Fß§A ffR*(,§§
Prüf ungen nur nach tel. Gößweinsteiner Gang 46 . 14089 Berlin . Tel. (0 30) 3657822 .Fax 3 6808575

Vöreinbarung

in jederGröBe

PRÜFUNGEN
DIN-Feuerlöscher

läätsallee 36
{ä089 Berlin
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Fachausschuss ,,Biirng.r^haus"

Miteinander füreinander!

Altersgründen ihre Führerscheine zurück-
gegeben, verbunden mit einem sehr herzli-
chen Dank an alle, die zu dem Unterhalt
durch Rat, Tat undmit Geld beigetragen ha-
ben.
Wir möchten allen, die uns geholfen haben,

unseren bescheidenen Beitrag zur Linde-

rung der Katastrophe von Tschernobyl zu
leisten, auf diesem Wege unseren Dank
aussprechen und hoffen, dass sie andere
Organisationen, die sich mit ähnlichenAuf-
gaben beschäftigen, ebenso großherzig un-
terstützen werden.
Frank Poppe

t

Sommercaf6 im Garten Fränkel

Am 07.07.2007 wird das Bürgerhaus Kla-
dower Forum feierlich eröffnet, danach soll
es als Stätte ständiger Begegnung dienen.
Dann werden nicht nur der Vorstand und
Arbeitskreise des Kladower Forum in den

Räumen dieses Hauses arbeiten, sondern
geboten werden auch
. Ausstellungen (2.B. über die Geschichte

und Sanierung des Hauses, eine Gemein-
schaft sausstellung mehrerer Arbeitskrei-
se zum Thema ,,Boote", Bilder des Ar-
beitskreises Malen, Fotografie u.a.)

. Kammerkonzerte

. Lesungen

. Reiseberichte

. Vorträge

. Gesprächskreiseu.a.m.

Die Eröffhung des Hauses ist eine Sache,

die mit einer einmaligen Feier stattfindet.
Das Offenhalten und der Betrieb des Hau-
ses erfordert aber für die öffentliche Nut-
zung eine Vielzahl von Diensten, für die
Helfer benötigt werden.
Darauf wurde in der Mitgliederversamm-
lung am 19.04.2007 deutlich hingewiesen.
Wir brauchen verbindliche Zusagen - wäh-
rend der Öffnungszeiten des Hauses - für
Bi.iro- und Telefondienste, für Aufsichten bei
Ausstellungen u.a. zurVerfügung zu stehen.

Nuq wenn wir erreichen, dass genügend
Mitglieder sich in diese Aufgaben einbrin-
gen, kann das Haus - vielleicht täglich -
seiner geplanten Bestimmung gemäß geöff-
net werden.

Häufig stand man vor verschlossenen Tü-
ren und konnte nur einen Blick in den wun-
derschön restaurierten Garten direkt am
Havelufer werfen. Insbesondere am Wo-
chenende blieb das repräsentative Eingangs-
tor häufig geschlossen. Die Rede ist vom
Landhausgarten Dr. Max Fränkel, vielen
durch die Veranstaltungen des Kladower
Forum auch als Kladower Kulturgarten be-
kannt.
In diesem Sommer eröffnet dort ein kleines
Sommercaf6.
Als Garten- und Landschaftsplanerinnen
stieß die Idee der Gartenamtsleiterin von
Spandau, Elke Hube, das bezirkseigene
Gartendenkmal durch ein Caf6 auch am
Wochenende zugärrglich nt machen, be i uns

auf große Resonanz. Der Garten ist ein klei-
nes Juwel an der Havel, das sich als einzig-

Annette Müller und Petra Derksen

Quelle : Müller/Derlcsen

artiges Ausflugsziel geradezu anbietet. Wir
planen hier einen Ort der Ruhe und Entspan-
nung, wo die Gäste auch ungezwungen ins
Gespräch kommen können. Bis September
bieten wir an Wochenenden und Feiertagen
Frühstück sowie Kaffee und Kuchen im

i#iiimirffi rfr{fifr{iffi

QIGONG HARMONIE
DR. CAROLIN E SCHAAAUSER

lmchenplolz 3 A. Klodow, Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qlgong - ein Weg zu mehr Gelossenhell und Energie

Kursbezuschussung durch die Gesetzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzeltroining, Berotung

und Cooching, Psycholheropie (HPG). Vortröge

Erste Ahivitätenf.ir den Garten Foto: Sybille Schneider
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allenfalls der einer Etappe*,
sondern gibt denAuftakt zu
einer Bereicherung des kul-
turellen Lebens in Kladow,
von der alle Einwohner un-
seres Dorfes, aber auch
Freunde und Besucher pro-
fitieren werden.

Im Laufe der Monate Juli
bis Dezember 2007 werden
aufbauend Veranstaltungs-
reihen angeboten, bevor
dann im Jahr 2008 ein vol-
les Programm greifen kann.

//* Parke* llfitcofr, Rückfront ohne Bauzaun Foto: Rainer Nitsch

--A- NEULAI\ID-FLErSCHEREr tr

ffi#fl ;,}ä*ir:ffi:.IJ""- 'L;k"-
INEUfANDI Fteisch- und wurstwaren 'o" GUf

aus artgerechter u. umweltf'reundlicher Tierhaltung
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

NEULAND ist frei von B§8, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, T/F 365 37 33

www. neuland-fl eischerei-schacht.de

Gartendenkmal an. Serviert wird auf der
großen Terrasse vis-ä-vis des Küchengar-
tens. Das Besondere des Sommercaf6s: als

Fachfrauen bieten wir auf Nachfrage Füh-
rungen durch den historischen Garten an,

dem als letzter erhaltener Privatgarten des

bekannten Berliner Stadtgartendirektors
Erwin Barth besondere Bedeutung zu-
kommt. Langfristig planen wir ein zusätz-
liches Angebot an Garten-Literatur, Pflan-
zen sowie ausgewählten Gartenaccessoirs.
Außerdem sind kleine Ausstellungen, ein
Pfl anzen-Markt und Ahnliches vorgesehen.
Auch in diesem Jahr organisieren die Deut-
sche Gesellschaft für Gartenkunst und
Landschaftskultur DGGL e.V. und die
Urania Potsdam wieder die Täge der Offe-
nen Gärten. Am 16. und 17. Juni sind in
Spandau neben dem Garten Fränkel auch

der Garten von Frau Komischke, Bolteweg
32, Familie Lüdke, Eiskeller 95/96 und Frau

a

Gatower Straße 91 .1
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G. Pankow, Weingartenweg 2 geöffnet.
Hierzu möchten wir Sie auch imNamen den
DGGL und der Gartenbesitzer ganz
besonders herzlich einladen. Wir wünschen
Ihnen hierbei anregende Gespräche und vie-
le schöne neue Ideen für Ihren eigenen Gar-
ten und vielleicht findet sich unter Ihnen
schon ein weiterer Gartenbesitzer für die
Offenen Gärten 2008.
Annette Müller und Petra Derksen

Studenten fragen nach...

Wohnen Sie gerne in Kladow? l{ie sind die
Jugendlichen mit dem Freizeitangebot zu-

frieden? Sind die Hauptanziehungspunkte
des Ortes barriere.frei zu erreichen?
Mit diesen und vielen weiteren Themen
.t'^r.1^h a:^L 1n §r,,.1;^.^-l^ Ä^- E*^;^- I r-;

Haltestelle am Bürgerhaus Kladower Forum
Foto: Rainer Nitsch

versität Berlin im Zeitraum vom 12.5.- I 3.5.

und 17.5.-20.5.2007 jeweils von 9-18 Uhr
beschäftigen.
Unter dem Motto..voneinander profitieren"
wird den Studierenden während einer ihrer
I ^L-,.^-^-^+^lc,-^^- f,-^ r r^-^^F ..^Ä t/ ^-Lllrt vuldtlJtdrIur16!tr ud§ rvt!i§Ltl utru r\dr-

tieren mit direktem Praxisbezug beige-
bracht, und für Kladow stehen bald profes-
sionell erhobene neue Erkenntnisse zurVer-
fligung.
Bei der Datenerhebung geht es in erster Li-
nie um Heimatverbundenheit, Attraktivitäts-
empfinden, Besucher- und Pendlerströme,
Behindertenfreundlichkeit, Zufriedenheit
der Jugend und verkehrsplanerische Szena-
rien (insbesondere im Ortskern vonAlt-Kla-
dow).

^FENS TBR KLEMMEN ? ? ? ? ? ?
B B S C H IAGTE I LE DE, F E KT ?
lYir Helfen! !
Urtd lösen fast jedes Problem

fei'365 
LA93

Glaserei Gerstmann
Krampnitrer Weg 6
14089 Berlin-Klndow
Mo. - Fr. 83A - ß.00 + 15.00 - 18.00 ahr
Seit über 70 Jahren in Kladow

I

Dr. med. Sigrid Geldmeyer
Prychotherapie . Hypnosetherapie

. Tiefenpsychologisch
fundierte Psychotherapie

rr
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* * * * * * *, * * *,* * * ra d| * *. * * * * * Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie bei
den spontanen Befragungen in Alt-Kladow
mitmachen und Ihre Ansichten preisgeben.
Die Ergebnisse werden am 7.7.2007, im
Rahmen der feierlichen Eröffirung des ,,8ür-
gerhaus Kladower Forum", auf Schautafeln
präsentiert und in Auszügen in ,,Treffpunk-
te" abgedruckt. Voraussichtlich wird die
Projektgruppe in der Woche nach der feier-
lichen Eröffnung die Gelegenheit wahrneh-
men im Bürgerhaus KladowerForum die Er-
gebnisse vorzustellen und zu erläutern. Den
genauen Termin werden wir noch bekannt
geben.

Seien Sie also gespannt, was wir Bürger
über unser Kladow denken und uns für die
weitere Entwicklung wünschen!

Dr. Nicole Schrader (Lehrbeauftragte an der
Freien Universitcit B erlin)
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BLUMEN rN na.vrrnörIr
*Schnittblumen
*Beet- E Balkonpflanzen
rSaatgut
*Yasen, GefäSe,Töpfe
*stilvolle Dela für Innen E AuSen
* F il zschmuck, Taschen, G e sclunkc
* G qrte nber at un g E -g e st altung

* * * * & * * * * # rr n.,* * * -* * * * *
Direkt am Haupteingang zum Krankenhaus Havelhöhel

MoDi, Do-Fr IO-18.OO Uhr
§a l0-17.0O Uhr
Mi hin&wieder, 5o geschlossen

Kladower Damm 221 r 14O89 Bqline 8030 . 36 50 90 11
.*.* * * * r* * * *.*.*.*.* * *,§ * * * *

Mit vorlage dieser Anzeige erhalren sie lO "2" n"b"nt

,,Der Erfolg hat
viele Väter. Der
Misserfolg ist ein
Waisenkind!"
DerWeg des Kla-
dower Forum e.V
seit 1992 in sei-
nen beharrlichen
Bemühungen um
das ehemalige
Marzahnsche

Bauernwohnhaus ist im Laufe von l5 Jah-
ren kontinuierlich in dieser Zeitschrift ver-
öffentlicht worden und außerdem in der von
Sybille Schneider anlässlich unseres,,Richt-
festes" zusammengestellten Broschüre
nachzulesen. Das bedeutet, dass der auf-
merksame Leser genau und gegenwartsge-
treu alle Fortschritte und Schwierigkeiten
hat nachvollziehen können. Er verfügt da-
mit über Informationen aus erster Hand.
Am 7. Juli 2007 um l1 Uhr feiern wir ge-
meinsam mit unseren Freunden die Eröff-
nung des Bürgerhauses Kladower Forum.
Das markiert flir alle sicht- und erlebbar den
Erfolg eines manchmal kräftezehrenden
Hürdenlaufs. Nun kommt Leben in das
Haus.
An dieser Stelle erweist sich unser Vorge-
hen mit größtmöglicher offener Informati-
on über alle Jahre hinweg als großer Vor-
teil. Das ist die Grundlage des Vertrauens,
dass uns sehr viele Kladower, Freunde und
Besucher unseres Dorfes entgegenbringen.
Das Haus wird den Namen ,,Bürgerhaus
Kladower Forum" tragen und damit zwei
besondere Verpfl ichtungen dokumentieren.
Zum einen steht es allen Kladower Einwoh-
nern zu bestimmten Öffnungszeiten zur
Verfügung, zum anderen weist der Verein

Kladower Forum e.V als Eigenti.imer von
Haus und Grundstück auf seine Verantwor-
tung hin, die schon die Gründer des Vereins
im Jahre 1985 in der Präambel zur Satzung
festlegten.
Ab dem 7. Juli 2007 gibt es eine weitere
Möglichkeit, die Entstehungsgeschichte des

Bürgerhauses Kladower Forum nachzuvoll-
ziehen. An diesem Tage wird nämlich die
erste Ausstellung in den Räumen des Hau-
ses eröffnet. Sie zeichnet die Bemühungen
des Kladower Forum e.V, deren erste Ar-
beitskreise sich in den Privatwohnungen der
Mitglieder trafen, um Räume bzw. ein Ge-

bäude bis zur Fertigstellung der Restaurie-
rung des Marzahnschen Bauernwohnhauses
nach. Die Ausstellung orientiert sich an Fak-

ten und Dokumenten und spart auch
zunächst frustrierende Rückschläge nicht
aus. Am Ende aber zählt dq Erfolg, der
inzwischen auch anfängliche Skeptiker zu
Anhängern unserer Vision gewandelt hat.

Die Eröffnung des Bürgerhauses Kladower
Forum ist aber nicht der Schlusspunkt -

Trcffpunkte.
erscheinen im Jahr 2007 zum 15.02., 15.05.,
15.08. und zum 15.1 1. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-
weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-
nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namenr
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung des Autors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichenAussagen derAnzeigen sind
wir nicht verantwortlich.
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Kladower Forum e.V.
Termine der 13 Arbeitskreise

Termine an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

aufeinen BliCk

Jeden 2. u. 4. Mittwoch . 17.fi) Uhr

Havelkrug, Gatower Stn.11.00 Uhr (03.06.07, 0t.07.a7, z9.o7.vt)

Jeden Donnerstag von 15.ü) bis 18.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten . Info s. §eite 2

Jeden Donnerstag . 19.00 Uhr

M

Werkstalt §e*clrichtel

Kunstfreunde:

Fotogralie:

Handarbeiten:

I bbyrnd !l&rksn!

Kegelgruppe:

Literatur:

Malenl

Modellbau:

Hausmusik:

Schönes Kladow:

Theaterwerkstatt:

English Conver"sation:
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Kunstfreunder Wolfgang Entress

Arbeitskreis Hausmusikr Burkhard Weituschat

Arbeitskreis Literatur. Andreas Kuhnow
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Jeder Gru ntümer lst für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantwortlich !

Wir sorgen fllr lhre Sicherheit und lhre Bäume !
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Rufen Sie uns an filr ein kostenloses Angebot!
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e-mal[: grys-berlin@tonline.de
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Alexander Lindenberg
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www.rechtsanwalt-lindenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/Heerstr,
M andantenparkplätze vorhanden

Kladowsr. u** 'n

TI
lr.

t

[=':
l==

l=n
E-

Samstag, 7. Juli 2007 ,11 Uhr


